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mgesel, se dass ich 
à babe, um gewisse Ungléich 
der Beucheitumg ru erklären, 
Das Ferige Mannskript wurde im Oktober 











schickts 





gomdss Lange bin, da 





jen ha und her geh 


Bueh über Sreinbrüche nd Bergwerke im plolemaischen und rümischon 
Aegypten (Loipsñger histor. Abhandlungen, AXE {110 )1. Nur gelegent: 
lich konnte h auf die Grund:üge und Chrestomathie des Papyrus- 
a+ Winx folgeud (Bd. 1, 4, S. XL) hube ie den 
Terminus Sig 













sub ersetat: 





him App 


n = Nacht 





«a dem Uehersichtahlalt auf 
Dieses Uebersichtsblatt wurde bal fertiggestellt, 
um vollständigen Abschluss der Arbeit be briflen zu and 
logisehen Hesultaten und ie Beveichnung fr den Grad der 
het des sat michrmals verändern. 











anologischen 


Vornort seine Stelle hätte, verweise ich 






no deu Alchnät, Hier müchte ie mur noch 
dem Serciee de l'imprimerie de l'Institut français d'archéologie oriental 
Dauk für die mit mancherlei Schwierigheiten verbundenc Durch- 


für des Drnckes aussprechen. 











mnéhen, Anfanye Mare va 





Fauvmen Zucxen. 
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PTOLEMAIOS VI. PHILOMETOR UND SEINE Gl 





EMAHLIN 


AM ZWEITEN PYLON VON DEBOD, 







ZWISCIEN 172 UND 170 V. CHR. 
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ai der rechten Zeilenhalfen vorgefunden, 
Dr. Hosven teilt mir mit, dass C 
2 vor seiner Ankunft erfolgt. Für alles 
Inschrift b 





Dérrexusncun, Ori 





orgie 
der Text sell 
ch folgen : #rép Éarihéus soaeyfaio 
je a3eXQe] sai pures Seûn dopé | 
po lon ai ouwrdous Seoie rô mpérvèor. Vgl. Raven oben $ 37 








D bb Flat 





GEBIETSREGULIERUNG 
INNERHALB DER DODEKASCHOINOS 
AM SAURE 111 N, CHR, 





{ina Fa 45» 
Bei Abisko auf dem linken Nilufer zwischen Debod und Kerdasse, ctwa 
a Kn. südlich von Morgos streten einige niedrige Zûge von G 










der Waste an uss heran. Auf deu hüchsten Punke des ci 
Zagen Block (grauer gesprenkeler groblkôrmiger Granit}, der von 
Natur fast die Form einer Stole hat (s. Abbildung : seine Westseite at geglättet, 












dlaraul die. dre Insehefl. Schriftäche 80 x 3 em, Buchstabentüle 

h unten zu Keiner und Müchtiger)=. Diese Mittelungen hat 
mir De, Rss zur Verfigung gestelt, der im Oktober sg09 die Inschrifl 
photographiert, abgoklatscht und abgeschrichen hat, Der Aklatseh ist scher 





deshar, die Zeilensehlüsse von Zeile À an versagen fast ganz, auch die Anfnge 
von Zeile 8 an sind she undeutich. Publiriert ist der Sein hercits von 








Mon, als dass sie rocht verwerthar wire, lin Tent $, Ga f. 
on alygedruekt. 





si LT Airongäroges mn 
Kara Niçaua Tps 
Laruns Baux 
spa ÿ & érirees Sie ge Mäee 414 
3 Louhndes Lanihuos 24 vpasinres bye 
Arias AOKEIC KEPINAIC Fragen Æ 
Auriane im Gpaar renoe] ét pes 
Eate3 ixaihe + Sa ÉlEas y XONETHOYOONC 





rs dr ve louregge® oi Nâronee Émrrparm in 
nn rois ad Tire mpcrexOn 
êr äyal 





AC môglih, aber die linke Hasta des auf das rate 1 folgenden Buchtaben set 
Fast ollkommen verbal, so ass man À doch ile ausschlicsen me. 





Û F ZUGKER. 


Ho. er agen ler Lin OPION st in féhlgogangener Meïchchla oder sont cine 
Heschäigung. 

Zoe 8. ris Si. Auch die anterpuoltcrten Bachstaben sind so gut wie sicher, in Su 
sicht Lie P'aus, doc ist das nur eine Tauschung snfohe riner Verteung in Sin, — Von 
der foljenden Buchstabemreihe, die ich, wie auch die fralchen Stellen in Zrile 6. 
Abltseh besonders nachgeprôft babe, it THC semlch aicher, XON eveiflls, our 
luten Bachtaben OOOIC sin Lau einem Bedeoben untersarfen 











di & dwichen bfinlidhen Zchon semer sttllen, Stat M À môglih, da di rechte 






8 Mn En, Vr M der À A Lan ben € der € oder 
ET (las in der Kopie Ds Ram. Ober ol die Sale sich den Näbere mciber 
Kommentar 

ile 4 os lien om Ze 3. Vin Sn. Le 6, No Rap (8 5 





End). Zoe 7 les Evene} — Zale ie Pare un Néranos, 



















rive, Der Sleg von À verlauft sel 

avar von links unten. nach rechts oben, in Annie Kursive, bein 
a. À der 1. Zale dagegon von links obe 2: Einmal — 
earmovor Zeile À — set sich die rechte Hasta über den Schnit{punkt mit 
dr linkon binaus fort. — Besonders aufllig ist die Annäherung an. die Kur- 
sive bei 8 à die den Halbkreise seb de ieht in der Mit der Verte 










Aalhasta und Kommen ar micht an so dass vine der Kursiven sole 
die Halles sind verkämenert und zu einer der 
den gekrümmton Linie geworden. — à vorlängert d 
Sehräghasta nicht über den Schnithpane mit der Li € und € haben 
en Bemerkaimgen. — 
M stehen sämilieh sclrig, die 9. st langer als die erste (iche 
dat Vorm. Der Horssontalbalken des n greifl nicht übe 

die Vortikalhasten Hinaus, — v erscheint grwéhnlich als v, aber auch als V 
teïde Forinen in COYA RO, 




















$ 3. Stellen wir aunächst den Inhalt im gansen und grussen fest, el 
aus Einzelne gehen : am 29. Märe 112 hat der prefeetus coho 
tata Lusitanorum auf Befchl des Statthalters in Gemäsdhoit eines 






1 OH, vie Dr, ame in seine Absehrh, séhint mie nicht gt moi. 
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Schreibens auf einer Granitstufe die Grenze des Gebictes festgelegt, das früher 
durch Urtoil aweier Epistrategen dem Gebiet von Titi (hisher mur bekannt als 








éuow Kommt in den Papyrsurkunden schr haufig als =Grenrsteins vor, 
à den Unnfangsangahen von Grundstcken. Bas wird in 
4 vie seltener gebraueht, al in der ibertragenen = angstue 
cvs in der Kirchensprache ser hüufig ist. Sx2npés Ados be 
2. Be auch in dem Ebremdekret der Priester des Ammourasonthor für 
Kallimaehos (GG 77 94). Das Lure ex2npés 
Ends stat Ealads anges Me ist ungesehickt und, wi alle 




























a dafir, dass deu Verfasser der Insert dns € 
fig war. Der game Ausdruek Son érrnale] ét axmpoÿ 

ie heanstandet werden ru müssen : sen isa vervendet 
es korrektenvoise hessen pier éme axngès ED rer 












oxnquù Exbanë dvay pags (w 
Wâre nur môglich, went der « Gremzstein sh an/ de 

le suestein selbat. posée — adilicor schoint nur in 
eg vu sent. Die Versendung von fus Zeile y (auf yhe 





nemde Wort des Hauptsatres it 
agrésserom Nachdruek auf als 4. Wenn Zeile 7 bei £7aafe] das » deu 
fehlt (in der Lücke ist kein Platz dafür), s0 mag das ein Versehen des Stoin- 
ten, Kaun aber auch ein F gt dus 









der 
endunyy 205 slt en in évechedgens Zeile und Saudeos Zaile 5: lim 
dlrtten Mal (Térems Zeile vo) steht richtig ea. 


$ hi. Der lrafekt Sulpicius Similis, dessen Vornamen Servius wir jetrt durch 
unsere Inscrit erfahren, ist uns längat Hiterariseh und inschriflich bekaunt 
Dio Cassius LXIX 18 £ scbildert il als einen der hervorragendston Manor 
dler trajaniseh-hadrianischen Zeit. Die urkundliche Feststelluny scines N 








1 rap in in der Hosts. 

2 Ve Ier. Mag 93 b, 14 L = Sy 2928, 64 L eséri) ae gén évite pui 
{nie der riche ass) évier (nach agu — P. And. 1 64,3 (Ph some 
ro ab (eemupolis) av4 Home noirhore rare 22 





5 F. ZucKER. 





Hat lüngere Zeit Schwierigheiten gemacht : noch cinmal eine Darstellung der 
ätfeage an geben, wâre überflseig, ich vereise auf Curreuu, Le arrie 
Ai prfeti dell Et (Memorie della R. Aceademia dei Lincei, 1906, [303]. 
Ha L), Sulpicius Sims wurde, wie P. Am. 11 64 #igt, spâtestens im August 
107 Nachfolger des Vibius Maximus, der im Mare desselben Jabres noch in 
Amt wars ds spâteste Datum aus scimer Amsreit ist bis jebt der ot. Mârs 
a 120, Au seine Stele trat M. Rutilius Lapus, der auerst in Februor-Marz à à 
erscheint (Cavameuut, A6). Unsere Inschrft ist cine neue Bestatigungg dar, 
tige Namensform ist, und dass S GIL, 4 
 Laues md Mousses zu emondieren ist: Séggue in BG U 1 ha 
4 Cermes, XXANIE, 85 1) be ul dureh 
fayque erott, Zu banchten ist auch der Genet Sgufigos vie in P. Oxy IV, 
über der Farm SDsios in P. Os. 1, 2347. Den Vornamen hate 
aman in der Inschrift CG Auf Lapins, XIE, inser. Gr, 75 (Panopolis), vu 
Larnosse, Hrewvil, 1, 445 wegen des Dotu unseren Prafekten ei 
nù mâssen glaubte, vershilen erganrt : Lermosse Aou}, Lerstes l'ajiou. 
en wir, dans er ss. ln der Inschrii von: Panopalis var nb 
fa vermutet, gar nicht Sulpicins Similis, sondern 
unter velcheum der Hau begounen wurde, 
end 
Nan Romnt in or pti 9/ Dionpuin, PO, 37 col. IV, 363 M, 
VID, 04 ein Prafekt Plavius Simiis vor; die alreszaitlasen Guru 
Muxe mit oinigem Zveifel x und setzon den Präfekten ins Jabr 189. Sru, 
Otrichiche Jabrehofe, M, Heiblatt, s09 sdb vor — ohme nâlere Begrün- 
dlung. ffenbar mur svegon der Namensäbnlchkeit — das unsichere x in y 
andera und den Genannten unit dem lrafekten Sulpicius Similis unter T 
identliren, fu den ch ann das pasmde Datum November 1 09 eg 
sn wrde®. Gegen diese Aulas ss spricht aber jan entschied 
On IV go, wie Gavrneuut, $, 43 richtig ausfübrt: ich war, hevor 
ich Casransuuss Arboit ingesehen hatte. zu demselben Resultat ekommen. L 


























dass 
= GIG fig 
ist ja dure Wiucess Notes 




































































10 lu cime npablsorie Wimmer Paprrur die Angabe des Datas it darch War bei 
Casa berchtig grgeiber der Frühoren Leang voa Br. 
1 Doris hot Sr, Dot Jar, UL Be 
rihlang — a darsf hinweise, das der Nas de 
Numeahiafung Fatiss € Salicies Sémiis, die si done ergab (auf Grund der 
der Ich ans Panopolis), ire Srus die Analogie Far C. Cal 
et 74 (1)— su, 87). 











so sllerdings rech, ds die 













VOX DEBOD BIS BAB-KAL 





3 
Urkunde handelt von einer 5. L. 46/7 kontrabierten Schuld, gehôrt aber walr- 
scheinlich der Zeit des Commodus an, wie nach Gexreut-Hevrs Bemerkung der 
schrage Doppelstrieh hinter der leider verloren gegangenen Jahreszahl becist. 
Au Schlusse der Urkunde wird Sulpicius Similis in einem Zusammenhang 
genannt, der es vôllig umwalrscheintich macht, dass der Präfekt aus Trajans 
Ai aumodus in der prlitin of Dionyaia 
würde also sehr ut stimmen, nur ist allerdings das +3. Jabr {November 182) 
nicht müglich, wie Cavranetu sgust 183 Veturius 
Macrinus Statthalter war, Flavius Sulpicius Similis wâre also für den November 
183 lestgelegt, awiseben Veturius Macrinus und Longaeus fufust. Wir habon 
domi wieder 




























und Enkel hamdeln, wie Cavrantuut meint. Die frûbier bekannten Beispicle si 
von PM, Mrven, Hermes, XXXIL. 3 10,1 ausammengestelt : à Vitrasit Poll 
herius-Gañus und unter Claudius (s. Sreis, a. 0. Sp. 10), a Aomilit 
inter Tiberius und Claudius, Mettius Modestus unter Claudius und Metius 

























ler, bring die Insehrif fur die Kohorte, 
aus den 
land, und weiter au dem 


Epheme epigr, NUL, 456 und BGU 696 herausgegeben 
dem 8. Juli 131 in Contra-Apollonospolis Maior stationi 
sich noel dt beland, Spater, im Jalre 288 und oh 

diguitatum (425) sehen wir sie in Hliernconpolis®. Aus 
unseror Hnschrifl_orfahren wir jetat, das die Kohorte spätestens Anlang 444 
son Juda nach Agypien transferiert wurde und rvar nach cine der Kastelle 
in der Dodekaschoinos, aller Wabrscheinlichkeit nach Tetris oder Parenbole, 
sie wir plie sehen werden. 























1 Der Heginn von dessen Amiel nicht geoauer fstrutllen. Grise, Go et ins 
ae 284. 

21 GILM, », pe 857. 

51 ln Vorberehen müchte 5h doranf sufnerkuum machen, deu Mour, El, qi. 
67 die Loge der eïden Siandorte uarihtig bescchrt : er ag von Cantra-Apole 
sir : ac Joe ab ill (nämd. Hersmmopali) remous, dagrgen al Syenen, mon longe pi 
Apalp a,E  lahramg her de Énann von eco 

emo Mainr Bt geinger ae ie von dem estren Ort noch Syrne. 











5 F. zucxEn. 


Zuvur noch einige Worte über en Namen des Cohortenpräfckten. Wie oben 
gesagt st, lautet die Überlieferang mit riemlicher Sicherheit AONKIOC AOKEIC: 
Kepinaic. Bei dem letaten Namen kommt man von dem ersten Gedanken, der 
sich aufdrängt + Verstümmelng von Cerialis (dies die bessere Form als Cerea- 
His), niet los: der Sicimmets bat offenbar den im fremden Naru 
Vorlage nicht Jesen künnen. Ieh dachte eine Zeit lang, es 
Atibus Quirina darin steeken: aber ahyesehen davon, dass 
stellung des Namens unwahrscheialich ist, kann bei der vorliegenden Ausdrucks: 
weise die Lribus nicht dagestanden haben. Für AOKEIC hat mir Dr, Scnenanr 
freundlichst eine Erklüeung gegeben : es muss eine Entstellung von Luceei 
der Name begegnet nach Dr. Schubarts Hinweis in den lapyri ge 
lieh in der Form Agxohos. AOKëIC wâre dann die bekannte Val, 
der Namen auf 2x, mil & stat und infachem x. Der praf, cob. wir also 
1. Lueceius Cerialis geboissen haben. 





ner 
nue vielleicht die 
e so schwere Ent 





















56. Von gas besonderem Interesse ist dus (eh 
naren à Tres ist ofenhar das ble 
C6 Woss.) bokannte Tai 
bn Taliis (Kate 


Hg, U oû 










mit Tutris, das avi 
Palkis (Dake) liegt und von Wiuainsos, Mader 
L Hussôn identfiiort worden ist. Für die spâtere Namens 

2 Wir jetat mit einem Male einen un rund 200 Jalre 
der Handschrifien des Hinérariunn 
n, las in zweimaliges tx vorhanden war, Tatas wird allgemein und 
At mit em heute noch erhaltenen Kastell von Kerdasse ident 
Die Entfernungsangabe des Minerariun für die Strecke Parembole-Tritris — 

ia pass — stimnt war dure 

der Strecko 

























tell. Die Loge d 
smsteines liefert mun var keïnen direkien Beweis, dass Kerdasse wir 
Taas-Trr st; der Stein Linote auch die Südgreme des Gebietes von Taibis 















ad Taphis das letter it sean arch den Namen in dem batigen Tail tghegt, das rene 
echo mindetens ner Nabe von Del — der Stein mit dem Namen Tr 
awischen Debol und Tai. Da a die Lareinstimumung psicher 








YON DEROD BIS 


beeichnen, Aber wir müssen aunächst mit der gegebenen Mentifikation we 
zukommen nd werden sehen, dass jedenfalls nichts gegen den 
rigen Ansats spricht. 

Der Name für das Nachbargebiet am Schluss von le 8 gl keine Anball- 
punk. Die Lesung rHG nach 2892 ist rwar nicht gan sicher, aber immerhin 
sehe wahrscheinlich und Kommt dem Sinne der Stelle sortreflieh entgegen : 
un, auf dus frs —spoexgiôn sich bezicht, und 
avar die Bezsiehnung eines Landstriches. Der au yñs gchôrige Eigr 
vin Ortsnamne soin oder ein davon abgeitetes Elhnikon oder auch, worauf n 
Dr. Sa Goltesname, Leider ist aber mit dem ja 





B-RALAESGUE , 


























MOYOOIC erinnert an den Ortsnamen M5 
in. Anton, p. 466, in der Gegend 
hegognet hufig, mur môsste der Korrebte Genotv écvos lauten, Der Name it 
also Vouläulig nicht au versenden, und wir lun gut daran, ei dé 
Ansatz von Trtais au bleiben und demnac de von Ali} 
a Test sat, der Leute von Tésis— Tab 
ind dus Nachbargebiet in Norden mit dem vorlüufi, unverwendbu 
diet von Parembole zu reclnen 




















8 7, Hevor wir mu die Gschichte der Grenrtriigheit, wie sie 


laseheift nu evkennen ist, untersuchien, 













agen He, grschalfene Streifrage der Ausehnung des Zwélfneilentamdes 
war ja durch Serux selbat{ Aegypiche Zaitehrift, XL, Ga) im Sinne der früthe= 

ing erledigt um die von Scncovet, Aggypt, Zaachr., NLNI, 
publiierte und erlauterte Insehrif hat die endgilige Besttiguny gebracht, 








Li Auf der Karte Nondnubäens in Bideber 16. Aulage) auichen S, 379 und 373 it Tuiu 
Aie sai vos Debod bei deu moderane Ort Birem vermichaat, afenlor auf Gr 

Aoton. — Es 
Leu in Siiabruch von Korlatse den Agypichen Orsnamen Pr 
ave cher pelesen]gefanden hat. Wen man nan entres der Biberigr 
it an der Scie un Era machen we, ds der 
Sin dus 
der nicate nat XONEFMOYOONC ibereimaimn. Aber 
hat. da ic die Becichoung in des spemoméazre ofentar nur auf den 
Stcinbruch aelhatbercht, Lx deu glichen Grand Lone va umgrbohrt den Orinamen in de 
spomentnars Bic grge die Heotiliienung von Rerdane mit Tir gent machen. 

Fi ti Bu Fab . 



















on F ZUCRER 






rente y 
Himüehe Geschchte, V, 594 
niemals als rogés eingerich 
AXIIL, 595.3, Mowvstns weitere 


ssgesprochen, ds die Dodekascioinos 
4 worden is. Wireses bat dann im Hermes, 
sfübrungen cränzend und vorhessernil 
%06g = Lerses, VE, inser. Gr., 379 hersorgehobon, dass 
auter der Aufsict des Strategen von Owbos und Elephantine 

Ken vogs war, weil sie der Isis von Phil 








auf Grand von CH 
















Wichi 















1 der State des Ov vopés 
ge 1, ef 3, 8. sg € hat dies Verhälinis bei Piolemus richti erkatnt unit 
qu darauf ang von médens au Ale 
ar oiros aus der. Beol. 
itrative Zustand 
un Ausdrueke. Die Tatifkoit 
 nubischen Inschriflen 
es sich auehmeist nur um ponmfaesx handelt, 
Aussor der von Winx heramgezmgenen Insehri méchte ich noch 
die metrishe Tnsehrift von Dakke in E 
swelcher der S 
at Dassin bis 
atogon von Ombos und Elephantine, in der Dodekascv 
ist, herubt Hedigich auf Zafall, Unsere luschrif fall diese Lücke au 






sai 



























ratog Apollomios erwälnt, dass er um 
ut der Epistratege der Thehais 








#8, Num erbebt sich zumäehst noch 
élossen Green man sh nicht hate eini 
durch den Wortlaut rois dm Térenss — 
Dorfherirhs Trié — ausgeschlossen: an 
also aunächst denken, aber eigentlieh kann dies, dus ere, 
aus dem Grande nicht in Hetracht homme das Land der His von Pi 
gchürt. Man wird meinen, in der Dodekaschoïnos LKônne es aberhaupt keine 
remastritigheiten geben, Sind doch, wie es in den Schenkungsurkunden von 
Ptolemäus Philometor und Euergetes 1. heisst (Sr, a. a. 0, 16), der Isis 





Frage + as für Land war es, über 
a Kônnen? Prvater Grundhlt is 
lus bercichnet gen des 
Ibesite würde 

























1 ici auch Mur, Egypt der aman He, 33. 
1 Natüich kann die Aannlaang des Pualemeus nicht im Siane der rihervn Aufosun 
Sera verurret enlen. 





VON DEBON BIS BAD-KALABSENE “ 





dem Gehiete alle seine Felder, Steine, aume, Tiere, Fische, Vôgel, Tempol 
geschenkt; auch die uralte Schenkungsuekunde es Duser (Sme. 2 2. 0. m0) 
spricht ausdrücklich von rjedem Acker, der innerhalb dieser Milen ist», Wenn 
man dlaran denkt, dass das Land jedenfolls verpachtet war, sa wünlen also di 

ï Pachter gewesen sein — die Grenrstreitiheiten 
hiern ausgebrchen genes 
Aer es scheint mir notwendi, noch ei Ecklärung zu suchen, Wenn 
auch das ganre Gebiet der Isis von Philæ gehôrie, so mussen doc die verse 
d mit Einkünfien aus Grund und Baden ausgestattet soin 
und es ist je vglieh, ds it nur die Einkünfle zu 

































Etwas 
» ie die rechtlichen Verhalininse 
An der Do ischoinas waren. Aber 
eit rvisehen Téras a soinem Nachbargebiet 
ic dit der 
pel von Debod, gespiclt bat. Der 










es last sich kaum darûber verm 
aviscien dur His von Phibe und den T 
gant, dus die Gronast 
ich in dem angedeuteten Si 
Asiskapelle von Korasse und dent Amon 
Auuruek roi da Téres wâre frilich wenig glücklich, und würde bosser 
den ersten Erklärungsversuch passe: aber wir haben schon das sprachl 
Ungeschiek es Verfassers der Insert festgestellt und worden 
svéileren Fall antrelfen. 























8 ge Un dem Stroit um das Tempelland hatten aweimal nach cinander Epi 
strategen der Thebais entsehieten und hatten den stritigen Teil dem Gi 
van Téres augesprachen, hatten also, wenn wir an der Hentifikation von Titris 
mit Kordasse fsthalten, die Grenze über unseren Grenzstein binaus nach Norden 
wenn es auch nicht ausdrüeklieh gesagt st, s0 scheint mir doch 
assungg der es eisen, dass diese in 
ane erlolgte und nicht eine Bestätigung war, sans würde man 
Hs ervarten. Die Entscheidungen der Epistrategen lagen viel 
Lange aurück. Wenn nâmlich Naso identiseh it mit L. Antonius 
Naso, der unter Vespasian und Domitian procurator Bithyni war (s. Prosopo- 
raphia Romana), dann hatte seine Entscheidumg, der schon ein Ureil des 































0 Hnseurun, Frralemgieomte %, 435, À. à ei dorsal is 
Militärdinst und der Prokaratr lien + Nas mar mac Dessus 
haiurionsten, Primipiat, Leionsiribenat end 

n versent marden (a. Pro. Po. 
Lu die nou Jabre Rônate al di Epatategie Ellen. 


du ÿ Jabre 











1e Fe aucren. 


Rustieus vorauspegangen sein muss, vinige Jahræhnie vor Errichtung der 
e statgefunden, Die Inhaber des nôrdlichen Nachbargebictes gaben 
__— nicht zufrieden, und ire Sache kom 
ich glaube, aus der Angabe des praf. 










dirben. Der Ausdruck ist freilich pans ungewüln- 
lich, Die kaiserliche Entscheidung muss in cinemr Reseript auf die hotretende 
Eingahe erfolgt sein: man ernartet also elwa axe2vidus rois Seins plane. 
av, analog dem aréypa2or rôv Sen >paauén, vie es in der eisula 
Severi el Ga d. 1 soit) IL, 784 — Bnoss-Gnannn- 
wie, Font  kaiserlichen Meserip 
leisat, welcho 
Beantiortett® 
ôb ctwa mit 

















enbang aberblicken, 
wir hervorheben, dass die un ende Vertrautheit des Verfassers der In 
den Einvelausdrüeken, ie wir «cho 











hefacl 
gganzen Vert 







lung der Satuglieder. Das dxoas rÿ Sig F6. dus 
Ausgangspunkt der ganzen Massrey 
les Satres un trennt Zgton— hs, rvischen 
ch weit von 











after bei unbedleutenden Territorien : OGIS 538 [ea. 
aride 3205 Sea 05 l'epaav{xo5 Kairapos Kévros Ilerpabiros OuÉep) 
mpereuris xai dvmrspérnyos-— [nai] Aodxilos Moses Mpaion(s éxi] 
aporos = polluer rà és dv DES ira Says, 54 3 dv 
dpurrep noue Touépuavas of. OGIS Ga [an agau. doûr]:Le6|aoroi 
ai] Kanforäwre] sai Mal Evuriands où] émee{aréoraroi) Kairalpes) or 


1 D it atütch auch Ar den Fat, ds die emdgilige Estichidung, ntgegen der vor 
aufstlen Anna, die früberen Urtile bsttigte. 

4 WG BGU 19 [137], L 46 dei os rë moi pets und für aliche Ausdricke 
Larosste, De étais impr. om, Nr. 34, Ur] dpt ppémmere, À 93, LAB à durée 
Lupôn ru draps verte (Let Hdrian Für érès al. den Indes bei Laroscae and ben 
9 Ende. 








VOX DEBOD BIS BAB-KALABSCUE “ 


Gropitowra Ggous noïuns ValoMaluéns sai Naguagin (orme übives 
Enéhevaar Qporsii Mignon) Aopise daeiy hs n(pauus}a(euapies) wo) 
airapos. — O GLS 769 (av. 293 u. Bo]: Lerméem adm Aeremès 
Mafquands Xenon sai Kovoräreans xx Maëquvès Kairages Dia 
dropionra dpous porsponsmalas ÂxpäGne xai Âoégu ormpryliras éxéeuoar, 
Eporslle Aauxiou Kai... mirapos. 








$ 10. Überblicken wir noch einmal, indem wir von den Einrelheïten al 
hen, in denen wie Neues aus der Inschrift leruen, das Ganze und such 
den historischen Wert der Urkunde festzustellen. Dass ein Of der Aus. 
mg der Gebietsregulierung heauftragt wird, is selhstverständlieh inner 
Hall der Miltärgrenze, wie sie die Dodekaschoinos darstelt, und ist auch sont 
gewühnlich. Vernallungsheante, ausser ganz untergeontneten, werden für 
ühnlich élerhaupt nicht sai von Phil arwesen 

























dronius — : zapeypa2riaus 0 hat er 
porn anges (CG 5101 = L. HG). Wenn der Schlus, ds die 

troie  Tempelland bezicht, zutrefend ist, 
wie einen urkumllichen Beleg dafür, dass der Grand und Boden der 
Dulekaschoinos wenigatens sum Teil den verchiedenen Te 
war, Duss Land betreffende 
schieden win, wûrde man auch cline das ausdrückliche Zeugnis der Insee 
als selbstverständlich annehs nach allem, was wir von der Stellungnal 
dur rümichen, und schon vorher der plolemaisehen-Regierung jegenüber 
deu agyplischen Tempeln wissen 


Tempel von Pelchis sein 



















2 Val frvgeplihs LL VI, «3590 md Mowusue Zasammenstellung. 1e 1336 
{rabat der Heaaten des Laser. Tabula des procurater tracts Karthginioni 





BISHERIGE PUBLIKATIONEN. 
VERANLASSUNG UND EINRICHTUNG 
DER VORLIEGENDEN AUSGABE. 


Die_ersten Kopieen von Inschrien im Steinbruch von Wadi Kerdasse 
Lam (al, verdanken wir dem ausgersichneten Forschungareisenden 1. L 
Bencxnori In dem Bericht über seine nubische Reise; den er der Lolon 
Assacation for promoting Le discovery of he interior parts of Africa éinreichle, 
und der est nach seinem Tode von. der genannten Gesellschaft, 
mit dem Bericht über seine Expedit die dstliche Wüste nach 
Hôton Meor und Arabien, unter dem Ttol Trace in Mabia (London 1849) 
seriflentliqht wurde, gibt ee water dem 9, Môme 1813, auf. 193 1 cine 
Kurre Beschreïbung des Sicinbruches und der Kultstt 
fage Ss vo4 à Inschriften bei (in der vor 
La 6, 8n, 3 
meta Nubion enthält nur die Reise dure 
lon also darin auch die Kendasse-lnschriflen. Noeh vor der Ve 
Huncxuanors Bericht erschien der des Captain IL. Lac über soit 

nommene Hoise durch Nubien. und swar zunâchst als Abscln 






































66). Die_18s0 in Jena grdruckie 


leutsel 
he Wünte, es fol 



















ly Hobort Wasrour (L has Liaurs Journal of a roy 
4e up de Ne boteen Ph in he month of May 184 
1818 abs Lacur den Bericht üler diese Heise in Nabien und aber 
seine Heisen. in anderen Landern des Orients als Trucels in Ejypt, Nb ot 
heraus. Wahrend der Absehnitt in Wauroues Memoire nur eine kurre Besch 
huu der Siéinbrüche und Ecvähnung dec Inschrifien bringt, geben di 
Travel, $. a70 Kopicen von 5 Incchriflen, machdem, S. 58 f., unter dem 
a Mai 484% umgefähe mit dem gleichen Wortlout wie in den Momoir 
Steinbrüehe beschrichen und durch eine Zeichnuny veransehaulicht sind. Di 
séhr ungenügenden Abschriften Laces sind auf S. 374 f. von Youxe, s0 qu es 
di war, lesbar gemacht und erklärt (L. 137, 338, 345, 368, 369). 




























1 Vgl. die erchépfemden Zesammentilomgen ber Kerdase au der Hesliterstur und sont 
ren. Puliationen bei ous £ 333-383 und bog: 
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Die füof von Beecssner abgeschricbenen Insehrifien sind von Lerosse, 
Hecherches sur l'Histoire de l'Égypte pendant la domination des Grecs et des Bomaïns. 
81 1 abgedruekt und kommentiert. Seine Ausfübrungen sind aber, mit 
gau wenigen Ausnalimen, ohne Wert mehr, da er die brigen Inschifen nicht 
at sie aber bereits Ga da er S, 484 die Antiquité de La 











Der Arehitekt C. F. Ge ko 
schriflen bis auf gaux ei 
nicht abreichnen Konnte. Da 
Kopieen véllig unzuverssig 
lat esbaren Tasehriflen Beihen von entstellten Huchstaben und vicle Lücken, 
ie wurden von Nieecun au leshren Testen gemacht und erklart in einer 
Abhanlung, die in der deutsehon und in der franvésischon Ausgalie von Gus 
Weëk, Nou entdeckte Denkmäler aus Nabion — Antiquités de la Nue, (Stuttgart 
Paris 1894). inter Tale! 64 stebt : Anschrifion aus Aggyplon und Mubion, 
abgeseichnet von G. F, Gac, Kritiseh benrhoitet son 1. G, Nirsenr, Die Abu 
gen der Kordasse-Inschriflon — 57 Nummern — seen hinter der Ablrand. 
Tafel 5-8, Dass Namens eine grosse Zahl unrichtiger Erçaneu 

d der Kopieen nur selbstrerständlich, Sein Kommentar 
nd und bictet viele richtige Einrelerklarungen. Einen 
4 ie Ausgabe vou Frane im Corus Fnseriptiomum Grcarun . 
ML, Nr. hg80-6087. Olmobl er noch + Alschrifien angewiesen war: 
und infolgedessen bei de Testherstellung und der Erklärun 
 besonders wo Zahlon und Symbole in Betracht Kamen, auf die bei Guu 
ar keïn Vorlass ist, ünderte er die Erkläruoy wesentlich: in den Er 


LL. 4819 stmtli 
Dipint, die ibm entgangen waren oder die er 
des Giechisehen nicht müchtig war, 

















































, ahsolut suverlässige P 
brachten Lavstts® Dmkmäler aus Anggpten und Nubien, Nach don à 
üm November 1843 gonommonen Abklatschen, die noch in Berliner Mure 
; wurden Hthographische Roproduktionen hergestelit. 

ga Ne, 323-376 nent der lateinishen Inshri Ne, 6 
ects Inschriften feblen us Nr. 
1314, 
nûütalich ist die Abbildung der beschricbenen Wände auf BL. gli. 
Anonlnung der sporewigara æigl. Sie ist in der vorliegenden 
Ausgabe an Tafel 4 wiederholt und durch Eintragung der Daten ergânut. 






















VOX DEROD BIS RAB-KMABSCNE. "# 
In deu im Erschcinen befindlichen IL. Tectbande au Larsres Denbmälern, it 
0 eine aufaählende Übersicht der Inschriflen gegeben und 4° 11 eine 
Konkordanx der Nummern der Lepsius Matter und des C1G, Ebenla in 10 
und 11 stehen aus den Kopieen ciniger Inschriflen, die Lerstes in sein Notiz- 
duel cingetragen ie gen seiner Kopicen von den. lithogra- 
phierten Texten, Es ist nichts Wichtiges darunter, doch babe ich gelegentlich 
auf Beau genommen. Die Benâtsung der Lepsius-Hlâtler hat hesonders 
gaellung von Lesungen und Erklruo 




















u verhol. 








Eine photographisehe Aufnahme der Mische it der 
Westwand, der dort angebrachten Base und den un 
bei Muse, Æjeypé mder Fume Rule, Gi. 64 pe. 74, und eine Aut- 
er ganren Westwand sovie eines Details duraus im fiqpart on the Anti 
quite of Lormer Nubia (3907). von Auraus E. P. Watt, 
shot als Chefinspektor der Alerter von Obergyp 















ân einer Big 














fondorte 
Horiths ru trs 
À einverst 





dieser Selle für seine Gasfroumchafl 
cine persänliche Bemerkung elaubt à 
#0 môchte el, w von der die sie in dem weit 
nwärts gelegenen. Um el‘ {Bacchias) am Nordrande von. Fayum 
verhracht. ha lependence and freedom of this life was 
delighifal — dort ei der siskapelle und in den Sicinbrchen von Kerdasse, 
ae am Nil, aber dach in vollkommen cinsamer Gogo. 
Atschriien Künnen frelich, wie au ervarten war, gogenüber der 
































crhesserunggen 
ie Neupublikation kaum gerechtfertigt. 
nde lassen sie. wie ich glaube, gane nütlich erscheinen. Di 


und Nachträge an HE 
Aber andere G 
Publikation à 


Vi Dh bi ut Kate è 
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wenigen zugänglich, so dass eine handliche Ausgabe nicht unwillkommen sein 
kann. Un fermer gibt es his jet noch keine ausammenhängende Behandlung. 
Wichlge Einzelerklärungen zu den nach verschiedenen Seiten rech interes- 
santen Testen sind da und dort verstreut, die au vercinigen van: Wert ist, und 
ich hole, die nachfolgemlen Ausfübrangen eigen, dass be der ausamimen. 
sndlum manches herausgekommen ist, was 
mic ergeben kann. Ih babe versucht in den verschiedenen 
g das ganve Material so su verarbeiten 
den Kommentar unter dem Text 
$ der Einleitung hinauweisen, 
clan, und wo der Hinweis 
geringen Unfang des Materiales 
dem die betrefenden Eine 


























auf den etre 
Teh habe es aber selir hè 
feblt, wird der Leser bei dem verhältnismass 
ohne Mühe den Einleitungeabnchnitt fines, 














EINLEITUNG. 
1 ORTLICUREIT. AUSSERE AUSSTATTUNG DER INSCHRIFTEN. 





8 1. In der Beschroïbung der Olichkeit kann ich mich im Hinblick auf 
De. Rocouns Darstellunge Dec vom Plus ins nu 
Aruchen Führende ricmlich seu gr an dessen linker Seite cinige ar 
Orantenreliets weitert sich un 6 
Alcinen 1 
und nur 































… Sieiubrochen bedeckt ist 
wieder hoch an. lu Westen und Norden berens 
den Plats vertikal abgearboitete Wände. In die Mitte der Westwand is ei 
Nische éinyearbeitet, deren Front‘als die eimes ay ptisehen Naos gestaltet 
Auf den Flüchen links und rechts der Nische und auf der Nordwand stehen dicht 
Agedrängt Go ricehisehe Insehrifien, meist statiich aussehend, sich als tabules 
ansat darstellend. Unterbrochen ist di 

durch eine in 


















30. Durs Tafl 66.68 and die Manabise Ta 133 a 
362 und he Rome $ 0-4 
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Dipinti, Eine Amzabl der Liéineren laschriften und Dipinti stebt nicht auf den 
Wandilächen, sondern auf den Prosten der Nische. 





So. Weitaus die meisten Inschrifien sind von einer Umrahung 
Form. einer labula ansata umgeben, die auch die hôliernen M 
vvisen längliches Rechteck x 
ul 50-43 em. der Mille jeder Schunal 
iternde Zacke an. Einige wenige Inschrifien 
4, 330, 3750 Mie und da 











ic 50-55 em. 








Broite ne nc 
aussen sich ven 
Zwang iles aumes in die Hôhe gezogen. wie 
noch ein innerer Rahmen ohne Zacken 
mu bleibt un 
lit abgearhoitete Plache hineingesetet. Die 
Hahmen h 

Die aliment sehr haufig mit roter Farbe use 
malt. Die rate Vorreich À neben der vimgemeisselten. Linie 
sichthar; ben At die vertikale Ralmenlinie, wie au ervar 
tn, ist sie ganz durchgemeisselt, Die Ver- 
erungen auf den Zaeken, von denen wir glech zu reden haben, sind gewlnlich 














































 Ausser en tal ommen auch rechteckig eingerahinte 
angächen ohne Zacken vor, und die fact ausgefübrten Inschrifien 


Dipiuti, di er gleich zu besprechenden Ausnalme, 





e Umrahmunyg. 
Insehrifien weisen cimgetielte Liniierung auf, 
icrung nur der nteren, tils duppelte ra der auch der oberen Zilengre 


ls cinfache aur Mar- 








sisselt und 





3. Die Uuehstab 
usgemalt. 


wurlen auert vorgerichnet, dant ein 
Vorscichuung is die Mäalich-rote Farb verwendet, 
die man in gas lei Vorsichnamgen und Dipinti jeder Art und Zeit 
antri, ln halbfertigem Zustand wurde die lteinisehe Inscrit L. inser. Lat. 6 
die Unralimung it bercitsfertig, die Einmeissolung des Tentes agen 
nur bis sum 3. Buchstaben gedichen: das Übrige steht nur in Vorzeichnung da. 
Auch in * Zus. g ist die 3. Zeile mur in Vorseichnung, vorhanden. ln einer Anzalt 
anderer Inschriflen, die sont ferig ausgeführt sind, sind einselne Buchista 
der Huchistahenteileinfolge von Nachlässigheit des Stcinmetzen in Voreichinng 
























1 eh bemerke voa vorncherin, das de Numaern der Larseschen Blâter (L.) boibehalion 
Sd. 


s F zucxen 
stchen geblichen ®. Besonders bäufig ist vergessen worden, Abkürrunperéichen 
und Striche über Zahlzcichen cinaumeisseln: an den betreflenden Stellen ist 
auf diese Dinge auferksam gemacht. Von der sonstigen Ausführung der: 
Inschrifien wird im Absclnitt XIV âber die Sehriflformen die Bede se 








$ 4. Einige kure Worte über die Verserungen sollen hier Platz finden. 
Schr häufig fndet man auf den Zacken Elumen aufgemall, deren Formen 
af 146 per igt, und als Gegenstück zu der Blume der einen Zacke ist 
amechrfseh auf der andern cine ball nach inmen, bal nach aussen gewendote 
Uraussehlange angebracht, Über die Form ut die Bedeutung der Hume in 
allgemeinen hat Dr, Rocnen a Larses-Heft der Zetrchifé für agypliche Sprachu 
Aufkleung gegeben. Ausser den Blumen treten da und dort Zvcige auf, für 
die wir, wie sich spâter ergeben wird, bestinmnte Berichungen zum Inhalt der 
Ischriien nicht ner SI 

















le auch nach 









der sporurä hat 
dinen Zweig und cine Seblanye bemerkt — diese allerdings micht als Uraus 
ildet — so wind man geneigt sein, dar cine für die Ausstatlung von 
Sporemiaara gebränchliche Chung ru sel 











3. Auf der Societe ler Hinks vom Hoschauer im rochten. Winkel 
su Westwand is gine Sonnenubr mit Namensbeischrif (Zus. ) cingemeis 
de Isehrit L. 368 jenannten yréga hat diese Sonnenulie 
indess michts ru tu, wie wir $ 7 sohen werden. 
lnschriflan selbat ülergehen, soi noch auf fol 
aussoren Uastanet himgewiesem, aus deu allerdings für die Tasehrifien nichts 
gewonnen wird. In den boiden Inschrflenreihen unmitielhar neben der Nische 
Liege in gleichent At sn Poste der Nische und in rem reg 
müssgen Abstinden von ho-55 em. über einander Lücher von Tünglich reht- 
eckigem Querschnitt, die sich van der aberen Längekante schräg in die Wan 





Bevor wir den 
















I Beispile die Ari af grivchischen Inch soehall Angles siche bei Wiuties, 
Bar. 2 gr. ushrfnbamde (= Smart, are ot, NU, 334 

2 Ahgolählet ei Vroe, Oran ceridon € pyramide ch (183 vo. 1, 
Hg windorhlt bei Larson, Ra d'in grosque ct romains de Egg, 





PL 
75, Non. 








VON DEROD BIS BABKALABSCNE. nl 
linein vertiofon. Sie dienten wahrsehointich aur Befestigung ci 
Vorbaues, wie man sie aueh vor cinselnen Reliiguren von 
Aussenwänden von Tempeln anbrachtet®. Von den 6 Lüchern auf 
liegen die 5 oberen jedesmal über einer Inschrif: dass die Inschrifien 
später sind al die Lécher, sieht man daraus, dass die letsteren avichen den 
die man sonst nâher an cinander gerückt lesonders 
à der rechten 

mt daraut 



























beginnt. Auch b Sache s0 
es auch nicht gan sicher ist : das apooümmux innorhalls 
sginot erst unterhall des Loches. Die Ze aberhall des Rab- 
anchträglieh beigesehrieben 
nes ab. — Das nu 
che, die wohl noch beschrichen werden solite 
Auch auf der Nordeite der 
die 4 ol 
von den swei unteren eine neben einer Inschrifl, die andere auf 
warbeitetor Wand, 


1, DER l'OMOZ : WORTBEDEUTUNG UND WEX 
#6. lepai ( 













in do Worte 
unleren Ecke 
ne kurres paris darau 





vi 





is Inschrifien spâter als die Lich 
Invchri 














5) l'épos, sponväras (105) l'éaov, où deb 705 l'épou, 
Léues in verehiedener Antabl — das fihren uns die sgorsumiuars des 
in Kordasse in beständiger Wivderholung vor. Was sol 1 
sich unter l'éuos vorstellen? Die Insehrifien erwäln 
von. Steinen (Le. 347, 348. 
Iaistempel von Phil (L. 373), also müssen die iepeis (+25) Léon 
Transporten sich befasst haben. Non heisst yGu9s die Last, Fracht, in emgoren 
une wohl auch die Sehiffracht, folglich — aber die Folgerung, welche 
edeutung deu Wort in den genonnten Verbinungen genau yjeno 
rukommnt, ist, wenn man nâher zusieht, von den Erkläremn nicht e 
worden, Von Anfang an ist man fast ausnahmslos von der amgeführien Ülher- 
dan aber sogleich zu verschiedemen Erklärungen des 
Priester ange- 
hürten, forigeschritten. ohne die Bedoutumg. des Wortes in. den cerschilenen 






















1 Au best at das a den Pylenen de Lénempel von Phil re seben. 
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Anwendiagen, ün denen es uns begrçnet scharf an fanen. Allerdings gelangt man, 
um dies von vornherein au sagen, auch wenn, man die Unterlacsung nachholt, 
au Keiner befriedigenden Erklärung der Worthodeutung, weil sich Leine etymo- 
logitche Grandlage gewinnen list, so vel ieh see: aber die Unterschiede in 
der Anwendung lassen sich schr mobil fassen. Doch üiberblicken wir runächst 
die früheren Erklärungen und beginnen wir gleich mit der allen anderen allo 
gegenüherstehencen Ansicht Leraonsesi. 

In den Hecherches, S. Ka £. stell er die Allernative auf, entweder sei stat 
Vépus na lesen Tégosà rermaéror®, oder léuos si cine Form des Gottes- 
namens So oder Com (er meint Cons}, wobei er das erstere als das Walir- 
chere hezeiehnet. Sa abenteuerlich diese Erklarungsversuche 
on sich doch die ihmen. rugrunde liegenden Gedanken in diner Nich- 
tune, auf die wir, frilich in ganz anderer Weise, surückzukommen hab 
werden. 



































üligeu non der vorhin darpelegten Ervägung aus and 
elangten dube gen + Nosweun, 2 a 0 
laut, dass das voniemstliche Werk der Fünderumg der Bruchsteine zum Da 
des Temp durch e des Priesteramts aufjemuntert und elohnt vardi, 
ane Abnlich ment Prave zu CL 6, AgBo : videtur ide institutum hoc sacor- 
dot ine Weiterhung und schâr- 
foro Fassung diosos Gedankens stell die Ansicht von P. M. Mevin, orme, 
io dr, Wen er von einer Aerrougyéa der lepasrém des légos — Tragen 
der Kosten für den Transport von Steinen. aus den Steinbrüchen zu Tempol. 
au reel, Drrresasneen, 0, 6. LS, Nr. sg (L. 36%) betrachtet die Ange- 
Aärigen des Méune al univeritas 




























à it die Konsequene 





1 Eigedlih mur al Karim in die Amlcht von Masson, Meur and Cons, LL 3 
an ersäboen, der die Angaben der die La er Lrnsparirien Seine in den che 
Taélifion alé Baniiqung annee Bekapaung suflmt, dus den Salyfaageaen aa 
An ioving a értin marber f stoer, aerording Lo te eutent fie een Dagegen it ect 
Prries. Srècke end Hegerhe, 446, À 

46 Du on, S. A6 din ini de La Nadie von Ga rte, mans ee bei damals auch die 
brégen Ischrfien, sue en 5 ve es behandelen Dencenaaur che, gebanat ben, Merk 
wir, ds er trot die entere Vermatang ausprih 

1 ue slt in einen Demi, S. 16) int die» Bsucher des Steinbrach âne 
Cl für den Tramspart der Bsomaterialir gespradet. 














 Hipat, 63 gt 100 Fée érmgee Manger : be held te lice af Priest of he 
Cargo St; und $. 63 im llgemeinen 2 prets preiding over bn carie of the ss. 
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der allen Erklärungen gemeïnsam zugrunde liegenden Auifassang vou Léo 
a deutlichsten ausgesprochen. Wenig geschickt hate Potasn, Frein, 
20* vor Kenninisnahme der neuen Ecklärung von Orro die hisherige 















: 33% hater sich dan Orro aug 
der in seinem Buche Prieter und Tempel im hellenisischen Arçypten, 1. 138 À 
ausführt, dass es si ï liverein organisierien Herufsver- 
yô20s (Sehiflast, auch einfach 





die Ervälnung 
Mitglioder hinweist, alle di 
et auf die gesellschañli 
Angestelle, zu seinen Mitglieder grzblt à 



















aerke, $. 1 und 146, amgeschlossen haben tr hinsichulich 
die uns in den Insehriien entegentrit, olme Zveifel das Richtge, wie ch 
aleich hier bemerke der gg ist ein Verein onit selbstänigens Kall. Mer in 
ul ich erhebliche Modifikationen vorschlagen zu müssen, und vor 
v Ausgangspunkt derselhe wie bei den anderen Erklärungen — der 
nt nicht nur für die Auffassung des Wortes Tue, sondern auch 
für die Frage der Entstehung des Vercins und die Heurteilung 
Anvabl einzelner Tatsachen. Versuchen wir zunächst zu rein 
änsame Ausgangepunkt wirklieh ivrtimlich ist. 





















dass jenor 








8 7: Merkwürdigerneise hat noch niemand. s0 viel ich see, den 
der Insert L. 468 benchtot : L 19 THÉ é7T0m rèv yréuorx ve SAN el 
208 l'égout. Bei diesem harbarischen Gricchisch muse man froilich an die 
Moglichkeit denken, dass der Verfasser œeç statl ÿzég schriels und sagen 












sn din Kollktenquittungen des Sorrème(vabmeheilich von Herseaihis) auf Our 
418 und ou (dass Eriutereng von Weues im L Ramde, S. 353 LC) erinert, vo 
al eg ab ep gschrichen mod és gent it. 
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mindestens in glechem Grade Mügliche it jedoch, dass sep una 

ler ré in lokaler Hedeutung angewendet und nur fâlschich mit dem Gene. 

div stat mit dem AKkusatir verbunden is, und dass der ungeschichte Ausdruck 

das Tor um den T'éuos- beissen soll : das Tor in der Mauer um den Téps. 

Das Wort hat also lokale Bedeutung®. und wenn man sonst die lokale Bed 
priori 



















msste übrigens zum mindesten 
Ladung éines einzelnon Sehiftes 
die 









sn Transports, nicht à 
augrande legen — diese Übertragung auf die Gesamtheit der Persone 
sport der Lasten au beschäfigen haben, und von du auf 
kan lagegen die Cbertragung de 
eue Vereinigumg von Personen 
de auf dem Gehicte des Vereinswesens gi 
man bei 
nach 












bas sohr Natürtiches. 
Mengre Brispicle dur: 





save, Forcinaresen (Absehn. Kollekit 
Où der Vereiniguuy n 



















Maj) Lai 
ie dl 

die Annalime der Übertra; 
lie 
vin tiehhalig 





und Sruptchis mabiseh sind, Man wird gen 
vielle sinwenden, dass es sich walrschoin 
ln wünle: abgesehen davon, dons das k 
nt es br wobl méglich, dass das ul 
samuns elesenen und erlute 
dlemotischen Inschrif Nr.» (hruchstüekweise auch in Nr. 4: in Nr, 3 und 5 
em) Low eine allerdi anx sicher entaifferle Oris- 
sich nue auf den Ont der mporxuiperx 
ann (s. Seumceueenc 2, Imsehr.) und offenbar Eigenname ist, mit 
Wort égoe keïnesfalls etwns ra tn hat. Der Ardkel bei l'égoe 

der die lokale Bdentung an Tage tit, spriclt 
lssung, Villeicht ist die rsprüngliche Bedeutuny; 
Loch es ist wertlos sich in Vermutungen zu ergehen. In evissen 
Sinne ist durch diese Auffssung Lermovses ere Vermutung erneuerl, 


























lt lerdings aan fe 
er demotischen seen 
Au 






Pt nschträglich entrer, dass Lis in als 
(2) Lits er wird dit Fur die Erlärang nt Fée 
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$8. Sole aber auch meine Erkiürung son L. 368 nicht utreffend sein, 
0 scheint mir deswegen die Übersetzung von Pos mit + Schifalast» durch. 
aus noch Jedermann wird zogeben, dass die Obertragung 
der Bearichmumg ir «Schifilaat» auf die Vereinigung der transportiere 
an und fr sich wenig walrseh wird aber noch 
dladureh, dass die Beschafigumg mit. dem Transport 
der Steine nicht das Ursprüngliche uml Wesentiche bei der és Ve 
gung ist. Men bisherigen Erklärern erscheint diese Tatighoit als das cigent- 
Biche Wesen der Verrinigung, wenn. sie vom «Tragen der Kosten für den 
Transport von Sieinen aus den Steinbrüchen su Terpela 

lhvercin organiierten Bern 
au, 0, OS. (48, erkärt in besomders entschicdener Fo 
nintransport für die awschlicsliche Tâtipheit des Vercins— 
er Voraussetumg it die Méglchkeit der bisherigen Erklärung 
Weun sich ein Veroin von xvéepmiras und raÿrae mel 
st dns avar ekvoll, Hsat sil aber eur Not 











































berhaupt denkla 
den ydgnt 
Hüren 
Allen hier muss zunñcbst der übertrichen 
Ausdelnung des Betriches ent 
Ervühnung von Steintransport 
de für matürich halten, wenn das die Haupilesehtiy 
Areten ei in deu spelich besiodelton 
der Helarf nur gering sein, da es nur wenige Gelude gab, 
Mass es dichen hinausgehende Ausstattung erhiclien. Das ganze 
Bostoht ja aus Sandstein, so dass man überall Material genug wenigstens für 
die gewällichen Gehäude sur Hand hatte. Auch der grosse 
— 10 km. sülich von Kerdasse — ist aus SI 
inter dem Oet gbrochen sind. Dass nach Norden Hama 
Aer Phil hinausgekommen soi, kann ich unmoglich glaaben, Wenn ic 
Orto, a. a. 0. 19 recht verstehe, so Leute aus Plolemais a 
L'égns hetiligt sind, mûssten Stcine a 








Vorstellung von der B 
sgctreten werden. 


















wird nu 





























ügyplen, besonders Dass man sich in Piolemais im 

3, Jabrhnndert n. Chr. soveit man sich nicht mit dem in nâchster Nihe 

anstehenden Kalkstein im Gebel Tülh hegnûgte, Sandstein aus Kerdasse geholt 
Von Dé Bt Eat , 





#6 FE. aucxEr. 
hatte, davon kann ich mich nicht überzengen fassent 1eh darf allording 
verschweigen, dass Professor Boncmnor gesprächeweise es als wobl müglich 
bereichnel hat, dass Piolemais sich aus Kerdasse mit Sandstein versorgle. 
Aber ich môchle noch zu bedenken geben, dass wir uns in einer Zeit befinden, 
in der man skrupellser als je die Bauten früberer Zeiten. plandert 
sallle man über +00 km. nôrdlich von Theben ait nubischem Sandstein ebaut 
laben? 

















Was ni 
grosse Wert darauf zu le 
Tempelbauten in 
110 Stcine, die La 
cheat 
vervendet werdon Kounten, Auch für frühere Zeit, 
schlichsten Haute 











für die pu 
af Pile ausefah 





Epuche, in der 

















din — non 

venden — 

gen Erklärungen eschicht, 
positive Heobachtung hineraf 





à rt ler Rull gegenüher der 
Ver 
sgotiiten 
einen Lokalkult handelt; 
icon und res Kultes 
à die Herrin 
werden. Aus 





As er me Sparss des Charade O 
nach  Dun Lakalgotiheiten gogeuübher tritt L 
der Doekasehoinos, stark aurûek, wie mûr chenfalls spâter seu 
dieser Erwägung, ergibt sich mi grüvater Walreho 
us dem lokaten Kris der Verchrer des Pursepmuni 
Zusugeben ist natarlieh, dass cine von 
sung den Kat, de men Lonnte, It 
ds erstere der Fall, dann seheint es mir vol den Namen des 

























LS. 18, er ah nt Re acnend gr Orne Ausicht 

US. 19. glaubt die Angle des sporrérns Ne. 98 — C1G 4897 d — 
Loi über den Transport von Siinen auf die räche von Kerdsse besiche au Lanen : sde 
im le [12 Buchatahen ni oroctndeae asp 9 bi mois] pô nr ænpaoube cé ie 
à sporcbus) Monadios sai ré Sopra pavé nier. leh habe di Ergintangen 
ruse mit berges, oheohl se mir darchaus nicht cine erschoinen. Sie jet auch 
Fra, a 8, D, 133 








VON DEROD BIS BAB-XALABSCNE # 
ner ausserhalb der Kulilichen Betstigung liegenden Sache abuu- 
ri aber das lettre a, so is trotalem üm Auge zu behalien, dass 
transport nur riemlich geringe Bedeutung gehabt baben kann, und dass 
andrerseité der Kult nicht so ser anrûekgetreten ist, als bisher angenommen 

ser vielmelrvicllecht die Haupisache war. Wir Lommen also auch 
von dieser Soite auf die Unwalirseheïnlichheit der Alleitung des Namens der 
Vercinigung von ya = Last =. 


















#9. Was dessen Worthedeutung aber auch si, folgende versehiedene 
Auwendngen lssen sich deutlich feststallen 


der Bedeutung : rm sepé +05 l'égou L. 368 — vorauge 
Erklärung das Richtige getroffen hat, 
3. li Übergang von der lokalen Bedeutung zur Kollekivbezichnung für die 
Gesauthoit der Voreinsnitglie 
kr pme ma mit dem Are à Le 393-396, 338, 336, 339, 347, 348 
a 4e Pégm à mal che Ariel L 3 
3.4 K ichaung far die Gesamtheit der Voreinnigliedor. 
A) Fr die Vereinégung als fortäbrend bestchond. 
à) pe épne 31 ma ohne Ari Le 305, 326-399. 






élu 
set, dass die 




















tivhe 











». 333, 335. 336. 



















St, 344, M6, 348, 356, 337, 360-364, 366-37 
333.36." Zn» 
dupe 6 Fo mal mit Ariel à Le 350, 33500, amd 3e pre m8 lé in 
1e 398, 306, 354 
4) mporrérns l'épes 7 mal ohne Artilel : L. 346,335, 339. 340, 345, 363, 3040. 
1) Für die jeweilige Ges it während der Amtsdauer eines Priestors. 
à lb par it éonber Kardialal: L 336 %, 331,337, 349, 343, 370. 
D lee rit einer Ordiolh : L. 335, 36 
4 Ale Bexcichnung der priesterlichen Funbtion . 
A 25 l'm à tlgendes Éigennamen al Geneatibut 





dal #4) légales Eienmanes alé Genetivatiibut 





38 it der Test sich. 

as, 8 5 der Tout amdicher. 

1 Le 3028 + ide ln à He L 910 aa raie vôe À Tan. 

1 Auch Fran, 8, +45 homer, das péne in Gbertragenens San das Privterat bad. 
 Venchéeibang, vie er S. 146 meint, modern a Unenninis 
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ss F ZucxER 
Versuchen wir die Bedeutungsabgrenzungen, die wir da vorgenommen 

laben, au rechtfertigen, wobei von vornberein zuamgeben ist, dass sie mehrfach 

jchen: insoweit dûrfen sie re Getz eaapruch 
lemen. Elemente herso ï 














Betracht Kommen. 


Bei dem Ausdruek of à 505 l'épru lasat sich kan entscl 
nur lokale Be 





en, ob tva 
ung oder nur Kollektivhezichnung vorliegt, ich habe 
















auskon 
dass 
xpaivos ( 
L. 362 die Jabre des 1, ». und 3. P'éuos an 
die Aufwendumgen fe den 4. und a. Pégos mitheilt, s0 ist 
Lépos als dio Gesamthoit der Mitglioder aufrufassen. ic ai sich jai 
dr Awtalauer eines Priatrs darstll, Die Stellu 
nicht bedeuten, den dan 


Gebrauch Legt es durcha 
vorhanden war. Denn wenn 


Lt, wenn ein anderer à 















Bestimmun 
seichnuny, Fi 
the cben dieses Priesters, als 








ave ur Unterscheidung der 
da 3e u sw. D'éuos beriffert. sahar elas ans an 
inmerhalh des Vercns, eine Aktion in nach dem Pricer 
Labl seiner Fanktionen zu datieren. Aber mai 
sir sich rotdlem mât der Erklrumg abfindon mürsen un dan in deux unter 
4 À grenannten Fallen L'égoe al Kollebtivhereichnung für dt  insoforn 
er dauernd bexteht, ansehen. Zwar hat dus Wort in sporrämns épou vl 
in epeds Léa in der Miderzahl der Falle den Artikel, s0 das man sage 
Künnte, es bercichnet auch hier die Gesamtheit der Mitglieder nur nach dem 
ï Bestand. Aber le mehmaliger okeidung des 






























ini 
doppelle Gebrauch Endet sie in ein und does spordmnns 


1 Niumeun, 23 lt où ab 06 nu ie aie, die die Péesternnde als ne varient 
Elie arhalen ein ri, li demon Enttehang L. 338 and 348 irgenduie mit in Spicle 
sind Nomcns hat des aledings ven pce ser enter stebende penérs mit Anderung des 


Numero an oi és Fées amgochlonen. 
1 Dagegen L 36 plie Fâpos perds mue, LL 367 Lieu Fée pere. 
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L. BG ds lepéas +05 T'égou — 
L. 36 fehlt der Artikel 





au aéigen, das L'égos aum rossen Teil als Ejgenname beh de, womit 
natürlich kéinesweys gesagt ist, dass es von vorneheroin ein Eigenname und 
nicht ein Appellativum war. 
Der Ausdruck éri (+02) l'épou) rà l'épe 509 Seivos würle sich ohne grosse 
leichen Auffassung fügen, die far l'éues unter 3 B festgustellt 
Gesamtheit der Vercinsmitlieder unter der Atsdauer ein 




















Aer sehlesst sich a 4 des Auslrucks Lepée yen 
Hférou) n° duo in L. 35 an : Âmodmos Sarriipos, der i. 3. 14/5 Vriester 
present (L. 364 nt id, o01 poonémmux. Er 
all at nicht mel Priester, aber scinen Sa obig 

Worien ein. Lersonvr, Hecherches, 183 hit 2° ue für 
dlruch sait époé nach mir, ler re 4205 S 
liden poxumigarz in vülig einaandfreir Sprache ahgofas sind, 0 haben 
























ie hein Recht 9° éa95 anders au verstchen als es Larrekterweise verstanden 
venlen mu, nambich als D le cben bexprochenen Dati 
" des dan ér° 4g05 ral ich Pricster des l'égos war: als Apollanios 





her wurde, natürlich auf Édlegung 
gel, dass vor den 


Jan Priester, 
Privster hestimmot. Gewiss war es le 


jo At var, wurde ei 











viner Sue bin, 
Abgang eines Priesters das Angebot für dus Priestertum des Jahres 
stat ie nach Kommen wir also auf die erste der bide 








Erklärungen vou Lermose binaus, Tatsaehlich schent es, dus dus rester 
des Jabres 215/6, né Barr inmegehabt haben a were Ecklarung 
tri, nicht amderweitig best is + das mpopemuz seines Vaters st vi 

ge Februae 215, dus üchiste vom +4. April 4 diese Inch des 
Inaaqisw Magojous allerdings am Ende scines 
dant hâte wir wieder » Priester für ein Jah 
dem Text gegenûber keinen anderen Ausweg® 

















Jedenfalls ist durch den 


LU) Est eigentlih überflsig noch bsonder ou betonen, ds man nicht übereen Lan 


Priest war, Prier gourses it. Das wâre eine ganx uomigliche 









ET F.zucxER 





Worlaut ausgeschlessen, dass Zemig im Jabre des sveiten pozxémmax 
seines Vaters Priester gewesen is. Müglich wâre dies nur bei der zweiten 
Erklärung von Lersowe : ran Sielle= seines Vaters kann Sarnjg in jedeun 





der vorausgegangenon und natürlich auch im gegeuwärtigen Jalire Priester 
sein, hervorgehoben. ist 
Sorti 










0. Eine besondere Besprech 
bexeichnet sich Maxprios als Leg 
ar lpenodne) 205 166 je à) 2 wa sv Saw 3 ypur(S) & Ur wûre 
Aloicht amerst versuchtdegesvrünas und lé in dem Verhälinis des all. 
besonderen zu btra ver es is schon vorhin 
it, lepeÿs mit einer Bercichnung für 
au vertinden. Andrersaits arf man aus L, 330 nicht ho 
sats awischen den Aufwondungen für 8 iepesvros 
für div 6 L'égoe bestoht {élamer ü M lepeurunan — — xai dnaai- 
as si à T'égn mehr at in den rade 
ainen sind far die Erverbang der Prestorstellen {s, à 47). die anderen für 
Listingen s0 Ant (auch $ 7° 
Saw des Gebrauches vou lées. 1eh glaube, sie führon 
auf den Weg sur Ai der Wortbedeutung, den wir bei der Krtik der 
fraheren Erklärungssersuche ein sine Lokal- 
beseicn 
aim Appellat 
verein des Ortes, und scheint den Verein mich mur seinem dauermdlen Bestande 
nach, sandhern auch nach em Bestande unter den jeweil amtierenden Priestorn 
1 bercichnen® 
léesteramt 
à Erürteramgen ren sogleich zur Frage nach der Organisation des l'éu9£: 










































1 Für die Sehribangen isomeère daneriry vernis eh auf Dirrntece, 0.6. LS, 66, 
um. 43 2 au der âmen Farm inpourée [iéponrion 10 depoF-ortr vie pds an ep -] 
die Jing ip Letrahent. Jene Gode sh ia aihenschen und keinaéitichon crie 
Agypin man réer Zi. — Ext slhtrer. 

en Kordae ancien best 













10 nicht Iugnen, dm der Gebrsneh des Plarals von Fée und die Besferung 
Segoanat ir die Hereitang. von der Verrnigung von eve und en 
een shit mie dem rail entgernsthen. 
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Ill. ORGANISATION DES TOMOS. 


su ig richtig hat auent Orro, Pr 
Léuos cinen lepede und cinen spores hat, wie sie 
uns Leinereï direkten Aufsehluss über das 

anderen Nacbrichite 
e Kinnen wir aus einigen Beol 


ie Hand geben, doch etvas gewinnen. 

























achlungen, die die sposxymgærz an 
Die Ansicht Frrauxas (S. 1/7 mit À. #), der den mpozsäens l'égou für 
Loiter des Voreins alt aus L. 363 und 64 — 
mâsste noch L. 394 und 358 genannt werden (siehe $ 
dehannten rpozrdras unterscheden will, erschoint 

Dur Titel mporréamns ist für Âgpton 
da mit grosser Konstane gehalten, wie loue, Percimsmen, 364 f ausführt(, 
Das Verhülinis vou Vorsteher und Privster u vielfach 
Au der erstere, all der lettere moe in Vonderrund. 
wo der spores offenbar ein untergconl 
aber lebenstängleh 4%, und 
heweisen kô 










sonders charakt 





in den audereu Vore 















we den mpoavumiazrz doch her 
di und en nicht lebons- 
laugh, so dock mehrere Jabre hindurch seine Posten bekleidete. Folle 
porta l'égos retenu (es sim ie Jlinpge die dure 
dus Momatsdatuun bestimumten Jalre. 

Gp L. 306 (Jar unbestimnt 

Mers Le 35, Bio, Hp, 366, 36%, hi den Jabten 

Hauruän Le 367: 345, 368, d.h. In de Jabrun 130, 2) 





















06: 07/8, 








ui grlchischon Vecinen susserhole Agyptens br ten und fat 
riche Zi. 
se Frrinonen, 3 hat de épi berdcadehigt, men er sp 


rester mob deu sporrane nachunmeent S, 343 





Aprpies 













Or Auf 
1 Est doc vol 
aripins (Cat, gén. Mu. Cie), Ne: 3 und Res, del, 1, 439, derelbe, derbi 
Dom, hs (Gt pin. Ms. Ce), Saut, DuA1%, 32186, 316 nt, ich vent 
Kaltrercin, 11 75% sollommen rh, ds die demoischon 
chien erquaitt des Maure sprechen, da denlbe Tite »Vervaller= 
ï er vorkomt. Er hate ein Ant vol lebendiagli, da er vu 
Tierius bis Nero mnegewiesen ist (Or 1, 344 Nachtrag. 













5 F. ZUCKER. 


Diese spozréras sind überall ansdrüeklich als solehe bereichnet, mur in 
66 und 367 steht der blose Name am Schluss der zpozxumiuzrz. Dass 
dl Hague auch in diesen in ihrer Eigenschalt als mposrärai 
cheinen, ist mit voller Sicherheit chen daraus an schliessen, dass sie am 
Schluss stehenc denn das st in den melsten anderen mpozxumiaæra der Fall, 
än denen sie mit dem Titel genannt werden: ur in L. 30 und 349 steht 
Mereÿas 
cine Ausnalme 
gefolgt, aber 
dlnss die mporrra fast stets am Ende der sporxumiarra erscheinent 

et leicht seine Erklärun das das pomme in erster Linie Pr. 
vatangelegenheit des Priesters und sriner Angehôrir or mpoarämns 
angeschlossen w br vor alleun daraus, dass nie von Aufendungen 

































à re ver 
ss vorzustellen, 
für die mp. 















kehrt, sich 
Die Priesterstelle 


ancement innerhalb des Amterkreï 


mehrere Jalre bin 
gel elle), Der Zeitrauus für 
st aus den bidon datierten Inschrfien L. 367 ul 
AA ersehloss Mageygus genannt ist. Nach der Analogie des 
Mereÿäi darf man aunehmen, duss er auch in den Jabren zvische 
90/1, das Ant des Vorstehers gefübrt hat, vielcieht als Nachfolger des 
Mereÿäue, wie Frrruen S. 17 vermutel. Aus der Nennung der rpograrat ai 
Ende der pookumiaaræ auf eine Art Daticrung au sehliesen, ware els 
au veit pegangen, da keine best 
Lan nur darauf hinweisen, dass allerdinys 
2.8. in der Insehrif von Sebel und in de 
Musée d'Alerandrie (1893), Ne. 98 (lei Pouase, 











durch fübrte 
Ansats der Insehrift L. 863 

























nach mporréras daliert vin, 
Anschrifi Notice des Monsnents du 
8.364 











1) L. 336 mit Hero spores (bass L. 336, 1. pe, 0. a. 
13) Regieranglres an sich sac unter Messmder Glen, aber durch die [a uaunterbrochn 
forlafende Rai der anderen mrmems für die Jabre #06. it das schlec 
when. 
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S 12. leh sehliesse nur noch das auf die Famile des Mere Beri 

lu L. 364 steht an vorletter Sielle Merzÿäs r{esrepos), die nachtraglicl 

ï ile (siche S 5) enthalt +6 mpoxémez Mereÿaie Soif{nie). 

50 mpomadmua MereŸ ais vies Soéreoë sel frérou 200 
Es ist wvohl Klar, dass es cselbe 














4. 204). Das Dotum von L. 36: 
ut für den Sohn it nâher zu datieren. In L. 361 bervichnet er 
sich als s(erepos), in * Zus. 8 als vis, Er nimmt im l'égos die Sielle des 
Gore ein, norûber wir nachher hôren werden. Die übrigens 
Lesung mpoafrérau +05 — —? in * Zus, 8 durf an dem fesigestelllen + 
vandischaflichien Verhälinis nicht er man arf nicht et ohne wi 
Leres Léou ergüwren und dann den Titel auf den Vater berchen, so da 
poses uni womüglich noch asc Genctivattibut ru vie wire 
ant den bossen Titeln ohme den Namen wâre der Vater nicht bezcichnet war 
dem, Da es innerhals des l'éges auch noch andere mpozrärai ali (siche À 19). 
s0 x ex ane unnôti, hier Pgo an ergânren: wie man iepeès l'ours und 

ben pozrämns eines der Vereinaheiligtümer sein so moche 
Mereÿas der Jüngere Porémis und sugleich mgorrérs eines Vercinshoilig 
tums gewesen sein. Die pogras/x lépos schieint i. J. 316 von Mapezqus 
busetit geweson au sein (s. 0.!) 





past 




































$ 13, Im Gegensate aur spozrarix Vpn it die lepenrüm Vépe din 
diliresamt, wie aus den. Insebrifien aufs deutlichste hervorgelt, kann aber von 
dlersalhen Person mehrmals bekleidet werden. Heides entsprieht den Gopllo- 
gronbcilon sonstiger K a, Ferrinaresn, 1 
auf die Stellen auf € Tatsache a best 
L. 398 lepéws l'égou — dann in belréchilichem Abstand — yeraenos * Jeu 
aépou Evous Dire, chenso LAS iepésss Léger — dun in aufllligein 
Abstand — yenduevos * 505 dléuo érous l'opliane, lerner L. 344 epéus V. 
perdpevos 505 1ù Bons. ln L. A1 shit Maxpeiros als lepeès L'épn mére 
seine Aufwendungen für di inzelnen Jabre auf, in L. 46, seinem rpoxdmmax 
depéus L. yeranérou sgis it er für Ne. 1. und 3 je in Jah an, und L. 37a 
enthall die Angabe £ae is lepesrüms +05 16 (érous). Die âbrigen Falle 






















1 Es mère ulalos, mit der veitren Komsoguns, dan der So£erér in L 363,1 ana auch der 
Alter in mat, ich Léger ss 

2 Siahe auch Orre, Pt 

Fo hd he ttes « 











s F. ZUCKER. 


mebrmaliger Bekleidung des Priesteramtes durch dieselbe Person sind aus de 
chronologischen Table au erschen. 










S 4%. Wenn Puiwnx Polemais «44% sagt : es ist period 
des Pricsteramtes in Alständen von 5 Jabren nachweïshar, so gill diese chau 
tung nur fr die been ersten und die den etsten Priestertümer des Maxi 
v05 ohne Einschränkung, in cinigen Fallen is ein 6 jahriger Zwischenraum 
ich, in anderen iegen ball mer, bald weniger Jabre zwischen zwei Priester- 
tümern desselben Mannes, so ass aan Leineswegs den Eindruck einer estim 
Reg emplangt, vie die folgende Dbersieht eñgt (ich be die Jane, nicht 
are die Monatsaten festgelegten Jahre. dam keïn falslies Hd entsteht) 





















Nur musste offenbar, wie Frruun, S. 17 bomerkt, ein Jabr duzvischentieget 
Magaas Tong ape 
L 366 6g 
L: 367 354 





Le 36» 91708 oder #8/y ader 99078 
13 

= La ; 

Le 508 sos oder 05/8 









ani Maségué Aus) Lorie Yaris 
1.363 s3-ne 
Le 38% sugjve oder s3/h 





Auifillem ist, dass nzzps Magoious in L. 374 nicht, wie alle 
in gleichen Falle, ausdrücklich bervorhebt, dass er sum s. Male P 
Die sveñjäbrige Amtsdauer des Aazärs der Sruplichis in L. 349 
Archi, 12 und lun folgend Orro, Printer, À, 2353 als Boisie 
dass ein Priester auch s Jahre im seinenx At beiben Konnte, muss aus diese 
Zasammenhary ausgeschlosen werden, weil die Slellung dieses Aazäs, 
ie wir seen werden ($ 10), ilirer Art nach ganx anders ist als die des Lepeès 
Fépou. Eine besondere Bewandinis hat es mit den beiden zpocxumiatss 
des Yewbañous l'aswaros L 339 und 457, und deren Hesprechung wird 
uns gleich einen Schrit weiter Filren. 





ser ist. 
Wiscxes, 














Ÿ. als iepeds l'épou. L. 334 ist aus dem ». dabr 
57 aus einem 3, Jahr ohne Kaisernamen. Wen 
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dicses 3, Jabr einer amderen Hegicrung als der Gordians angehürt, sû 
ei Enaplaw Iagjous die Angabe der wicderholten Bekleiduny, der Priester 
würdes ist aber das 3. Jah in L. 357 auch das des Gordian, so muss 1 

scheint es zunäclst, glauben, #. sei + Jahre hinter cinander Priester gewesen 


Auslruek gebracht — wir 




















€ als unwahrscheinliche Voranssetrung. Gewiss dat 
spooxumigaez nue nach einem Kaiserjabr, besonders deutlich in den 
fgefübrten Heispiclen für die einjhrige Dauer ibres Amtes, Aber aucli 
ser Beispiele schlicst kcinenwegs aus, dass 











Kaiserjahe zusammenfiel; offenbar dient dus 
dem der grôssere Teil des Priesterjabres amgehôrt. zur Dati 

339 und 367 haben wir our den besonderen Fall. dass 2m 
sden 








Nogierung 
runge. Bei L 
spoexunigare aus einem Priestorjahr, aber aus + auf oinander fol 
Kaiserjalron variegen, Mit aller Vorsicht sei daranf hingewiesen, dass vie 
aveiter gleichartiger Fall in L. 347 und 333 vorliegt. Nicht hierher rehô- 
Le 360 und Zus. L. 134, eve sporeomjuarz eines Nichipriesters aus 
elon Kaiserjahe. In der chronologischen Tabelle is aueh L. 37 unter die 
Inschrifien der Nichipriester versiesen, weil Harpzonmoggu sich nicht lapeÿs 
nent, walirend er sich in L. 3:43 als solehen beichnet. Es st héchst ani, 
dass in L, 347 das Transportieren von Sicinen nach dem l'égos des Harpaon. 
avais datiert wird, ohne dass er als Priester erscheint: man méchie annee 
sn, dass nur aufhllig die Nenaung des Privstertitels unterblichen ist. Nan ist 
Le 3z vom 8. April o17r, L. 303 vom sh. März a 18 oder 287 datent; die 
Môglichkeit ist also vorhanden, dass Marpaoramoggie wie Vera nv 

rposnuiars in ein und demselben lriesterjahr angebracht hätie, dax cinon 
ul des »$, Jahres des Garacalla (nur einige Tage, la Caracalla an 8 April 
4 wurde). dus 1. um einen Teil des ». Jabres des Macrinus umfsst 
hatte: in dem ersten spoaxémx wave die Angal der priestertichen Siellung 
unterblichen, Das wâre frilich auch umgewéhnlich und ausserders kann man 
cinwenden, dass der Bericht ilber das Transportieren der dun aller 
ersten Anfang des Priesterjalres, somlern am Sehluss zu erwarten wäre, Die 



















































cine Lau 








A0 be di aller mich ga chere Aug des Tete che die Anmerkang sur Stlle 
dt. 
Pi Firutn, $ #46, À à nimnt ah sich an, ser agp 


% Faure. 
Unsicherheit der Erkläruny; muss denn auch vollkommen zugegelen werden. 
Wenn sie aber autreffen salle — wir wllen wenigstens die Môglichheit in 
ire Konsequenzen verfolgen — dann hätten wir einen Anhaltspunkt für Anfan 
le des Priesterjalres gewonnen : 















tre lieses — ich wiederhole, durehaus hypotlheti- 
—— Hesultates aus den abrigen Ioschrifien nur Beohachtungen von schr 
geringer Beweiskrall beibringen Künnen. Das an erster Sielle hesprchenc 
Beispiel, L. 7, wire sogar eine Ita 
gpitere der Leiden Inschriflen L. 337 vom 7. Pharmuthi datiert is, Ë 
dere Nolle hat der Pharmuthi ohwe Zveifel im Kalenderjahr des Kultvereins 
gespiel à der cimig nachweishare Festiog fallt auf den 7, (L. 357) und die 
meislen spoaxuniuara went diner Mama auf (gl. die Monattaballe). Abor 
für unsere Berechuung. Eb Beobachtunye 
a Inschriflen aus, in denen sich die Pricster des léuus als yevégeret 
dk. al egeuese Die par mit Monatsdaten versehenen 
Stücke sind vou 5. Pharmoihé (L, 398). 1 Phomenoth (L, 348) und». 
Pachon (L. 467) niche grwinnen. 
Wir hab vorhin. bei der allgemeinen Érôrte 
dass man cle entgogemtehende Bei 














































ler Datierunyy bemerkt. 
einem Priest far js Jabir 
lui allen Kuliv 





fast ausnalimslos 











8. und 47. Apr ax 
hi der Anfang des Antares 


drerseits ne sich be 















Annalime aus L. 


d Aus wehchem run, darler cine Vermatog 
0 1x Le 39p ul 343 ain bat ms die Rodeatnng » grandes 
einen, 347 » Nirgeme, clic mit Ansnabone ris grcchischos Veroiue 
on cine Petrtllegium, immer mur son cintelsen die de. 
Friman, S. 16 bat die dri Den anrhal rimes Ji bemekt {aber L 376 
uit 28.) April. Das sun il, a 2. 0, Am 3 smgefbirte Beige Ge we, den in 
at Lu label, mil it Lara in a a erbmeru Hole gehürt Lg na 
ad mur L. 340 as Jahr 306 [aus dem gcichen Grand mass, a. 2. 0, +7 oise 
3e Mai y lat 10, Ma 248 {L. 345), und 486, Am, 42 34. April 506 st 0, April 
1 jh]; dus Moostsdatuns vou L 34n 1 der 35. mit der 18. Dre. 
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ergeben (21. April und 13, November 216). le 
Erklärung der Tatsache zu grben. 


Péiester für din. Amtsjal 
sveiss keine efrieigende 








. Die quresteuliche Stellang wird durch Ken erworben : diese richtige 
Deutung der Aufvendungen, die in ciner Anzahl der xposxymiuarz vorreich 
nel werden, bat von neue Oro, Prier, 1, 334 £. gegehen, nach deu sec 
Niswoun bei Gau, S, 13 dasselbe, wenn auch nicht ganz klaren Worten, 
geñussert halte. Nour meinte, der Minimalsatz, den jeder Priester au zahlen 
hatte, blich in den mpogxumiaærx unerwähut: nur dic darüber hinausgehenden 
Leistungen wurden ausdrüeklieh hervorgeheben. Der Verkauf der Priestertümer 
st in Kulivereinen (Poraxe, S. 18), wie er bei den à 
it alters bestehende Esnrichtung war! Die frühe 
Vormutung von Paul M. Mevra (s. 0.8 6), die Cbernalime des Priestertums se 
wine Lit nicht autreffend, nus aber hier nochmals erwähnt werden, 
weil se dure cine Küralich bokannt gewondene Urkunde eine Stütue gun 
zu haben seb 41 Cr18?) sebreibt 
andria an don S 
émirpémou dre cleparedets où qapuruoÿ vüe xuEeprr 
von dem proeuratar (Nenspalsos ot Mausolei) heran 

: Man wâre ve 


































urporation der Steuerleute au er Au: 
von Orro's Erklärung des l'égos die leparzéon als liturgischo 
nu für den als Kultverein 04 mn fssen. Aber 
wir luben geschen, dass man den légos wahrschenlich ni 
Vorufsverhand halien def, und werden die verzeichneten Beträge als die für 
die Erlangung des Priestertums gerhlien Summen hetrachien. Zu gunsten 
dler Auffassung als Hiturgisehe Leistung wird man aicht sol geltend machin 
Künnen, dass die Leute von ibren Zahlumgen meist den Ausdruck valér 
branche, der, wie für die Heransiehung der Liturgiepfichtigen, so für d 
Aufhringung der sur Durehfürung der Leistung benôligten Mitel angewendot 
wird, # BP. Lond, UE, Ne. 846, p. 132 (1ho?): der Petent beklagt 
er werde von den rper£regue gdrangt. [2m] draifai(ons aus pou rô xous 
aie nperéuréguean je aïe. Üler die Einwendungen son Fren gen 
Ornés Erklärung siche S 47° À. 2. 




























1 Dave der Verkan von Prietertimern nicht ent is ang der be 
engstens sen is 6. | Priene) and 3. (Mile) Jah 

der die Oro, Hermes, XIV, Agh FE. Lesprochen 
ei Konsas, F. Gi, 2. 8.0. 





der in Kleinass 
ue sh 
ee Rason 














5 r. zuckER 





Sage 
folgende | 


Angaben der Priester über die von ihnen gezahlien Summen sind 
Auflésung der Zablzeichen) : 


12 58 (sr) Le 393 (49) 
em) (open) (sonia) — +5 pére Von den pui 
54 rs visas 
2. Le 329 (nach 263) : rôarar fr as dom énracire 
32 Le 34 (a30/5) à are a an (papas) (fanion) 
Be Le 48 (944 ?) : (Hpmgas) (menu un] [AEnaéron) 
5 Die Lestumgen des ae Auéraogue Manger für 8 Le 











84 dada légume nr) Bel) gd) (rer) 
ville) xd » ] 
DEMO PONS : 
mai 84 (17/8 oder 189 ( Rae 
aber 20073) 8 





ni xp 154 (1397 - Ebuné rs pren) 15 15) per à 





aus L Sd (#43/8) pin Désir (en) 
Cunpringhch (1 
a érshru 267 (IE) pue a 
por) trs 
Lu 34 (46/6 P) pds lépur vè 
CP 
L 363 (50?) dos éd) tr 337 péme léur beri 
num ER (ser) À ages) cu 
= 1 330 lpé lé (er) [ursprénglih 
LUE] tam 8% (bar) [ursprngil (8) 
isoonnde jam Er drain 
nôv (4E) que De apue(é) re 


reves fs] 











S 470. Wie die Chronologie der spozxumiurs des Maxpeivos, s0 macht 
die Verrechnung der son ibm aufgewendeten Summen Schwierigkeiten, Dir 
Gesamtsumme für die 3 ersten l'éaot betragt nach L. 37u 60 aurei, nach der 
Zasammenrechnong der Einzelposten in L. 330 dagegen 68: für den 4. l'éuos 
hat er nach L. 372 30 aurei ausgegeben, nach L. 330 aber 39. Freilich 
glcichen sich die Amgaben aus, da Go+ 309058 + 330. Die Ungenauipkeit 

















À Lara 333 it as 1G ds . Pestens {ie such de 5. in 1€ gesndert; dann würle dit 
Hechanog nicht atimmen. Das € (Sigma) st mie an den renehiedenen anderon Stellen, 40 
Lames € hentlen will ellammen in Ondoung. 


VOX DEGOD BIS BABA ALABSCUE. 5” 
it desvegen merkwärdig, weil das frübere xpomeman die abgerundelen 
Zablen enthält, auch für den letten ges, für den es amgeschrichen ist; das 
spâtere gibt die Zablen, die an und für sich vertrauenernechmler aus] 
Von proktischer Bedeutung it die Frage nicht. Die Gesamtausgabe für 
ersten l'égoestellt sich nach L 334 auf 106 aurei, Dureh Ver L.34s 
— Gesamtsunmme 46 Far 7 M'éuoe — hat Nresenn rich Festgestelt (s, 
Orro, a a 0, 1, 52%), dass Maxpziros für den 6. und sam 
0 aurvi berahlle: die aussergev darauf 
mek, dass er mi 5. und 6. Péuos di mn halte 
hieräher.siche 3 48). N lil ler Preis für die samilichen 8 Léger 
no aurei ist (L. 343, 37) so mu die Lette (8.) epaéo Jo aure 
laben. 0, dus ja ursprmglieh dus pomme für den 6. l'éuos war, 
erscheinen nu noel noben den so auroi für die 8 egavréna weitere Go auroi 
für draguer, und avar, soi vanne 
die 6 régut. Diese avaiaaræ, die von den Kaufproisen für die Lepavronat 
agetrennt Werilen, Kännen nichts anderes soin a ve Hestreiting 
utsduer ®. Dar emerkunyy 
Qu a 0, 1, 61), die je fe samiliche antere dass die 
men. für die Ertangumg der Pricstonvande aufge ui hein 
Leistungen wäbrend der Amtslauer darstellen, da 
ausser der Zablung der Kaulpreise 
Dass die dvadaiuxr ets ateres 
sehen von der Unrveidoutighaoit des À 
wenn die Go aurei sich wirklich nur auf d 
niche die Sun 
Betragt, und erst recht ist las der Fall, wenn das Zablasichen € oi der Vi 
dlerung der Insert irrämlichenveise stehen ich, un also die dvssiarra 
auch fâr säntliche 8 l'éges golten. Das Merkwärdige an der Ju 
dass un den Stellen, wo die Angaben der Summen stchen. Lei 

























































sun Ausgaben walrend der 














Betrge, wird, abge- 
Zahlen howiesen: 
1. so Lünnon 


drueks, dureli 
T'épos bee 














1 eh Lan vin mur die entichedende Besätigueg fu Or Auteang bn nd var cine 
Hmonders deutliche, men man die urprünglchen Zier in Ange fat, deux rine andere Eli 
eung der Unterchriduog der aufgruemien Same als die ben in Test gegebene wir at 
sum finden, Darsn scheïtert auch der Widerpruch Ferre | S. +47) grgen Oro, como er in 
férm_gane reeht hat, al die vemchindene Crime der von den Einsisen, die mebrmals dos 
Péseramt Wekoïdeien, gessblen Summen grçen den Kauf sprieh. Das aber, wie er meer 
amint, der Wortaat von Angabea wi #4 érabagéres éaie rèe éypescosim in L 344 und 318 
Hlenken eng, Lana ic nicht en 











0 F. zucxeR. 
einer Veränderung sichibar ist, währemd die Veräanderung der Bezifferung des 
Véues an awei Stellen unverkennbar ist. Und die Richtigheit der Summen 
ist je dureh L. 343 und 437 kontrolliert. Über die Gleicbung der Gesamt- 
summe in aureï und in Talenten {L. 343) siche den Absehnitt über die Manzen 
657). 





5 à7.8. Dort behandeln ir auch die Glechun 
Hier sei nur Festgestelt, das sich für die Drachne ein Wert von 1 
ergibl, und dies müssen wir als Durchschnitskurs zu Grande legen (nicht etva 
das in L. 43 erscheinende Normalverbältnis zwischen us und Drachime 
des Demnr-Totradrachmons), wenn wir jet in arabisehen Zäffern die obige 
Zasammenstllung wiederbolen und swar alle Angaben in aurei ausgodriüchi, 

n einen bequemen Vergleich zu ermô 


die L. 35 und 38 licfern. 


























à Le 508 nn 365 3500 Dr sû ami 
L 3 36 mari 

. 1 Tab zoo Dr. — Ggoo Dr = MG m 
3 à Ta Goo De, Géo Dr. = pi our 
k Süoo br 2 39 mi 
À er emammen 6 in La 37 

| 5 

be Sein Le 379 





à 384 und 340 
349 un 343 


Mur und 7, Vu 





für 8 Dépes(L 69, 337, 330) 
rsiuxre für 6 (oder 87) l'épss 





$ 48. Für solche in der damaligen Zeit recht beträchtliche Leistungen fehiie 
es auch ni Titel ser v lepésr, den Maxpeiros 
schon nach dem 4. Fégos erhalt(L. 37). Der Ebrentitel ap ist in rie- 
lisereinen haufig ul meist auf rémisehen Einfluss zurûckzufüliren 
(loun. Ferineresen, 371 £: 439). Daran dûrfen wir hier nicht denken. 
Bemerkenswert ist, dass der Tite! sonst immer ap  gurédon 0. a. heisst, 
lier rarg 56» lepésr, Eine sehon in ällerer Zeit laufige, in rümischer Zeit 
dann sehr âberhannelmende Ebrung war es. auf Vercinsbeschluss abténcs, 














VOX DEROD BIS BAB-KALABSCHE n 
sai es Gemälde, seï es Statuen von. verlienten Mitgliedern aufustellent. So 
Hat offenbar auch der los i.J. 435 (siche $ 43) beschlossen, cine Büste des 
Maxpzivos, der 5 mal die lriesterwünle bekleidet und dafür 106 aurei aufgo- 
wendet hatte, in der Felswrand ausmeisseln zu Lassen, Un den Gang der Erôr- 
Lerumg nicht durch cine langere amders grariete Darstellung zu untorbrechen, 
Nerschichen ir die Besehreibang 








lee Hüsten auf einen besonderen Abschnit. 





her ausser dem lepeÿs uni zpogréms l'égsy noch meh- 
ere Âmter, deren Wesen es zu bestinmeu gl, In einer Auzall von Inschriflen 








hezvichn Lente, die iepais l'égou sind, augleich als : 
soorriens où vue Kaaures 1.358 
e Srorrhps dvi L. 64 
EE 
© L 394 
Daxu kom noch vin Wardentrager des Vereins, der rvar nicht als iepeès 


Tépou ersheint, aber deu Zusamenhange nach durcha 
Dagau(s) Xpourriyu(os) L Jig. 

Es iat Klr, dass es 
also, wenn wir rugeben, das 
ait dem Fégos identiseh sein kann (weil der spogrémne ri, 2p. 
lepeds List), sondern eine Depe 
L. 64 ist natürlieh mur ein abyekürater Ausdruek für 
gcbrauchten, ehenso gehôrt der Aads in L. 3hg a dem Île 
L. 358 und 363 von derselhen Person stammen, s0 liegt es male, den Ka}a- 
in mit dem Heitigtum der Spourrgee au identifiieren, zumal béde meu 
gehaut sind: aber das st au unsicher. Denn auch das xsara neu ut 
jodenfalls vom Heiligium der Sruplichis verschieden. Sicher ergibt sich die 
Tatsache, dues lepeis l'ég aumerdem noch Vorsehee con Vervimheiligtämern 
sind, Zu liesem Verhältnis haben wir eine schilagende Analogie in den Verhäll- 
ion der ülfentlichen Tempel Agyptens. Da trtt uns nämlich, vie Orro, 
Pieter, À, 3 ausgefhet hat, melrmale der Fall entgegen, duss mobrere aufs 
engate verbundene Holigtämer unter einem gemeinsamen Priesterkalle gum 
stehent, So aeigen uns eine Anzahl von Ostraka, vermutlich aus Hermonthis, 


echer gehôrt à 

































V8. uno, Vrisreum, #34 1 Ebremdebrte divser Art aus hllnitisher Zait siehe bei 
Fovcane, La ain rien ces ls Gr, $. 194, 209, 240. 

0 Wie -Preserallgian bi Faso on erstehen, idhe S. 43 Au 

Fo ol Li babe « 





= F zucxeR 
leichneii Serious (A. . Priester der Hi 
sporvéons 0% Se0ÿ nenol, eine Kollekie erhebt, bald Dayei louÿos, bald 
Zyeia 505 ©2053, und 2wat gleiclweitig von demselben Zabler. Daraus hat 
Orro, wie mie scheint, mit Recht, gegen Wiucxex, Out, 1, 263 geschlossen, 
dus es sich um aufs engate verbundene Ueiligtämer bande, nicht um eines, 
in dem Is und der Got verchrt wurden. As weitere Beispicle seien der Lei- 
ter des Ci (um in Elephantine, der zum Pricsterkollegiun von Phiter 
Srmscs, Piolen. Ichrifion, 953. siche Orro, 1, 43?) und 
les Serapeums grnannt, die Orro, 1, 43 mit Rocbt hierl 

juos Laien sind, so haben wir hier Beispiele für » Laien 
n= (Orro, 1, 73). 
Oro aufierksa 
ie Oro, 1, 129 

a nicht unter 
ages Tom 





dass ein Priester, der 











































in 
eh kann hier: 
au machen : es 











poeme nd Spourégues nchts 





Sao, Wenn non L Jhg ein Aarämts) Spovrrigilos) jenaunt wird, so 
kann kein Zvifel darûbor bntehon, dass das nichts anderes al der mpo7ré- 
nn (legoë) Bourg Nasen ist; schon Waussux, Arche, 
11, 120, der Aa al dialektisehe Nebonform zu Aer (Aegeivye) erkannt 
hat, hat darauf hingewiesen, dass in den beiden Paralleltexten L. 364 und 
364 mpowrae sol. Aer (le-sont = mr) hsleutet ja Templvorstehe 
für die Bedeutung und den Gebrauch des Wortes vereise ich ausser auf à 
bon zitierte Ste bei Wauenes auf P. Tebt,, 11, 395: 313: 599 und auf Orro, 
gi ho7 (Nachtrag). endlich auf Gaurrrrn, Rylomdk Pap., M, 
* wa emerkt ist, dass die Stllumg mer adininistratis als prie. 
sterlich war, Das scheïnt mir von Wichtigheit für den Bedeutungsübergang zu 





























10 Al Got Le ait me Cha in Etre {re 1,367), amer nl der vou Wine, 
Arch, I, 267 sorgrirageecn Versstang der Higot son Hermanths (Or, 1, 34 £). 

1 Du L, 494 ala Brigil für den Template der Sratchis EIG ag — L. 365 aient 
ind, bruit sb af tan. 

21 Nck Srusaane, Becuil de meraur, XIV, 489, môre aber aauyane mil, soupa 


drink. 








VON DÉROD BIS RARKALABSGNE. ss 
Lopl. xAGANG +Dorforsteher», welches Sresnourr bei Wincxrs, 2. a. 0., 
4. An unserer S 4 das für den Gebrauch von 227êms Wichige 
dass es sich um den es eines Kallwereines, nicht cines üifenilchen 
Kulies handelt. 

Wenn das At des Axes Bourges dasselhe it wie das des mpoosd 
m5, 0 it es scharf von dem des igeès l'un au trennen, und es ist Klar, dass 
die Angale der Bexéx in L 349 nicht, vie das von Wars, a, 2, 0. grschehen 

14), für die Annahme gelegentlicher zweïjähriger Vervallong der 
darf. Der iepes T'éuou Lam auch gleicheitig 
mporviens amas des Vercinsheiliglums der Sgourrigss soin: Tioÿs 

r Xaäns in L. 3/hg. nennt sich nicht lepeès l'éau, und en wir 
uns die Daten ansehen, erkennen ir, dass er es tatsächlieh nicht war, den ion 
ah. dabre (des Caracalla) war Unyxpé HMagpious lepeès l'épou, wie soin 
pooxdmua L. 37h reigt. Desvegen gehôrte der Axzäre doch ru Kuliper- 
sonal des l'épes hrige Amtsdau dass die 
porvérai der Vercinéheiligtümer mehrere Jahre im Amie bichen, chonso wie 
wir es bei den pozréras Fégos gelumlen haben, Ein Vergleich von L, 363 
und 858 würde es durch einen rveiten Fall best 
vataumng, dass das neue He der Sruplichis 
ein und dsselhe sind ann häten wir spoaxemigra desselhen po 
asus für ein Jahr avischen 213 und +30 und für 40 oder 94. 







































So. leh glaube num, dass wir 
Spovrrines 
amûssen, Diese War 





der Stellang des mpozrdme — dagärs 
appegasrüon des Pursepmunis in Paralle 
eneheint in folgenden 3 sponkemiaare : 

Ju Bag à mm lp Von rdueme Sale eéninr m6 perde Dnë prends. 
Les 4 Ep vie Apmpesrére véranda pra érrane. 

Le BAG pl lp porno së 0 ru, rh drbhlres Ce déni 26 dpppuornt 
arr da al pag) (Enmerg an) dre 05 Ses Sal anis pr 

La BUS à lgéoe Vo — — rbpures 06 digue Era T'aphome — — à éd 
ln Sale rie oapesrrne (pui) (erreur) (éuelen) iehumrie Mespoemnsirns 
vite 








(0 Wena moe son grmeimeamen Prierelllegien fr mehrere <ag verbundene fentliche 
Utile die Hal ar, s0 sul das matlieh für die Parallleseheimungen des Fins ieht 
sen, das de és ein Kolgiu von Pres halte, ss other sudräclich in Abrode get 
svanlen ar (ice 8 43). Wah aber sb moin des see ès noch anderes Kalipersnal, an 
den die mparére gehüten. 














“ F zucreR 

Ja L 338 à lp lues — — — garde dorées Fous Dane — — — và érable 
2 du (Hpmpuni) (apr) (rorranirnn) sie drénrres 33 Mevpeemens je, 
es gruiss nahelisgend annee, dass der Betrag auch der éppupurion alt, aber nichts 
erecigt mit diner Vermatungirgendie eu aperiern. 








Dagegen Lann ein Zweifel sein, dass der umgenannte Golt in L. 344 Pur- 
sepmunis ist. Die agsepaém Lomnt mur in Verbindung mit im vor. 
Während wir aber die sgorréras, und mit ibnen den Aayäms, den iepeis 
V'épev in reinlicher Scheidung gegenäberstellen konnten, ist das Verhälini 
der Byreparam au der iepasrüm Végsu nicht cle veiteres Mar, Da sie à 
den Belegatellen derjenige, der für die agzzaegaaadn im Namen des Pursep 
munis cine Summe aufgehracht bat, als grwesener iepeds l'égos horcichnet 















Betrge füe die Erlangung der 
wonden. also eigentlich dpzeparadn 
Uensichnung der Kult- 
gomeinsehall eine apsepadmn Mopaesaodrens vâre, Nan get allerdings 
aus den Bclegstellen hervur, dass Parsepmunis in besomders engen Berichiungen 
vu Pégos steht: vor allem L. Bag, va der sporeumr sich rülunt, er si 
it gg P is Prester des léger geworden, 
ich ra zeigem, dass er ler Hapgott des Léger ist, Trot 
ist es misalich, die drepaorden Moupresusäneus ale dpypeparrdm l'un auf 
diose hôchste Ware des Fée noch fier vorkammeon + 
Maxgeivos mar rie lepéur, à ableis sv lepéuv auyxghrerm, der sagen 
kann odieis rpè dan, oûbeis er êgé halte gewiss dieses Ant innegehabt. 
Das man etwa die dpzeparü ne ich nur als leparümm bersichuet 
tie, iso unwalirehoinlch {ie Fausz su C1G Hgko = L. 366 meinte). 
Bloibt die andere Méglichkeit, das At in dem Sinne der rpo7raéa vom 





V'épos, 


























Freilich is mit den Variationen dieser Méghchkeit au rechinen : entweder is 
der dpyepeis damelbe bei Pursemunis, was der apocrdrne — xasäs bi 
der die Siellungen entsprechen sich nicht an und Pursepmuni 

lat ausser dem xpordre noch cinen azepeds, oder auch, er bat nur den 
dpuepeis und keinen sporrémns. Der erste uud dritte 
ich auf dasselbe binanskommen: die erste Môglichk 

plausibler, als man sporsérme und dpysepeds als verschiedene Übersetzungen 
kann. Das Schwanken der griechisehen Tite für die 
n Tempel ist ja auch, wie Orro, 1, 48 € ansprechend 
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sermutet hat, auf die Unsicherheit in der Widergabe eines ägyplischen Wortes 
hren. Die Tatsache allendings Heibt auch bei der eben gegebenen 
bestehen, dass die apzseparüm des Purepmunis ener als die 
andern rporraias mit der ia Péuas verknñpil ist. Wenn die pers 
Pégv — die nach unserer Erklärung zugleich dçysepeis Moupemuogres 
sind — angeben, dass sie für die etrtere Wiürde Zalhlu: und swar 
in glech hohen, tilwcise hüheren Beträg 

gra Lépes aufbringt, wenn der eped 
Frümmigheit ego 
à der Gedanke male, ss vielei| 
Rposrdmns) Moporsanérens vai 
Veraines war. Ob er etwa ie Dpoarraiyss noch ein besanderes Moi 
der oh die Kultstatte in der Steinbruehwand 
nicht, In allgemeinen ware nur noch zu 
Kaisorzeit auch in den Kulivereinen viefnch 
Veveinsresrn, 343), 














al sie Maxpairos für die einelnen 


















allein rugehôrte, ion wir 
dass der Titel agsepeds in der 
sn Titl lepeës verdrine (Poux, 












#22, Vachin ist uns noch der mpozrémne +05 auve5 mauarmpion lg 
et. Dax soasmiguon ist war ken Heiligtum, aber ein Kuligebüude. Es ist 
seine Hedeutung nach iemlieh Klar — Lomt dbrigens nirgends sonst vor, 






























Kogarmipion — nou où nd +05 l'éurs aaifourut würde man elva ru 
erkliron haben, Pacaso, #2. 0. 465 hebt richig hervor, dass das Gehude 
aval vor allum fürs prunkende Gelay a den os anses, 





don fe dis Prosession allein ist Raum nicht denkbar 
Verbi 
Ein sporrärne oder Aaäs der Lis wird war nicht erwabnt, aber es 
solchen gogeben haben: wie Oro, Prier, 1, 129% mit 

Rocht aus L. 869 — éronaer viv xarérpuann® +05 lepoÿ ris Doidrrpias — 
sehliesst, war 3 
Zu den pozräru, dem dar, dem dgyegeds der cinreluen Vercins- 
nd Kuligebäude gesellt sich endlich vielleicht noch der 2pon- 
















es igentlich, ln für Qpore l'égou au al 





genie des Fin die Prunson cer. 
À terminus lchañons, Glrgrilich sind der Verrine ae atèregneree 2 
0 375) Sche auch er, Arr, 1, 364, Ne: 97. 








“ F. zucxER 
In Ermanglung von Anallspunkten mûssen wir uns begnügen darauf hinruei- 
sen, dass 2porrirrai auch somst bei Kaltvercinen und bei éffentlichen Kalten 
hegegnen und gar keine untergeordnete Stellung einnehmen : GLG 4716 € 
{Dendera, 2, Jabrh. n. Chr.) Spornris iepeñ Agpolims Seës reurépas. 
Iuschr. Php. Fayum Tone, p.33 (pl. VND), Rues, Arche, 11, 435, Nr. 29 
(og n. Chr) : Heemiuer sperévréque apr émi-- Qporrerr0o — 
hier wind also nach hum datiert. Sciner Stllung nach ist er wohl am ersten mit 
dem häufiger vorkommenden Epimeleten zu vergleichen, der #. B. bei den 

























Techaiten sum bedeutsauisten Beamten gewonden ist (OGIS, Nr. 362). 
= One Zweifel LNuseun, S. 13) ist die des Roténis, 
der in L. 345,361 s. 8 aufiritt; aber es feblt jee Hindeutng auf di 





Art soines Amies, Nan liegt 
menbang an bringen, von 
el unter der hôchst wahrseh 
Bei Hesyeh goSzegeuv mit eme erklart ist (dau Maseruo, 1, 
Quräs pins). s0 wind mai “es für éinen Orakel er- 
or und die teséizpux fur die Orakolspenderin halten maûssen , 
Wie der nazasts 


iehis, so ist dt zugleich depeÿs, 
aber vielloieht konnte man brides zugl dem Axa ds 
Ant bekleidemlen mporsdras auch depeis sind. Für den Gponrirsiis 
liogt die Suche nders, wenn er wirklich portes l'épou 
um ist. Oh pos Arpis Spgv Zu. auch 
int, bei dahimgestellt 
en jetut schon fortwährend von den verschieenen Vereinsheilig- 
det, und es ist an dler Zeit in Zu ing zu seen, Was Wit 
‘her die Gôtter des Vereins und ibre Kulte aus den Inschifien erfahren. 





der DouGizquæ in Zusi 
369 die Rede 



































IV. GOTTER UND KULTE, 

S 23. Von den drei Gottheiten Parsepmæunis, Sruptichis und Isis tritt die 
letters unverkeanbar aurñück. Sie hatte 2war ein Vercinsheiligtun (s. L. 369 
und vorhin $ 22) und muss also auch cinen portée (azäms) goal 
haben (vgl. ebendort), aber von den gricchischen spooxumiuxrs sind nur 
avei an de gorichtet L. 374. Zus. L. 334 [der Name ist da wobl zu xupla zu 











0 Auëh an den Tite dupe si erinmet ( 
sud 20). 
12 Über Us als 





Gien and Hire L 1, 








VON DEROD BIS EAB.RALARSENE # 





ergämen], davon eines von demselben ispeÿs l'épzv, der (L. 369) ihr Hei 
tu errichtet hat, das andere von einem Nieht-Priester. L. 346 wendet sich 
1 geradezu an sie, aber der betreende ispeÿs Fégsv hebt hervor, dass er 
von ile Guade erfahren hat : nach P. M. Mesers cinlenchtender Vermutung 
(lleerwesen, 140) méint_ er damit die ibm autel gewordene Erteilung der 
Zivitat. Von den 5 demotischen Inschriflen des Sieinbrachs sind 4 rpouni- 
usa vor der =1ss des Sicinbruches» (Nr. 2 augleich anch vor Pursepmunis + 
das ist bemerkenswert, andert aher michts an dar Tatsache, Kulle 
des és ofenbar bite den bide abc Lake 




















in 
De mat ut mich atscamachn. Über ren ina en doSsqaz siche 
8 a00. Für den Heinamen pypwirvuss, den sie in L. 346 fülurt, siehe die 
Belegstellen bei W, Durxuin, Mythol. Batrge, À (Leipui 1890). 
Fra erinnert an roAvaimues (siche K 
ypuigopgos (Duexuen, a u. 0). 








st 


Val 





» Epigr. Grevu, 1009, 





S ah, Dass Pursepumunis der Haupagott des Légos is, hat sich uns schon 

us der Betrachtung der Bologatllen ergelmin, so dass wir die Beveiso 
ar Kurs au wicderholen brauchen : einer der xpoxeüres versichert, er sel 
agen sciner Frümmipheit gen Pursepmunis depeès Péa rewonden, aus 
nn werden für die gzpaoguem dicselben n 
degarnas Lépe, teileise saga hôhere, Heachtemsent ist 
ce Rasa der Srupichi in L. 349 als denkwürdiges Ex 
gen Ansæoit das Erseheinen des Gotes vereichet 

















auch, dass 
waührend sci 
Durch Nr. » der demotischen Inschriien it uns jet der Na: 
scher Sehroibung bekannt geworden, Sreceusans list {fr 
ehalt):»Pawrée-pumnes, beglite vou deux Titl + 
den griechischen rpoaxumiuarz. Niue, S. 18 machte darauf 
dass die Andlachten an Pursepu 

gen. Das ist ni 
ist, aber koi 

















sein kann, 
xeschen davon_glaube ich ni 
schiliessen war. 





aber auch 





das irgend etes dara 





au 


8 bemerten, dass odrps bei 





Hegehe nt tés die iii et it. 


s FE. aucxeR 
der Versuch nicht ausschtslas, einiges aber den Charaktor 
des Gottes und seinen Ka zu vermuten: ich weiss ser wobl, dass die im Fol- 
genden vorgebrachten Zusammenbänge nicht beweisbar sind, aber ohne Wabr- 
scheinfichbeit sind sie nicht. Die Beischrif zu L. 39, dem spozxdmuz des 
Mepoñs Bios, der à Talent 700 Drachmen für die gzuepssoümn des Pur- 
sepmunis aufçewendet hat, wendet sich an den Goit : iepeès evéeyxé gui 
aaÿome fi énobrex én* pal] und aeigt, dass il zu Ehren Wettkäpfe 
veranstallet wurden, für die der Siegespreis in einem Zweig bestand, wie er 
nehen der Boiserifl eingemeisselt ist Leider fehlt das Tagesdatum: man ist 
matüdich versucht, aus L. 357 den 7. Pharmuihi anrunehme 
Kadagäves, auf die der vocrris sûr Soxnpoÿpar sein mporxémmux dat 
Eine eine Sehwierigheit liegt allerdings vor, wie wir gleich schen werden, 
aber es ll schr schwrer, das revenez in L. 339 und den rm in L 357 
mich mit ein und derselbon Festverantaltang des Kaltworcins in Zasammen 
als Siege mie ich glaube, 
M, om Weïtores daran eu Anüpfon. Auf cinem Stück dor 
un Horruusx (Paris, 1894, S. 44), 
Demaishe md grechiche Eigonnamen, S.à 
tin Ronutot (Thormuthis) mit einem solehen 2 


Nun scheint 















































während 
eh nur 





In Kerilasse finden wir den ZA 












vd ich halte es 
ichen unûcht einer mänalichen Vegtationsgotheit zu tun haben: seine 
dun als Siegespreis wäâre gane natarlieh. Die Verebrung ciner Vege- 
lionspotthveit inbruch it niemandem verwunderlich, der Nubien aus 
Keno : in dem Lai Fruchilandatreifen 
ist auch für die Gotter Plate. Daen ist die Kultstätte s: 
mehr als 100 Sebritte vom Bande des Fru 













in Koplos — in wundervller Fruchtebenc — ein. grosses Erntefest 
rte, is pleichzeiti der Gott der dalichen Waste. 








8 5. Neben die ménaliche Vegstationsgottheit Pursepmunis tritt Sruptihis 
als weibliche. Es geht natärlich mieht an, mit Nicbuhe und Frans Sruptichis 








1 prie it täcih mich vefehiee Volatir, madera Numiati : alt dpeée babe ie die 
din Bei) as Sisgeapres genonnen, den ch babe anbringen ls sum Hal, 


VOX DEBOD BIS 1 





für einen Namen der pypisimunos Îoes 2 
ansunelimen, dass das neue Heiligtum- der Srapichis (L. 464) identiseh ist 
mit dem eneuen Kxagair (L. 358). Das Wort west denilich auf Vegetation 
und var a Deun Robrpflanzungen. die in Agypten so häufig 
ibau®} — künnen in dem bischen Frocht. 
las in Nubien vorhanden ist, unmôglich evistiert haben. Für die Verwen- 
van xé2auos oder vielmehe einer Ableitung devons einer mit dem 
in Berchang. steb an érmrhduerx 
— Gogensate dneradaere (P. Feb 1, -A83). Das Ie 
Kaag rat auch ei es ist vielleicht mich 
auflig, dass der Tag in den Monat der Erntegôtin Benutet fl. Hier liege 
übriggens die vorhin angedeutete Schwierigkeit : die huépz 505 Kakagaos ul 
daunit der ape rôv Sexxpoñgas muss ofenbar mit deu Kult der Sruplchis 
än Verbidung gebrmcht werden, und jene Wettkämple 
munis (L. 339) scheinen also nicht «0 obne weiteres mit dene: 
guselet zu werden k 
Ich wiederho 
Für 























lan 










Getrei 

















Eliren des Pursep- 








lkalte wären wir seche dankbu 
CIG 5068 (Kalabsche) nicht verwerten list: Gaus Absehrift 
ist vollstandig ungenagend, so dass Fraxr Ergäneung : [yerogéms x]er 
Éputrsohe mloalrfie dje{éuxrfi ri [x] au wenig sichere Grundiage 













x beiden Gottheiten im P'éos it es üibrigens bemerkens- 
s spomedmaz auadrücklieh an sie gerichet ist: ave 
ijenige genannt, der das spozxdmmex gilt. I de 
n Ausdruck, dass Pursepmunis und Sruptichis die Hauptott- 








V. HTOAEMAIEIS ALS MITGLIEDER DES TOMOS, 





Aus der Masse der iepeis 'égou und der Mitglivler des os bob 
sich cinige heraus, die sich als Bulenten und gewesene Mitglieder des Arehon- 
tnkallegiums von Ptolemais bessichnen. Nun ist es Wcaes grlungen, noch 
gane Reïle von rpogewroërree, die über ihre Herkunfl nichts aussagen. 








1) che die mütlche Samnlumg der Belegstlten für Robrilsasongen be P. M. Move, 1. 
Gin, 2. He, S. g7: sich auch. 38; an enterer Sille met er aa die Vrbindeng von Robt- 
png um Wei bin, 

Vo Do bb ae. : 





50 F zucxeR 
ait Sicherheit als Hrhegauets au ermitieln — oder wenigstens als do Iode- 
patios — und avar auf Grand der für die Stadt charakteristischen Namen, die 
er in den langen Listen des von ibm zuerst in einer glänzenden Untersuchung 
üm Archie, IV, x erklärten P. Lond., I, Ne. Go4, p. 70. — 
a. y pe Chr. — festgestelt hat. Sein Schôler G. Pass hat dann in 
sn Monographie Polemais in Oberägypten (1910 ) die Polemienser use. 
rer Inschrifien in Zusammenhang behandelt — 108. tt —, 
ige Namen dasu gewonnen uod die Besiclh 





















Arheiten verveise, gebe ich 
des l'égor, die 
Angehôrigen enthalt: die 
sanen, die augense 

mert. An diese Liste sh 
der Insebrifien und der Beui 











$07 
L. 63. 
6. Mare, es, s13-assr 
CT 


L. 358. 
38, Müre so 


L daparoh & 





L. 364. 
9 Febrar s15e 
Lay Magie ue Arras ee 


vpn 


A Val lremue, SG Bosmtreme, S. 13. 








Namen und Amter der sport 
en der in ihreu agereemiatrz genaunten Per: 


n Orientierung au die läden 
Übersicht über die Prolemäenser 
elbst und rer 





ts zu tu haben, sind eingekam 





ingehende Besprechung der Datieruny; 
ago aischen den Persan 


der spoaxuniuarx 


ia Eoripnr vd Kitrou 
dogs lépou sai mnrrérou re na 
deg ve mypiss Spourriques vai Bou 
Deeoë Hroaeuasianr 

is uurspés Savapatinres 

Canopinses sperréree Vépis) 








urine Surripes 
Enbaures éavost Mschapaudn, 
die laps +05 l'épou mponrérou 
(0) mare Kabanäres 

ie parois Seragaéines 





oem Suriges 
ego lat mai Enhevre® 
sonrriees use Spoerhqes 
Scie poropires 
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Le 305. 
23 Mare sou same Sarigeé 
LS Avroives Dauerdt at EP 
is ing 
(Maneghnsor mpnrréres Vôuos 
Thoirros Eure Sie) 
Le 3g. 
3 April sugr Masesonmedtus shcrones 
Le apps n 
L. 348. 


fe Mare 18 oder sad 
LE Sraipen EbmeSeës Eros 











Sééarseÿ anérdd an 
L ügo. 
28. Des. sa oder ag. De 0348 
Lin TE & 
Le 876. 
Be All our Aides Sais à nai lüares 
LXE drpeël ige Véuon 
dahe? Ha Sévve 
LS dhaguedhe à pds Vpn 
Ban pop 
Béou yewpérpue 
5 megane Mereguedhes 
Li Su3. 
3. April, Jar? 
La drap 
Le A3g. 
43: Derember s07r SanibpsE abborrir 
La Nain 6e eneheiat in zp22xéama des 


Vaporis iepeès Vénus 


s F. zuCRER. 


L 319. 
s56r ls5 
Lu erscheint am Séliuss des 
pbm des daräme 
The Op 
L. 357. 
2, Apol shor Vasbaiins Môpes 
L Panne € CASTE 770 
orscheint dem Rpcoxdmmax des 
Vorbis Vario Lepads Vus 
anche 
crmutungsweise aber oline dass sich ein sicherer Anlalispunkt finden asst, 







werden von Press, S. 411,2 noch d 





Piolemäensern rugewiesen, 





seu Sun 
bn L. 304,359 361 


Teri régme in L 3 
LA) Sri st 













5.28, Wenn man 358 und 363 sergleicht, sû ergibt sich, dass 
die Mutter des spoaxuré dieselbe ist, vom Namen des speed der ci 
Bestandteil Zérnig in beïden wiederkehrt, der Vaterename aber ant verschi 
den ist. Man hat daher den Zrhg enieos von L. 458 und den Agpoÿaos 
Sarre vlès Knofrou von L 463 für Sülne derselben Mutter, aber zweior vor 
sehiedener Vater gehalten (Faavr, Paeu M. Meven, Hermes, $ 136, An. 
hg7 und Drrressencen, 0. 6.2.5. sog): Arokmos Saripes in L. 364 
und 345 wurde von Frase vermutunganeise als 3, Bruder bercichnel, der danu 
mit Sarnig L. 358 denselben Vater gehabt hatte, und Drrresunarn, der sich 
lim anschloss, vermatote in Aggniuos arr à sai doGarroe L. 346 den Voter. 
Nan wird man, glaube ich qu lun, mit Paewuxs, S. 7942 diese Ie 
al da der Name Sarnig bei den Piolemäensern zu häuf 
dass man aueh bei zeülicher Übereinstiamung, wie sie hier vor 
wandischaliche Hesichungen Lonstraieren Lonnte. Man wird also 
anderen Sarripes in L. 333 und 370 beiseite laser 
Anhaltspunbte darauf verdchien, die cimelnen mit einander au verbinden, 
Wenn irgendwo eine Beriehung, herzustellen ist, se is es rvischen AmoXAdos 































1 actes, robin, I, 535 der Soter ms hier an vehretl ponese ac ie Seule und 
2 an Serie in Preis a rémscher Zatsiche suser Puious, 8. 89 M 
dagegen Pracuuve, Hrmes, AMI, 397 D. 






VOX DEROD BIS BAB-KALABSCNE. 5 
Sarnip, der ja auch Éovheuris ist, und den spozxemjurez L. 358 und 363 
im Sinne von Fruse, dagogen keinesfalls, wie mir scheint, 
fassung von P. M. Mven, S. 136, Anm. 97 édeméfisert er ÀroXdirios arr 
gos [so stellt er in den Nachträgen, S. 237 richtig die Namensform her statt 
À. Sumip] mit Agpos Sarmig und setrt ohne veiteres dessen mpo7xdmun 
L. 36%, das keïne Jabreszahl hat, ins Jahe a 14%, ofenbar nur, weil L. 364 
Cme}aimos 3.) aus diesem Jabre is. Ferner folgert er daraus, dass L. 358 
LSovñe Sarripos) der Name Aurelins fehlt, dieses mo7xémaz müsse vor dic 
Erteilumg der Zivitat llen und das darin genannte 3. Jahr sei daber vou der 
icrung des Caraealla an gercchnet (las Küme also auf 19/8). Dicsor 
e Ansatz und diese inhaltlichen Berehungen scheitern, so viel ich schen 
Kann, volltändig an folgenden Erwägungen : 1 was die Hentifikation hetri, 
s0 ist der Versehiedenheit der Vatersnamen bei À airins Sarripos und A3 
pbuos Sri vids Kndiiros keine Rechnung getra 

3 n Aûp. &, rech ist, ist dem le pe 
Ameamwos 2. billig. Jedenfalls hâtte dies bei der Korrektur der von Meven 
aunächst verwedeten Namensform Àreimios Sarip, die wohl den Anlass 
vue Hentfation gegeben bat, berücksichtigt wenlen müssen. 2. Meven gebt 
Datierung von L. 358 van der Voraussel 
à die Zivitt erhielten, wie sich als shünes Resultat 
seiner Zusammenstellungen ergeben bat. Was ist aber dan soit L. 364 an. 
, we auch der Aureliername fehlt, dessen Datierung auf » 15 aber fost- 
Weun in L. 363, das Meven in das glciche Jahr verlegt, der Aurelier- 
nach seiner Ansicht — derselben Person erschoint, sû wäre duraus 
je sität deu Honoratioren nicht von 
verlichen wurde, sondern einem Teile von inen erst im Laufe der 
us 9. dass L. 358 nicht vor s 19 au fallen braucht. Dann hatte 
man auch nicht au der ane ungewôlnlichen Datierung von Caracallas Allein- 
regierung an seine Zulucht a nehmen. Unter der Masse der anderen Dati 
ungen vou der Thronhusteigug des Soptimius Severus an wâre diese Alwei 
chung, noch dauu in Insehrifien ans denselben Jabren wie die anderen Datic 
rungen, so aufallend, dass sie mir allein ein hinreïchendes Indizium agen 
Mis Zeitansatz wâren. Dar Kommt noch. ne. ückdatierung von 










































































L: 358 — die natürlich auch die von L. 35, wo chenfalls der Aureliername 
fat, zur Folge hâtte — gar mich den beabsi nn 
der», Pharmutl res seit Caracallas Alleinregieruny — 38. März 2 1 





Slt ja mue {siche jetat über den terminus post und ante que 


s F zucxER. 
für die propositio Meves, P. Gi, 1, IL », p. 27 mit Anm, 1); und L. 345 
ficle noch ein Jebr spâtertl. Wir Kämen ao auch von dieser Seite darant 
Hinaus, die Voraussetzung von der Verleibung der Zivitat an die Honoratioren 









dass der Name Agpbuos 
ald weggelassen wurde, hat wie sonst, s0 lier keine Seln 
Île anderen durch Mevens Ansatz peschalfenen Schwierikei 
verschni schen ganz von selbst, Von dieser Annalime aus M 
Paasaiss, $. 80% einen wie mir scheint durchaus gangharen Ausneg für di 
Erklärung der Her 
Anokaveos, wie schon es 
und 358 der mpooxvrèr 

























d der Vater andrercits bide 
nänliche st, Kowmt er au dem Schluss, dass der Vater den Doppelnamen 
(aus L. 358) à xxi Kms (aus L. 363) gefühet bat. Man halte den 
L. 358 vu erganen 3: 
Aou Suripos vioÿ (Sarrigos +05 Kai) Kofrou. 
durauf hin, ds die Haufigkoit des Namens Sarrig die Be 
musste, und mit Recht hall er den Wegfall von Agios 
bedenklich, wobi er auf L. Bof hinveist, wo Zaparén oderpavs auch nicht 
ASpuos het, während er L, 363 den Namen fübrt. le müchte noch au die 
Hegellosigheit jp in den L'égos-lnschriften Vin. 
für die $ 63/4 Hespiele gegeben sind, Auch die Datierung der bi 
Erwälinung des 
ankt : er ist durch L. 467 für 
213/4: dure dhgeviesen, als ist L. 363 mit Wabrschoin- 
lichkeit in die Jabre + 13-30 au seen. L in L. 258 muss dann in die I 
des Elagabal oder Mesander Fallen, also 34 oder 294 — nicht a 1 
oder 205, wie Puwmnx, S. 79 bereclu 
sich Soter in L. 158 als dir lepés +0 l'épou bercichnet: 
um ersten Mal, Von den beiden zur Wah gestelen Jabren isa 0 vor 
n +0. März 94 ein anderer ieseèe l'éae vorhanden war (L. 338). Die 
Datierung wird dureh einen âusseren sicheren Anhaltspunkt bestatigt : L. 358 
spôler sein als 363 (siche S 43 Ende), welehes in's Jah 17/8, 218/9 
der 23978 fl, 















Aüpn- 










































da 











erung von der Erbung des Carol au Augastas, on 198 00, 
in Bert Lomme. 
Fe ha die Stlle in Mers ire, nicht berge 


natlich nicht 


VON DEBOD BIS DAB-KALABSGNE. s 
Über Arokkémes Saripes ist noch su sage, (siche Puavwnx, 1. 2. 0.). 
Alass er avischen dem 1. und +, sporxämmaz Mitglied des Archontenkollegiums 
ï ist im zweiten erscheint nicht er selbat als Priester des 

n von seinem Son leisst es + xaû Xevrpos vi5 logés yero- 

Hférou) ér° 8u05. Diese schwierige Stelle ist $ 9 (Eude) erürlert, ich wicderhole 
hier nur, dass es sieh trobe der entgegenstehenden Bedenben am mcisten 






















Fa oniss mit 
 L. 347 ergänet und den spoxuré der beiden 
Mutter Zara 
chtigkeit der Ergänzung Kann nicht ame 





dla es si in heien 
inen réa handelt 
nsicherheit der Datierung von L. 393 und 327, die sich Ie auf der 
Nordwand beinden, wird in $ 44 G er Besprechung sc 
der mpozxund von L. 337 ein Pio 
Namen gofolgert. Wenn der 
us sutreen sole, so wâre cben die Festsellu 
ser auch damals noch a Péaos in eriehung standen, Piat 
aux lat aucli die beïden yeoysépae raén und Hour, die in L, 323 und 
347 erschoinen, für Ptolemais in Ansprueh genommen — siclleicht mit Rocht, 
Der Hdentifikation der beiden seheint mir uichts im Wege au stehion: Paru 
demerkt, dass Bras alé Kursform für Bnapé a ervarten 
woll keine ernaliche Sehwierigke 

In dem réerav, adhmeie ul den yesuérpas sieht Puausass Angehôrige 
von Handwerkerrervinen und schliesst demnaeh, dass die fürs 1. Jahrhundert 
{8 10û f,) nachgowiesenen Vercine noel im 3. bestatlon. 

Über die lepomorl in Prolemais (L. 322) gl. Orro, 1, 163,4 und Seuvwunr, 
Ko, X, 63 1. 












à dus auelh 
Recht 
» Philip 


rossant, dass 


























aber das st 








$ 30. Das Auftreten der Honoratiorenfumilien von Ptolemais in Keriasse ist 
hôchst merkwürdig, Mit Puacmanns Hinweis (S. 108%), dass sich in Wadi Hamma- 
at ein Mépous dézrréeren (L. 583, a. 18e) und ein Serrjg findet, Lommt 
un nicht weiler. Dass dort in den kaiserlichen Stcinbrüchen Beanite 0) 


1 8, Finn, a 0 0, 34 — Pasumuss dent sich den spgrree ale Angohôrigen nes 
Handvrhervereins, 





5 F zucren. 
oder auch Arbeiter aus Ptolemais sind, ist nicht mehr und nicht weniger 
aufilig, als wenn solehe aus irgend einer anderen Stadt dort Lätig sind. Past 
sx meint selbst (S. 1 11) über die Bedeutang des regen Verkehrs ris 
Piolemais und dem l'as lasse sich keine Klarheit gewinnen:; es sch 
Leute hatten sich dort vorühergebend aufgehalten, in der Regel 
Ich habe vorbin ($ 8) auseinandergesetrt, dass ich mich 
re entsehlicssen ann, die Benutzung, der Sieinbrüche sei die Verantas- 



























ängekomn 
plichwierigheit nicht beseitigt, die in der Frage mael der Zeitdauer 
halls ler Piolemäenser in Kerdasse liegt. Und da sche ic 
Leute nur für Kürrere 











r die 





à dann war wenip 
dits als ein Ehrenamt, 
schon an sich auf. 
fall sporsära Polemonser sind — 1 
Damas is bei so sûre es noch merkwürdiger, 
wenn. gerade diese Âmter nur Ebrenümter wâron, deren Inbaber nur küvre 
Zeit an Ort und Stella se 

Lait — die Familien waren in Kerdasse angesiedelt, d. 
genen Kastell Tatis. Ich glaube, dass m 
Erwügung aichen mass. Die Annalime, 
nicht an Ont und Stelle nieerglassen hatten, für Lange 
das Jaliresaent der Lepavrden l'éjre und di 
Dauer bemessene spazraziz der Vercinsheiligtümer wirkich versehen bâton. 
er nach Ptalemais surückzugehen, ist doch wohl sehr unwahr- 
hcinlch. Frolich ist das alles ganx unsicher, man kann nur die versehiedenen 
dl die für oder gegen sie sprechenden Momente in Betrach 
Entcheilung wagen zu dûrfen. 





stons fe si 
chenso auch 































so dass 





siclleieht auf Längere 












ï mûsen noch cinen Bick auf den nationalen Charakter der 
mn aus Polemais werfen, Die Honoratiorenfamilien, deren Miglieder 








0 Wal allerlings vin nd delle (Aéoér Sep) racimal in der glicien Eigencaft 
sufét (L. 358 und 363). Dans radbide auch der spoersre 6 am mupagrpén, der Vera 
épis Eaparir, Pilemienser ist, si mebenbei bemeekt (s. 

Ta Rosomders rs darsuf safran grmseht menles, des AGpide er in senen been 
sparceminars alé sporcère uod suar afahor desellen Vercimbriitums enchoint (sche $ +9 
nd +0) Der rtiche Zrischrnraum slider niche. 








VOX DERON BIS BAR-KALARSGUE. # 
Éoveuras, Hpyovres, epurooi sind (L. 363, 358, 364, 345, 333), sind 
olfenbar im wesentlichen rein griechiseh. lhre aposxumiazra 2richnen 
sortillaft dureh sprachliche Korrekthit aus — darauf is his jet noch nicht 
geachtet worden — und ire Namen sind fast durchwez griechisch: nur 
Séraçasian (1 















griechischen und agypli- 
der des Srategen Aro 
suxs). Was die anderen Pu 
e ich jeslenfolls bei L. 347, 348, 397 (von 349 
wo nicht der 








Dans von Érraix | 
üenser betrifft, so mi 
abygesehen) anne 
bargerschaf angehüren, aber tilweise speech pales 
Wu si die Angichung gricebisében ind Bgypu 
Séronvmig (die Tochter des La) auf die auch 
neck œacht. Das Griechisch der leegenannten 
poesie ass see vie au nel big. 




















VE. ZUSAMMENFASSUNG DER HAUPTSACI 





CHSTEN RESULTATE. 


KULTURGESCIICUTLICHE BEURTEILUNG. 





$ 40. Überblicken wir noch einmal 

jui cinelnen herrustellen versucht haben. 
von den Auvobnern ein Gétterpaar verchrt. Purseparunis und Srupichis, 
desson Wirken sich, vie es scheint, auf die Vegetation des Ackerlandes unten 
au Fluss bezog Die Verchrer dieser Lokalgottheiten batten sich zu einer Kult- 
der Bercichnung des Ortes L'uos 
ser den Güttern des Ortes wurde nocl Hsis. crin des ganven 
s, verchet. An der Spitze des Vercines stand ein depeds und ein 
powsärns, der erstere 
dahren hindureh sein Au 
selben Manne bekleidet werden und wurie jestes Mal dureh Zahih 
diner für die damaligen Zitverhällnisse nicht unboträchl 
en. Die oi er bottenhesondere Heiligtümer, deren jedes einen 
cigenen Vorsteherhatte. Diese Vorsteher, die verschiedene Bezeichmnen 
fübron.  Amt mehrere Jabre hindureh. Der tepeds l'énes k 
glrichuitig eines dieser Amter begleiten: die agysepmgüm des Hauplgot- 
les, des Pursepmunis, war vielleicht mit der éepdm léucv ohne weiteres 

Von D bi Et tk, . 





x gansen die Züge des Hildes, dio wir 
Steinbrueh vou Kendasse wurde 






























ss F aucRER. 
verbunden, wie auch villeicht das Heïligtum des Pursepanuni 
Heiligtum des l'éaos war. Für die Abballung festlicher Gelage im Anschluss an 
Prorsssionen, gab es ein cigenes Gebäude unter einem Vorstcber und ausser 
diesen Vorstchern gab es noch einige andere Vercinsbeamie. 

Die Mtglioder des Vereins befamen sich auch mit den Transporion aus dem 
$ Aragon meist 
ägyptische Namen und man bat hervorgchoben (Meven, Heeresen, 140), dass 
sie alle Keine rémischen Bürgor sind. Die wenigen Aureli, ie in den Insehrifien 
begegnen, sind Angehürige der Honoratiorenfamni 
Veleran: nur der offenbar sehr wollhabende 144 
er Kaiser Maximinus Thrax das Bürgerrecht erhall 





























ichtbirgerichen, bitde: 
« Bestandteil der Mit 
des l'égos. Viclleicht sind sie bei Kerdasse angesicdelt, duel list sich darûbr 
aichts Sicheres ausmachen. 


5.33. Der l'égos It cine charabieritisehe Encheinung der Ver 
agyptscher um griechiseher Kallur. ln der gricchisehen Farm 
sehliessen sich die Verehrer der been nubischen Lokalgotth 
trot der ricehischen Organisation, die man in der damaligen Zeit agyp- 
tixchorseits kaum mehr als etvas Fremdes empfunden hat, du es cben dis 
Organisation aller Kulivereine war, und trot der che der 
spomeuniusss bleibt der Kall durcliaus gyptisch: in dem sprachlichen 
Zustand der Insehrifien Kommt es zum Ausdruek, wie ser das Gricehische nur 
angenommene Form st, Diese Kultwerein nubischer Lakalgottheiten schliessen 
icchisehe Familien au, çan ahnlich wie der Verein der Baslisten in 
ischer Zeit auf der Katarakteninsel Schel den Kult agyptischer Lokal- 
flegt. Froilich sind jene Familion selbst nicht mehr Vertreter voll- 
ständig reinen Griechentums, wie wir schon früher gesagt haben, trobe der 
rrekten Sprache, durch die sich bre mpozxumiuaræ vorteilhaft von der 
dareï ihrer Kuligenossen abhcben, Der Anschluss an den Lokalkult zoigt, 
Aunäherung an ägyptisches Weson gegangen ist. 

Kaltereine spiclien in der spâteren Z Dodekaschoinos cine 





ischung 










































18 meint, ie Arboten ns Stiabrach scie von amant ad mel unter 
romichra Wachlnmmsndes aug. 
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Ausser dem léa9s in Kenlasse kennen wir einen Iésverein in 
ve die nachher folgende Inschrifl) und mehrere Hsisvereine in Talmis 
{inschrilt im Tempel von Kalabsche, siche ehendort) und die Terminologie 
divser Vereine st sogar, wie es scheint, in meroitischen Titelu zu verfol 
che ehendort). Es ist interessant festanstellen, dass man selbst in den 
schaflich su traurigen Zeiten, denen diese Zeugnisse anehôren, nicht unbe 
lüchiliche Summen für die Zvecke der K 














vereine aufgcbracht la 





VIE, DIE HPOSRTNIMATA 
NAGI STRUKTUR UND BEDEUTONG BETRACUTET, 








S 34. Die sponeumiaxsx von Kerdasse unterscheiden sich ibrer Entstehung 
eh weseniich von den anderen, die in s0 grosser Menge auf den Wanden 
herinter ay Die allermeisten an 
den enteder a 
den au des Ortes zu bete, 
Agenschein: 











amâenser nur gelegentlich nach Kerdasse gekommen scin, so sind ihre mporxu. 
sjuæra lrobadeun nicht der grossen Masse der Besucherimschrifien gleicharti, 
un 












ben auel sie als Angers 
des Ortes sind. Von pozxumiuxrz Inschrifion 
au vergleiehen, die die Priester Soir und Xrpia gel auf Pia 
dinterlassen lubon, dem sie selbat angehôten. Der grésste Teil der pou. 
gare in Kordasse ist von Priestern des 'éuoe angeschriehen, verhällnis. 
amässig wenige von Nichipriestern: unter dicsen Lünnten ja einige = Besucher= 
sin. 


Fi 




















e Anzahil von Inschriflen. in denen sich die Priester oder sonstigen Bearn- 
= hessichnen, Lann nur nach Ablauf der Amtss 
entstanden sein (s. $ 15). im âbrigen kônnen wir nichts Bestimmtes dariber 
vermuten, bei welchen besoneren Aulässen die iepeisl'éuov ire aporxomiarra 








1 Gelegeniich 6 Aumeruagen über diese Sites gl P Lande, 1, pu 206, 
40 2 mat rôe Poe [él fé émsrs drcxiets mis Lepee éonmfohre 24 apart 
ge Winesux, robe, HT, 550). 





so F zucxer 


anbringen liessen, ausser dass rwei auf den Tag eines Vervinsestes fallen 
(5.8 »3). 





(s.$ 03), amd dass 


$ 33, Weitaus der grüsste Teil der Inschriflen beginnt mit 5è mpaoxdmmaa, 
werauf sich der Name im Genetiv oder Naminatix anschiesst, Nur in wenigen 
Fallen get die Datierung voraus — und zwar dann gewühnlieh mur das Jalir, 
während die Monats. um Tagesangabe am Schluss folgt : L. 25, 33, 
Nicht-Priester}. 345 der Nan 
+ sçomximuz im Nowinat 
L. 33. In L. 368 folgt vie 




















ch, der Gen 
Text! Anderwärts, z. in den plole- 
4 hufig der N dus 
Kordasse, die michts als den Name 
nicht au den sporxumiaara rec 










müischen mpomeumiarræ in l 
pommes. Die wenigen Inschrifion 












Feb 
änn Absehnitt her die Grammatik 
in dieser Zusammenhange der ball 
iv erfolgemde Auschluss des Namens an +3 #p07%0rmx 
Pronomina mit Beau auf den rpooxuré 
8 76). Auf den Namen des momo slt 
seiner Freunde, cinrolnee Mitglioder des Vercins: 
diese Namenreihen zeichnen sh vielfach durch die stärhsten sprachtichen: 
Unregelmässigheiten aus, die man auch in dem Absehmitt or die Grau 
del inde (5 7h). Alle an den spogxumär angeschlossencn Person 
dem Sinne much Subjobte an +à sporxémas: daber die er vorkon 
Verbindung per ei. où xai.… (siche $ 78). Es sei hier bemorkl, 
dass man oi der — in Kendasse nicht vorkomenden — Fo: 
ob man übersetsen sol : ich habe dus Gebet der N. N. 
rrichtet oder far den N. N. Das Latriere ist wall das Richtge. Lernovve, 
Becueil, Hp. 35 au Nr, 73 hat Ka rech, went er. remobnez +0 mp9 
ndrmpa… 105 Éd er au mom du roi up. à : du roi qui 
2 quil parait de s'acquitter pour lui de ee ievoir pieux. Die Inl- 
van der Layalität des Beamten aus. Doch dies nebent 
10 Die Eélärumg von Lars éngt mo demi amer, der ich ds Verdi des 
zone den un cine olchen bande ich his Ki au pentes vont veu 


such ie sop7ecie etvas ame sam Küoig then le die Ange der drigen Hafrangl sen 
gen Hafrangh 
Le Sacs, Mi. Me, LV 469 0 
















































VON DEROD FIS RAR-KALABSONE. si 







der an das apomxdmaz angeschlosenen Personen ist 
dass merst die Familienangehôrigen kommen, dann die 
d'am Schluss einzelne Mitglieder des l'é29s, besonders der mp09- 
die Reibe ab, nur ausnahmsweise erscheint er 
imite {siehe $ 11). Die Familienangehôrigen sind teils nur mit 
dem Vervandtschafsgrad, teils auch mit dem Namen bezcichnet: an Sielle 
fallung tri gelegenttieh die rusammenfassende Benenuung mit 
fügung xar éroux. Die Gesumtheit der Mitglieler des Vervins als où 
and Mégou kann han vor, Wie sa of in den sposxumiazz, wird auch 
ale in denen von Kerdlasse ausdrüeklich derjenige hervorgelhoben. der 
das pomme pesehrichen hat : so in L. 373. in L 435, wo der mporrä 
ne selbst des Abernomeen hat, in L. Hü0 allerdings ohne Namensnennung 
30 opoaxdmmaa +05 yp£ovros (sa au lesen stall ri ypägovra 


























536, In hemerkenswerter Weise wenl 





in einigen Inschrifien noch 








ya an die Heïhen der buteiigten Porsonen angesehlossen 
La Sag perd — — ne vôe Appur pes Lex mresfome]] 
LL 345 — — ei r(v) rer a r8e jga ps mare dix 





und Oro unrecht Haber 
sm wesentlichen rit 
Wie ion fasse 


x ei manel 





Das erste Beïspiel veigt deutlieh, dass 
von ie in L 345 ya als dy verdehen wo 
latte Yonne bei Liaur 272 dbersett all my concerne 
dat it allordings fraglch, Lermovve, Becherchon, 484 moi 
mal soviel wie par und aus dieser Hedeutung herau 

















als Best an Vieh gemeint ist. Verwunderlich is die parall 
die animghe aq gewis, aber nicht mehr als in dieser Form die der 
égya. Und dus diese + das gave Tan bodeuten, is nach L 329 weiol. 
af: mur dass dort merkwürdigerveise dus schon vollendete Tun cingo 

st — dus muss man notwendigerweise als Dank-pozxrmux auflassen, want 
die Siogesbeisehrilt vortreflich pass. Nur die Form der Einberchung der épyæ 
in die mportumiuxra ist das Auflallende — die Parallelisierung mit den Per- 
sonen, die Subjekte der aposxumiuzre sind — sonsi ist es ganz natürlich, 











1 Fauve hat mit ect wiersprochen. 


a #. zucxeR. 
dass die Personen um hr Tun den Gütiern empfiblen werden: Lermowe. 
Recueil, 1 Nr. 6, pe 163 : dép ourmpias vai abuviou vbens aÿroxedaopus 
Kairapos Tomaso ÂSpasveë XeEarr08 vai 05 mépravtos aÿr05 GPO Kai 
ie ré 4 adroÿ énerayéreun Epyan céruglas, und Nr. la. p. haz Âro}- 
Davos — — — apyrrénren drébpeer ürip vis cunplas abroÿ aérien 
épyamt. Das Gogenstüek dan, ass man die &2 in die Gebele um porrmpla 
und éscrvis cimchliest, ist, dass man mit der Verfluchung einer Person 
ausdrücklich auch deren 2yæ betrofen sein ässt: vgl. Dirrexnenaus, Sylloge, 1. 
Bag, 1-1 Werxsen, Dir. tab, Nr. 103 a : xxraedébun Moloré — 
ain ÿhGrrar xai En xai épya. 

Den Abschluss des poxdrmaz billet in der 1 




















die Datierung (Abel. 
sn manchmal noch Namen einelner in ds 
vgener Personen hinter der Datierung. In L. 340 ist es 
ana deutlich, dass der letrto Name machtraglich eingesebt wurde, da er in 
der vor Zaile beginnt, aber erst in der sweiten Halfte der letten sich 
fartseut, da di erste schon von der Datierung cingenomeen war, Auf das 
Datum folgt ie und da noch ér'&y248. 











$ 37. Mehrmals k 
derselben Insehrift folgt 6 


Doppel-rpomemiasrs vor, d. h in einer und 
sveites lautindiges rçonémax ln L. 460 
schcint das aveite vou Vater des Presters hersurübren, der das erse alyefnsst 
hat. Warum er sich nicht in der blichen Weise an das seines Sobnes chloss, 
üsst sich nicht sagen, ebenso wenig in den anderen Fallen, besonders merk- 
würdig ist in L 361, dass derselbe Mereÿäis, der an das aposxdmus dos 
Amies Sapariow angeschlonen it, nachiraglich sein cigenes mpo2xê- 
sm noch davor gesetat hat (siche darüber 3 3 End). In L. 360 wäre nach 
Jahrese wie , das weite spooxdrmax aller als das erstel es 

usa ein Versehen des Srinmetzen vorli bei müssen ins leche Ju 
gesetat verien (sche $ 63). er diet dreifaches ago 
smgx vor, da noch das +05 ppdgonros angel ist. Ein Doppel-rponeimux 
ist auch L, 366. 

































$38. Fine Eigentili 
ben sind, ist es, dass di 


on Insehriflen, die nicht von Priestern angeschrie 
a, die das pomme lesen, von vornéhorein 





1 Vgl auch DGIS 368 (111) aus Del + ai épi Cat Fais] Mpaléro Erin ml 
6 De ire Mans onores aié spapnarer r 
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ngeschlossen werden durch die Beifügung xai +25 drayrréoxorros L. 350, 
3, sin L. 366 (2. spooxümuz) mit der Wendung éd +15 dvayrd- 
Tai rà mponndmux aûroÿ nai vis avuSiou. In christlichen Grabinschrifien 
Agptens ist der Wunsch, der in der Hinenfügung des drxyryrañran liegt, 
zum Ausdruek ebracht mit den Worten : à 32 évayryrañonen aponeuEior 
ecueil, 15 und &4 (hier spogeuyérn). 
ine Besonderheit haben die laschrifien der Nichipriester : alle, die deu 
dvæyryrñaxa mil cinschliessen, und aussendem L. 33% und 334 
gen migépor zum Datum (L. 356 H sehliesst sich ohne weiteres an dus Dats 
von Lan: in * Zus. 4 fehlt das Datum). L. 333, 361, 366, 368 (und vielleicht 
Le 37, wenn es ruppe au reel 
spomuniuars von 
Le 376 hat xaD'hégas = llich. 
Zur Form der spoaxumiaarz is endlich noch eine nicht 
Bemerkung zu machen. Am Schluss von L 347 befinden sich 4 grosse Kreure, 
die, wie in der Aumerkung zum Text nachyewiesen ist, auf Papyrusurkunden 
als Ersat des Siegols auftreten, Wenn. dns bier in der Stcininserfl erschei 
0 sie man, Dix a welehem Grade das Papyrusschrifistück die Vorstellung 
















































heberrschte. 
VIL. DIE DATEN. 
8 ge Nitmenn hat bei Ga, S. 13 die Talsachen besprochen. die 
lichen die Chrono Inschrifien festzmstellen, in dlenen Ken Kaisername 
ponannt ist. ülirunggen an « modifiieren und 
arweitern, 0 ergeben sich folgende Grundlagen für di 
Ausdrüeklich_ mit Namen gemannt sind die Kaiser Seplimius Severus 








Caraealla, der lettere allein, dan walirseheinlieh cinmal Macrinus (L. 33: 
side spater). Elagahal, Alexander Severus, Gordian 1, endlich Phi 
sowohl allin als mit soinem Sobn: die Z äm Index à bietet 
die jeweils aufgeführien Namen und Titel sat den Jabreszahlen. Für die 
Rpomumiuars ohne men ses num à priori wabrscheintich. dass 

ie Zeit derselben Begentengehôren: dafür spricht im allgemeinen d 
äm ganren und grossen einhotliche Charakter der Sehrif, und in einvelnen 
ergéhen sich dar von verschiedenen Sciten Besttigungen. | 















$ho. Ganz sichere Anhalispunkte sind die Jahreszahlen äber 14, da in der 
este Halle des 3, Jahrhunderts nur die Regicrungen des Seplimius Severus 


a F zucRER. 
und Caracalla, und die des Caracalla allein in Betracht Lommen, denn Cara- 
zählt seine Regierungsjahre son der Thronbesteigung seines Vaters an. 
Mit Recht hebt Nuxscue bervor, dass die Regierungen des Marcus und Commo- 
dus mit grôsster Wahrscheinlichkeit schon deswegen nicht in Frage kommen. 
den spomeumjuxrs keine hühere Jaliresrahl als #5 erscheint, walrend 
en bis 23 mmso häufiger sind : Caracallas lets Regierungj 
wodus aber hate 3: aufuveisen, du er ja auch die 
der man eine her 
géhende Ziler finden Künnte, L. 31,7, ist der Test so unsic 
nicht mit »7 als Jabressabl operieren dar. Zwar sucht man an der Slelle, wo 
3 steht, nicht den Monatstag, und der Monatsname 29 steckt M irk- 
Hicham Sehluss der Zeile, s0 dass man au Aufang, das Kaiserjahr haben warde 
und in L. 34 die âlteste dutierte Insehrit des Dés a seen hâte, weil aus 
ahre 16/7: aber, wie gagt, der Teut ist ane unsich 

























ls mai 



















glaubt allerding Nocvent 

jore des Carscalla eine Aus 

L. 368 ist vom ao. Tybi des à 
Ji M, Aureli 

iuar a 1 noch ll 

Soles ae 


von der gewôlulichen Zahliny 
Konstatieren 4 mûss 











dalires de 
da num Soptius 
ist, dass solan 
















das 19. Jah 
dabr an gehlt sein, Earaealla als Augustus ausgerufen vi 
nämlich 198 und die Inschrift gebürte ins Jar 46. As A fr solche 
dloppelte Zällungsweise führt Nirseun an. dass sich auch bei Con 
Aus vrinisehen Münuen. nehen der Datierung von 4 
mg seines Voter die vom Jabre soiner Mitregentsehaft an 

Ist aber ge V'éuos-Inschrifter 
nabine an sich 
üusseren Befundes ur Gewissheit erhehen, dass die Ausnahime mécht stat 
Die erste Zee der Inselrfl mit dem Kaïsernamen Mdpos AG Senvipen 
Asie (ie!) liegt unmittelbar cherhalb der Ralmenlinie des por 
und springt Fc der Inschrift enr en der Zeile sind 
sger ausammen als in der Ischri darunter, Dies schcinen 
iner nacbträglichen Hinaufigang und der Tilgung; 
Hûheren Schrifl, es sich so aus, als ob der Raum für die ile der Büste dar 
âber abgewonnen woden wâre (gl. $ 58). Zwar ist die Angabe über den 














dt. 
vereinzelle Aus: 












uf Grand des 
























VON bEroD 





BAR-RALABSONE. ss 
pau au Schluss der Insechrif auch enger und K 
Sielleict auch spâtere Zatat, aber die Daticrang selh 
ausserhalh des Rahunens, rit ll gleiche Scheift 
stehit auf gleicher Flâche. Jeh meine nun, wenn die Insehrift Kurz vor Severus” 
Tod, der am hi. Febraar 24 à in Eboracum starb, angebracht wurde, s0 is es 
leicht verstänlich, dass Caracallas Name nachträglich ball darauf cingesett 
wurde. Auch wenn es lange dauerte, ls die Nachricht nach den fernen Nubien 
Lam, it nichts Aufallendes in der Massnaline. Ma: ht gen 
die dom rpomémux selhst gg le, aber 
gegen die Tilgung fraherer Schrifl die 
alien hier vorher die N 
die Büste bereits vorhanden war: ind 
Namen far jeden der briden vie ja melirere andere 'éuos- 
Ischrifion gaur nappe Borcichnungen der Regenten aufiisen. 

Wir balten also an 94 für L. 368 fest. Das fige sieh auch deshall ser put 
in die Chronologie der Insehriflen ein, weil wir auf diese Wine en Here 
spoaväs l'éaou, dk g für die Jahre 05/6, 06/7. 
207/8, solo vert ciment 
Yortail hab wi ler Ausmalime: as Jah 2 45/6 ist durch 
dan Priestr des pomme L. 37h besett; und es ist ut in der Ordnung, 
venn der e Chronologie seheinbar geschlfene soie Anwärter sk 
en last. 
ge Ausnalime will. M. Me 
58 auf las rite Jal 





er geschrichen und 
Lie Tea K, ven auch 
dem sc07xérmex, und 



























































a der Heseitig 













; Heron, 136, Au, 497 
des Caracalla von seiner Allein- 





gel, dass auel 





$ ha, Minsichtlich der Z der nücleren Zablen hat man zu bdenken. 
sie Nucnoun, $. 17 ansfilu vd see Kllegen Masitnus und 
Balbinus nicht in Betracbt Kommen Künnen, Dureh L 3 wird Macrinus von vornt 
derein. ausgeschlossen. Ein L æ äeh micht auf Severus herichen, da 
dieser in seinem +. Jabe in Agypt nicht an 

Ausser den Kaiserjaliren auch ohne Kaisernamen liclern ein chronologisches 
Hilfsmitiel die Übervinstimmungen von Personennamen, bei deren Verwertung 
























x, Ouai, L, So ; Severaÿ Tod ist in Arsinoë in Pharma noch unbannt 
4 Greufl, 1, 62), a 30. Mai aber belaent. 


Vi D bi Bb ab : 





o FzucxER. 
sehr vorsichtig verfahren muss; hne Stütze anderer Anhalts- 
À au lassen. Hier kann nur auf die Einzel- 
fall vervissen werden, in dencn dieses Hifemitiel sur Anwendung gekommen 
ist. 











5 43. Recht wenig ergibt sich aus der gegensetigen Lage der Inschrifien 
au einander, wie ein Biek auf die Übersichtstalel eh. Es verhält sich hier 
aus Ahnlich wie mit den Inschrifien auf dem Memnonskuloss, wo auch sôlehe 

# Zeit an den verschiedensten Stellen steh 
Inschrifien südlich und 












aus gle 
Il, 21). An der Westwand sind gleichei 
der Nice, ohen und unten angebracht, und nur sellen kann cine Entschei- 
dun durch das Keiterium der Lage berbeigefübrt werden. L. S4B +. J, 04 
dieren sposxumjuarz. L. 49 vd 2156 
Le 360 v, L. s21 oder 2957 stehen gant hoch oben, 
Hit Mille der Lage der sellständig datierten Inschriien k 
fpunkt, in dem die nürlliche Büste angebracht wurde, riemlieh 
glaube. Man sicht auf Tafol 71, dass die Büste des Ma 
erinus in L. 334, die Inschrif, in der er vo aliger BeLeil 
stertums Kunde gli (+: J. 2351). in der Weise einschneidk 
obere Ecke der tabula ausata und ein Teil der Zacke fe 
mit auf las Vorhandens ke unter 
Ecke der Ralnenflâche fre; diese froie Fläche ist durch eine die egrenrunype 
linie der Büstennische forisetrende Vertikale von der Inserift getrenut, Dr 
nd aeigt aufs deutlie 
noch die Hüste vorhanen sarl: man ing a 
Imschrif sur Ausfübeung km. Die linke chere Ecke und ein 
der linken Zacke wurde wegenommen, und so der für die Inschrift 
bare Rauu beschränkt; um ein gleichmssiges Aussehen heraustell 
ach die freï geblichone Fläche in der unteren linken Ecke von der 
Bexchriflung ausgeschlossen und in der amgegehenen Weise abgegrenat. Die 
usclrft für das fünfte Priestertum des Macrinns und seine Büste wurden also 
ausgefrt. 

Ein weiterer Blck auf Tafel 71 lehrt, dass man die Baste offenbar auvrst 
citer links anbringen vollle : man batte bereits eine Verticfung roh auoar- 



























bestimmen, wie 






































«und 146, vrsllgemeinert au hr. 
es peuesen, die Rahenfiche writer asc links suaudchnen, went 








SON DEBOD HIS BAB-KALADSCHE. a 


leitét, da bémerkte man, dass man bei der Fortsetzung nach links unten in 
das rpooxdmua L. 345 vom Jabre 2247 hineingeraten würde. Es musste 
daher nach rechts gerüekt werden, wo nur der Ralmen fertiggestellt war. 

hrfien in der Uungebung 
der Büste aufs beste aberein, Die darunter befindliche Inschrit L. 338, auf der 
die Büste unmittelbar aufstat, datiert vom Jabr 224. Die beiden Inschrifien 
L. 330 und 342 oben rechts und links der Büste, aus den Jahren +43 und 
246, reigen durch bre Fo 
Hüste beschrankt war 
érigen tal 























a durch das Vorhi 





bar anstas. 







, alu ist Le 360 
alter als L. Inschriflon sich 


$ lg und 28. 





34%, Gar nichts gewinnt man aus der gegenseitigen Lage für die wenigen 
Inschrften der: fes datiorton L, 338 und 325 in di 
dahre o44 und sg fallen 393, 394, 396, 307 nue leg 
chst geneigt, much d 
denn ex scheint natürlich 





















auch Decius au se 
dass die Nordwand orst nach vôlliger Besetrung des Westwand 
wurde und dort rich apâtesten in die 

lipp und Decius (siehe Tafet 1 14). Nan hat aber Pier, Pole. 
ane Zveifel rech, weun er den Veteranon Sarapion in L. 33/4, 
als dis lepeds l'éuou ben 
der L. 361 (ml 339) — im Jahre a4 
erscheint. Daan ist es das Gegebene, L. 334 nicht alle Lange nach L. 
annetren um das fünfle Jabr entier ale due des Elagabal oder des Ale 
der a betrachien. L. 394 ist also s19 oder #96 (nicht #94 oder 225, vi 
Puusass berechnet) angesehrieben worden, lange bevor die Westwand Lei 
Raum mehr bot. Infolgeslessen muss auch für L 323, 326, 327 die M 
qgenommen werden, dass sie in frere Zeit Fallen, ur kann man mich 
mntes ausmachen. Die Lage an der Wand gibt keinen Anball. Hôchet 
merkwürdi der Plats von L. 433, deun auch wenn L. 326 vorher dastand, 
hate immer Raum auf der Wand gefunden. Wenn L. 333 (Là 










mais, S.à 

























5 F zukER 


daparsh €) in die spâtere Zeit gehôrt, so muss es wabrscheintieh bis auf 
Decins herabgerüekt werden, denn am 3. April 24% wird man in Kerdasse kaum 
schon nach Philipp datcrt haben, olwoll es von diesem Gesetzesuntersehrifien 
vom 44m 34. März gb (siche vos Rouoex bei Puly-Wisoa, 1, +. 67 
das erste Jar wäre dan das des Decius shg%o, also », April 250 das 

Datum. Falit die Inschrif aber in frühere Zeit, s0 ist der Kreis 
de Macrinus. Elagabal, Gordian 1, Künne 
niche in Betracht kommen, da bei ihnen der Regierangsantritt nach 
#. April All; ouch an Maximus und Balbinus Lann kaum gedacht werde 
Ernalich andell es sich mur um Alexander er Mami, und be ltrteren 
nm 
in Nubien am». April bekannt war, da er a 
When. Mus.. XL, 163). E 
April 335 noch nach Alexa 
Auge hahalten, dass dieser» 
Alexander sellnt sûre die Zeit vom Tage sciner Thronbests 
aus — bi am Datum der Hschrif mât Anapyuer Not 
an assen, dass das Ercigois in Nubien belannt gowor 
Lomme also wieiler auf unseren ersten Ansatz aurück, als den e 
den sich Keinerli Bedenken erheben. 

Grôser ist die Auswabl bei L. 326 und 337, umsoweniger lassen sich aber 
diese auf ein bestimntes Jalr festlegen. L. 826 — L € Meycie x — 12. F 
ua — Konn in die Zeit des Philippus and Decius, aber ebenso in irgeni 
der vorausgehenden Regierungen fallen. Einige van den sich +0 ergel 
Jabren sind allerdioys durch spomxumiuxrz anderer lepeis, wenn auch toil- 
wcise_ mich definitis, sonde nur eventualiter besetat, und also 
Linie in Rechnung bringen, sie aber nicht aus- 
scbliessen, weil durch einige sicher datierte Beispicle mehr als vin Prie- 
ser für ein Jah nachgewiesen ist (siche $ 15). Es würde sich um lolgende 
Konkurrenzen handeln : für 218% : L. 333 (wahrseheinlich) und eventuell 
Le 469, für suge : L. 36» (eventuell), für sa3r : L. 363 (eventuell), für 
L. 339, für s48r : L. 398. Unbestrtten waren die Jabre 36 und 




















ducs sein Regierumantrit 
Märe in Rom anerkannt 
dhannter Pro 
ilieh sous mn ii 
leicht schon mm Februnr ermordet wurde, Fr 





























































Zuwui 
L. 315 beset; 2! 





a7 (2 3 Dagaoÿlh a = 27. Mare) wâre s 1€ durch 
#38, 241, 9/7 wâren fre. 





1 Siche Wasses, Our. 1, 805. 


VON DEROD BIS AB-KALABSCNE ss 


$ 4%. Eine besondere Untersochung efordert die Chronologie der pan. 
viuara des l'ios Awioxopos Maxpeires. Oro, Pr.n. T., À, 254, bat in ciner 
ausführlichen Anmerkung (8) eine Znsammenstellung gegeben und dabei einmal 
auf den Drrlum von Fexsr aufmerksam gemacht, der mit der alesten der 
75 gelôrige Datie- 
die Hetiferung der 





















; wobei Wileken eine wichtige Bemerkung beigesteuert hat. Troté 
ie Konsequenx für 
die Datiorung gere, dure wolehe die bisherige Chronologie nicht mur von 
L. 330, sondern auch der reitlich noch folçenden spozxomiuara des Maxi 
vos, Wen ich recht sehe, unbaltbar gemacht wird. leh gebe suerst eine Über. 
die 


























sich ül mgaben sämnilicher Inschrifien des Maxpeiros, wabei 
die wieerholten Angaben für jeden sivzolnen F'éuos Plats inde. 
#16. 

Dép 1. La SG (I) La Xabotu — n0p 39: oranber. 
virale 
Le Sün (HE 
L ss (Vie 

Vépos . Le 367 (I) L «8 Mogèr £ 7: April 
icerht 
Le A6 (UD) L «8 
138 (Vus 

Néune 3. L. 60 (HI) LA of 
viser 
Li (LS 17/88 cher 998 

L'époe ha La Ba (IV) 48 Tagéz 933 a April 
viser 
LS (Vu 5 

Liane 8. Las (N} La 3 

Léna 6. L. 30 (amprümglih Br 6 léga, n Z, 3 und 7 nt € = 4) get nd 
dar eut in Z. 10 it C tcen geches 

LeMospr 3 Fabre. 
her dut sf 249) 
égoe74 La Ska (VI) L y Has 46 Malani 





time Angabien sum Test von L 366. 
# Mic gibt Freus, S sig als Ende der Prieserlufiahn 250 
Begrindug. 


aber che 





m F. ZUCKER 
{lsher datent auf 260) 





ésoe 3. Le 343 (VIN) à € Moyigen — 354 20. Fobruar. 
{bishe datiet auf 545) 
337 (VI) ohne Dateruog it ns gcihe Jar au seen. 





$ y. Obwohl Keine der Inschrifien einen Kaisernamen nennt, ass sich aus 
der Reihenfolge, die moe dazu für die 3 ersten dureh die Wiederholung der 
Daten in den folgenden pezxvmiazsz jenau Lontralliert ist, die Fisierung 
der cinxelnen Stücke auf bestimmte Jahre gewinnen: die der 5 ersten Méga 
bietet âberhaupt keine Schwierigkeit : 1. und +. Kénnen wegen der hohen 
Jabrelern 18 und 22 nur in die Regierungen des Severus und Caracalla 
gchôren: für Ne % stehen wegen & € die Regierungen der folgenden Kaisor 
Macrinus, Elogabal und Alexander fre”, Ne. 4, aus einen 12. Jabr, muss in 
die Zeit Mexanders allen, um ein nachfolgendes 1. Jabr ist Maximin ruru- 
weisen, da Gordians HL. Regierumgsantritt vor dem Thot 338, d. h. vor dent 
in Agypten, wenigstens in der spa nicht bekonnt 

































7e und 8. Péaos? Wir 
ss das seheinbhar fehlende spezxdms ur dus 
6, Priestertum in L. 330 voriegt (s. 0.2), Wen nun in Z. 3 und 7 € getilgt 

dure ersette® ist, 2. 9 die far 8 Léger aufgewendele Summe 
erscheint, so besteht die Môglichkeit, die Datierung £ 4 Mezéle x unterhall 
8. l'éaos an berichen. Damit steht aber L 343 in direk 
ygube LE Meyeig so hâctét: und an dieser Inschrift 
Veränilerung etwañger frülerer Beschriflung zu schen, an 
s Selle hat son Anfang an nur das sporxémaa für den 8. léuos estun- 
den. leh glaube, man kann Keinen Augenblick im Zaveifel sein, dass die Datie- 
rang von L 330 chen nicht auf den machtraglich eingeseten 8. lénos, 
sondern auf den ursprümglich dort verewigten 6. zu bezichen ist. Man k 
datio oéeis spô #05, oùdeis ues' êué, an d 
Zeitangabe angeschlossen ist, sei vor Alsehluss der Priesterlaufbalin des Ma 
xpeivos nicht am Platse; dann mâûsste man, um den Widerspruch mit der 
Datierung von L. 343 au eeklären, annchmen, die laudati soi erstvier Jahre 























at Kainerloï Spur 
di 


















1 Mt dr endersäris (5 98 und 43 Ende) lagründrien Easehränitang, das der 3: (aptes) 
Ant in eg Lamet, wo L 358 in Jbe 390 0 eten it. 

% Wncues, Ou |, 85 2 am 8. September 238 ersehriat auf einer Urkunde aus Fajum das 
2 Jabr des Mas nd Bains und des Car Gordian. 

1 She di gensuen Finslhoites in den Henerlungen rom Test. 


VOX DEROD BIS HAB-KALABSCRE. ñ 
nach dem sposxémax für den 8. l'éuos, also walieheïntich nach dem Tode 
es angebracht worden, und dafür wärde man vielleicht anfäbiren 
nenden Worte ausserhall des Ralimens stchen, 

Shi der aude sm volandig 















glichwilig waren, Doch wâre das wenig ins Gewicht falend À'Aber es st ga 
an hab His nach dem To des Maxpaios pewaret 
mg des 4. Priestertuins beisst er æanhp 26 lepéao à 
auyxphreras, und gleicheitig mit der Inscheill für den 

C haben. Auch 
Beund 















r Insehrif er der Büste, L. 
rl die Anbringung der Baste vor de 
8, l'épos ins Werk geselut wurde : ere inter Fr steht 





Abschluss soiner Laufalin durch den 
ich in viner 
 getilgt 
inter PV der Fall, leh môchte 
vermuten, dass man mehr als cinmal eine Tilgung vorgenommen hat, da die 
Ausmeisselung, in der Gxra ste, an hesonders bel it, Die Tnsehrift wird 
gewiss gleichreitig mit der Buste, also boim 5. l'éuos anebracht worden sein, 
und s0 musste man nach einander den 6, dl 8, l'éuos einsetuen. Warum 
lich_ in L. 330 die Veründerung vorgenommen bat. ist nicht 




















rs 

Nach diesen Hinweisen wird man sich nicht über oÿdeis apà 4205 x. 
unter dem rporxémmx fr den 6. léass wundern, und es erübrigt noch, die 
Anwendung der Erkenntnis für die Datierung au machen. Bisher bezoy mat 
ao die Zeitamgabe in L. 330 auf den 8. légos und infolgedemen war L y: 
L. ha für den 7. léuoe, die nâchste Jabreszahl noch L & = 238 in L. 
(5. Fégs). Das 3. Jahe konnte das des M 47) oder 
Gordian (40) sein: im CHG ist das letrere angenommen. Plilipg war ausre- 
schlossen, well man mit den beiden noch folgenden Zablen für das môgliche 
Lebensalter des Maxpeiros zu hoch hinaufgekommen wôre und ein 6. Jabr bei 
den nächstfolgenden kuraen Regierangen gar nicht untergebracht hâtte. Fâr 
L € von L. 343 stand Gorlian (+39) und Philipp (245) sur Verfügung — 
Fixe bat 45, Orto, a a. 0. wobl infolge eines Verehens 244 —, für 
L. 330 endlich ergab sich #49. 




















1 Auf Tai 7 deuil erhenabar. 


m F2UCRER. 


5 48. Nach unserer Ecklärung der Datierung von L. do ist L 5, weil au 
den 6. F'éuos au berieben, das auf L a — +33 von L. 334 folgende Jar, also, 





wei in micht in Bctracht Lam, der Regierung des Gordian uzuveisen 





ir allerdings an die ausserste Grenre des môglichen Lehensalters, da 
Maxpeivos, worauf Oro, 2. 2. 0. aufinerksau macht, in scinem ersten mp5 
xérmga vo Jah 09 Frau und Kinder erwalu 
Noch ein kurses Wort iber die Zeit der Verleihung der Civitat an Maxgeiros. 
- Jahr des Maximin (25) erseheint er noch cle das nomen rentile Julius 
erhallen und nicht 
pps, was ja des Namens segen müglich wâre, wie Nu 
dargelegt hat. Denn die erste Insehril, in der er Julius best, kann nicht unter 
Pilippus alle : das ist awar L. 330 ad, 4, 343, nicht, wie nach der frûh 
Berechnung L. #43 a. d. 1. sho (tatsächlich 46), aber de 
Grund lt auch hier Mt in die Regie 
vert Lelensalter à 
sückten Ansats der boïdon noch Inschriien aiberseu 






































en warde, 


$ 48 0. Als chronologneh interessant sind noch die à Insehriien L. 3 
welchen die Daticrung x25° 2pxaious pepe 

ar, Travel ot, $. 71 richlig sah, mel dent 
en Waondeljahr. die Bescichi das Jahe der + Allen = 









dl Stelle gegeben. Far die allge- 
urtil ind überzeugenden Ausfülr 
von Wear», Our L. 790 1. und hcbe nur sein Hauptresullat hervor, 
dass den Daten der Kaiserreit in Agypten samtlich das fixe Jahr zu Gründe liegt, 
der wenigen leils astrologisehen, Leils nicht astrologischen Zee 
nise, de eaprosisverbis noch den anus vagus anvencen, Es st aberfss 
Iirafagen. dass für die Inschrfien des Féues gl. 


















3 Ag. Auf der Grundlage der vorausgegangenen Ausführungen ist die fol. 
genie chronologisehe Tabelle aufgebaut. Die Eintilung in apoxumfaxra von 








1 Neu dans gelmmenee Berg : Pape Vial (657) in Mélanges Chatelain, au Prrster mal 
dem Mandela rechnen, de sch um Kaliwrgänge Lande; sidhe Wicutx, drhir, V, A 





VON DEROD BIS BABA ALABSGNE. 3 
juos und von Nicht-sepeis Méuoo schien mir wünschenswert, da 
andere vielleicht düch aus den Daten der Inschrifien der iegeis mehr für die 
Fostlegung des Amjalres und etwa von Festtagen gewinnen werden als mir 
$ gelangen ist. Die Beifügung der ägyptischen Daten zu denen 
j Kalenders sollen dem gleichen Zwecke d iner ande- 
ren Form der Übersicht als in der im Indes der Monatsnamen gegel 
lle. Dicj s Zahl der Reg 
dre une weiteres ergebes #. diejenigen, die nicht 
Ainet. Die Hechtfert 
der Datierung dieser letateren und die Begründung der wutmaslichen Chrono 
loge der übrigen, weniger Anbaltspunkie bictenden Inschrifien gele 


















sich aus 





gas 

























der Table in der Weise, dass auf die in den verschiedenen Abschnitt 
vonstreuten Einrelenérterngen zur Chronologie verwiesen ist: wo solcle nicht 
auderwärts vorhanden sind, wird die betreende Untersuehng direkt vorge- 








degt. Die rümischen Ziffern nehen den Persanennamen zeigen die Zahl dé 
beklcideten tegroagras an. Der Zveck der Heifügung der Namen ist 
Überbliek dber die Nationalität der iepeis a geben — soweit das die Nai 
der griko-agyptisehen Mischkultur überhaupt kônnen. 









GHNONOLOGISCHE REIHENFOLGE DER HPOSKTNIMATA, 
ei du Inch han Kernel ie Airrong de dingue Namaste go 


1: DER IEPEIS TOT l'ONOT. 











À Du ser aix rentes Jan 
L 496. : 16. Jonuur sok PT 
Lie Uereÿäu Meropéiree 
* 18. Desember 205 : 
LE Bons Merde 
Le 3hu, 1735, Dessmber 206 : 
Le Xalas 49 repos 
1 13, Desembr 307 : 
Lu Ka te Nero 





Le Fi die Dhton des aie ei 
Fi hd Lx Rte E 





vois saf die Uatenuehangen 5 45-48 


a F. zuckER. 
Le 375. 8 April 208 


Sept. Sex. n, Care. La Dag- Rauavieu veurépes Mépou 
me 
1366. 0. Dir 209 LM Sein dues 
1368. 15. Jannar sis 





Care, LA Toé x HOrENNI 


KE Sens 1 rragian Hapieus 














Lxs dapuadi & (anus vagus!) 
1 346, PR. April ouh Gon)lau Sasrifoos re5. é 
Her Adi vigne r0ù nai lodarou 
Le 867. 0 27. April ah at dev 
fan] 1 Patou Auomeépon Maxpaiv 
9 Februar +. NES 
Care, L xy Mogdo ue ere 
Le Sgh. #94. April s16 EE 2e 
Un agasdl x Les pet 
L. 364. 4 13, November #16 1 Aüpmieu Sapariuves hieraus folgt 
ne Abèp ie alice Zeit für 
L 359 s167 1 Sapamiuor 
1.538, no, Müre ssh. 
Alex. L y Panerdd nf ee 
"116, Febeusr 208 : . 
1 Cbrapao x (anus vagus!) prie Verroste 
Le 370. #1 a8, April 233 : 
LÉ lage } AV. Mb Suoxépny Maxpéives 
344. 305 ee 
Ales. Lt Wercanehins Dia 
DER se V. lv Maxgires 
ES Vote Fasumäsee Xe) 
Rue Messogres drone Llqt die 


Leitbestimung für 
1: 357. v. April she 
L> apr 
Le 830. * 44. Fcbruar 343 
Le Mois x 


Verbes Vauuväros 


VE LVI). Fat fonde Maxçives 


VON DEBOD BIS BAB-KALABSONE 


La 348. 26. Februar 44 
Go LE dranere à 
Le 3a8, so, April 45 
hi LE draps xe 
Le 3 Main 946 
L laëm 
Le das» 


y 











eee fes 
orne Marge 
Fabre Faire Noire 


Vorroviäios 05 sai Mavdpans 


VI. Vafes fondiov Maxgairou daraus 








fol die Zethetimanung Für 
Lea, soft NII Masxgairos 
D. Due aureesns mures. 
si 
L. 370. a8.(berwag.)Deesosoders3s Le 
La Ti 8 QE es 
La 363. 6, Nüre avischen 43 0, 500 ne 
nu D Aéanis Suriger 
Le 36. [o18g] 195 
Ce. xe (on mu x golesen  Esdaiaur 
werden). 
L 360. 2 oder 10 bre 1. a ame Moon 
1 38, ah Mir 218 (oder 03) AP 
Macrin.o, Mes. LE dant — [MerP here Mig 
1 368, 28, Müre sao oder va Re 
L > tapurih & CR 
Lab, so, Fobruar sa oder 236 vupanianne 
Le Megaig an Ge 
Sage nach 63 Map Mons 
€: Neue aesruur 2e panenssoe. 
850 
La Ba. 9 April — 2e F 
La Payne € net 
L 3a6, 20, Fobruar — 


LÉ Mega an 


Gps Vorsomsipes 


sé Fe zucken. 


LL az. s7. Mare — 


Hit Dapôe Spésur 
pee) ne ere Vaio 
1.358 —— rene 

1. 356. LE Bi Mppredes 


Il. HPOZKTNUMATA VON PERSONEN, 
DIE SICI NICHT ALS IEPEIS TOT TONOT BEZEICINEN. 


À. Dirrarr. 
$ 53. In der Hsskapelle 
La 376. 0 af. Märe 09 


rem Brendan 


Im Steinbruch : 











ae. 338, 0095 : ; 
Care. xx Oprégiinus Mepagroe 
Le 360, 019/3 > Ë 
(Carae.) x pains Menaÿree 
À dhge 0 a 86 CR 
ia Tbañr Opañs Jacëme Spoursigion 
L. 45. 93. Müre ous re 
Elag. LS dhanerd® x€ L jee Eripoe 
Le 3h. 23, April ne 
Une dre Maspaonanigues (s. jedoch & 15) 
1.365. s03/h ns 
FAT area rairip 
La 334. (26. Juni sa8 ; * 
LE ÉSag à Opel Monade 
# as, à JuniBoli s 13 Sat 
Las Éd Uescine prie 


Dureh L. 361,4 sind aelich emgafhr Fstgestst auf s 


Zus.L. 36y Mercy medrepes 
Jus. 8 Meregäu (gen.) vieÿ Quéro 





VON DEBON HIS BABR ALARSCIE Li 
ist vicléicht ago fstgelegt auf 209 





Vureh L 76. 


7 August 
Mers 





ei Maréirdres 


M. Uvourennee, 


arrpaurinees 
Uri 

ds best 
Maé Uaréiros 


Von Sue 
Fabio 








858, Begründung der erschlossenen eitichen Ansätre der vorausehonden 
Tabelle, soveit sie nicht dureh die Hühe der Jabresablen umweideutiy 
Hestimmnt sind + 


us Su. 
La 335, Siche 8 «+ Au, à 

abe Lännte auch du des Gordion (also 53/4) sin, slt ven der 
fie Jahres und nicht des Wandeljalres vorlge, da x ruar (cho $ 44) 
Cisetuesuntersehriien des Phlius vom 14. mod 33. Môre »44 jt, aber seine Thronbee 
tégung est spâter in Agyplen bekanat wurde. Jodoch mé des para des dei 

1e 98 (L. 348), wenn wie Line Aussi aulawen vollen. sur Datie- 
Alexander. 



















Le Bgu. Die Zabl 1» übt ouf nes der been Jabre. 
1 862, ich $ 98. 
La 360. Es Kommt nur darauf an, ab die ab venderb it der ch. Side $ 3 
La 333, Siohe $ 15, 
1: 358, Siche $ 38 


La Bah. Da das erste mpopaérmun desclen Prcstens L. 362 ins ab 6 11, mu das 
Fi Jabra lagahls oder Alesauders sin. 

La 39. Da die Inschftgane aber ler L. 334 ste, s0 it wenigutens mit Wahrschein- 
Hichkeit an vermuten, daus sie nach L. 330, also nach +43 amgeschrichen in 





2 F. zuCKER 


L. 308, 326, 397. Sie S 4. 
L2 334. Das 7. Jabr Lann nar dus Aletanders sin, nicht etwa auch das des Gordian, vel 
a 1. Epiph auch in Agypten die Trenbesciguog des Philippus bolanot ar. 
2 341, Wenn € am Anfamg vou Z. 7 rive Johrosalil it, 30 wôre dos pren à 
1. 86/7 und dus ältste von allen: doc Laon 3% such den Monatstag angcben. ven 
ahresai aug vin sole, mur Linoten dan die Zeichen am Sels nicht 6 bodeu 
en. Siche auch $ Bo: 








IX. DIE MÉNZEN. 


S 56. Die Angpaian der von den Pstern des Pas aufgewendeten S 
dits Bemerkensnertes, Die 
pur). mekrmals in Talents 
n 3 7 und 47 b). Von Interesse 
dus Âquivalent in Talenten und 
à were 
romeumiara des Verrovils à xai Mavoÿgas aus dk 
a sig enthalt L. 398 für die Aufwendung sur erstmalig 
Eclangung der Pricsternaärde avr Ur ére 1|€ 
in 36 wird di Norton pair lé alors puañ, 
Nachdeun man früher: sgrenden Les Gas, mit der sil 
dus GG behelfen äs fabeherklrt batte, wurde von 
Wii, Zone für Nummati, XV, Sa7, d 
Miklatsehes verwertet, md 
abrigen auf di 
Hole ich Tathestand und die wesentlichen Ergebmisse (siche Tael 77 
ben links, aile 8, und 115 [d°]). Nur muse die Redhuktion auf die attiehe 
Drachume foret Mousses, Arrk. f. Pap.-Forsh, 1. 273 
Was mndelt die Lesung von L. 328,8 angeht, so it das erste 
ie bekannte Form des Draclimensymbals in rümischer Zeit das aweit ist das 
ben fût Bouo. ein F mit nach oben verlängerter Vertikalhasta {die in der 
rsvschiri der Papi fer mit einer Krmmung von links her ansett): dut 
scheinbare K der Inch hat tatsäehlich eine fast korrekt horizontale abere 
Querhusta, der schrag aliwarte gehende Keil ist mur ein Verschen des Se 
cten. 
Aus der Gleichung (agua) sperydum mevraniqun — cho peur 
ergibt sich für die Draclne ein Wert von x aureus, 4. 3.4 des Denars. le 
den cinsehlägigen Fragen nicht vertraut genug, um eine vole Würligung; 






































































NON DEBOP BIS RAR-XALABSOUE. 30 
der Gleichumg zu geben, und beschränke mich darauf festrustellen, dass uns 
gegenñber dem Normalkurs, wonach die Billondrachme {-- 6 Obolen ) etwas 
über : des Denartetradrachmons (28. berw. 29 Obolen) beträgt, ein sehr 
slarkes Sinken der Billandraehme entgegentritt. 








$ &7. Eine Gleichung von aurei und Drach 
beandelt und diese it bemerkenswert : in L. 33,6 pibt Maxpeios 
Bekleid Priestertums des épos an : éri 
Xpuaoïs € M 2 à. Üas Zeichen vor à ist unverkennbar® das Symbol für Talent, 
wie es sic rümischer Zeit mit Vari n herausgebildet hat. à Talente — 
sen = aho aurei gelen 100 Drachmen auf den aure ist 
hier nicht nach Billondracl m Normalkurs benachteiligt sind, sondern 
nach Denardrachmen gerechnel. 
Auro it, soweit dus Genus au erke 
in L. 330,8 erschi 


jen hat aber Wiucxex nicht 






























ist, mit xgurà wiedergegehon 
der AUkusatix puro5s, aber in der Hbernächsten Zeile 
apurë. Über die Anwendur Sitrichkôrung bei dem Wort vgl. den 
Abschnit über Abbreviaturen, Die gewühaliche Form ist sons puoÿe (Kubi. 
Uchek in Pauly-Wissowa Realenzyklopädie sv. aureus gibl Zpuroûr mit 
Frageichen in Klammer hinter xrso5e). sur hüufi, auch pds. 
Theron ist mit Ausnahme von L. 33,6, was socben besprochen wurde, 












sir ausgeschrieben udee mit deu bekannten 
zubol wicdergegeben (L. 328, 34%, 348), siche die Formen auf Tafl 115) 
{l°), (e). An Zablrcichen wâre ausser dem eben behandelten für Sooo das für 
200 a erwalnen, das L. 330, 337, 3ho als €, in L. 343 in der auf Tafcl 
218(m) viedergegehenen Form 









À. DIE BÜSTEN (she Tafel 74 und 76). 


558. Über die Sitte, verdiente Vereinsmitglieder durch Aufstellung ilirer 
Porträts au chren, haben wir $ 18 gesprochen, Wollen wir uns mun die beiden 
Bildwerke, durch die der l'éuos den C. (Julius) Dioseurus Maerinus, der acht- 
mal Priester war, und vielleieht noch cinen anderen Amgebürigen der Vereini. 
gung chrte, nûher ansehen. Dass die Hüste in der Nordhälfte der Westwand 








{0 Oben im Druek unrichtig mcdergegehen, such bei Lepaas und darnach in der Auchan 
aufTalel 15 (4%) angenau, Oben müte ein Aostrich in stmmpfen Wiabel aneien, unten 
ras Hékehen. 

1 Frdhere Abildungen niche Filet. 





s FzucRER 
Pricster darstelt, lehrt die unmittelhar darüber befh 
Inschrit L. 337 ar Maxpaires x. und in $ 43 haben wir auch 2 
sichere Anbaltspunkte für dir Datierung gefanden, so dass sich das Jahr 945 
ergibt. Die andere Büste, in der Südhälfie der Wand, List sich nie 
mit Bestinumtheit zuveisen, Der sgazxvrêr der darunter befindlichen Inse 
L. 368 Mouryäe(?) hraucht chenso wenig der hier Dargestelte an se 
dlie_unter der Büste der Nondwand angelirachte Insehrif L € diese 
Ben Von den anderen sporeumiazrz der Umgebuny bictet kéines cine 
irgemdwie sichere Verbindung. Man künnte geneigt sein au in dieser aveite 

Büste dem Mnerinus ru sehen, allein man muss re Entstehuny vieleicht 
A früor als die Priesterlaafhaln des Macrinus a 
ie oberhalh des Ra 





den chon genannt 







































war, Die Rire Schrifl dieser walrsche 
erveckt den Eindruek. dass hein weiterer 1 
rchôrt L. 468 dem Jabre s 1 1 an, und die Zeile mit dem Ka 
nur ball nach Fertigstellung des zpazxémez nochgetragen worden s 









des Macrinus in der Nordhalfle scheint nicht gan fe 
Len Arm feblen die Falien und das rechte Oh ist unvollstandig bent- 
bcitet, Die Maasse ler been Hüsten sind foljende 











die nôraliche + Hreite und Hühe der Nische 68 € 
be der Büste 

die stüdliehe_ + Hreite der Nische 
Hôhe der Nische 
Hühe der Baste 








Haltung und Kleidung scheint beide Male dieselbe zu sein, doch sind bei 
uäherem Zusehen deutliche Unterschiede zu beobachten, Der linke Ar ist que 
vor die Brust gelegt, aber nur bei Macrinus kommt die Hand aus dem Gewand 
zum Vorschein, während sie bei dem andern davon bedeckt Hleibt, Der rechi 
Unterarm licgt bei beiden ebvas schräg aufwârts vor der Brust, jeder alt 
Hand sin Sistrum, Macriaus hat in der linken Hand etwas wie cine 











vos peson 





S BAB-KALARSC 








ursen Stab mit nach vorne umgebogenem ohorem End 
47: erklürt den Gegenstand als = den geiseclnden Biemen»; ebenso Lac, $. 
{rwhip=). Der in der Südhälfte Dargestellte tragt einen Chiton, der in der Mitte 
Aer der Brustfriliegt, um darüber einen Mantel: bei Macrinus sind die boi 
Gevandstñeke nicht recht deutlieh au uaterschoiden. Die schmalen rot bemalten 
Streifen, die bei beiden von den Een des Halsausschnits gerade nach abnwärts 
gchen, mâsson sich auf dem Chiton befinden, wie es auch neben dem linkon 
Oberarm der südlichen Büste ziemlich genau erkennbar ist, der Strifen verlert 
sich da unter dem Mantel: doyen scheinen sieh bei Macrinus die Strefen auf 
dem die Unterarme bedeekenden Gewandstäck fortzusetren, 






























$ 60. Ds Interessanteste 
er linken Sehulter auf den 
in der Sadhallte sehen wir ein 


Leiden Büsten ist das breite Band, ds von 

Oberarm herabfllt. Bei dem Darestellien 

ie Hroite des Oberarms einnchmendes, mit 

schialen Handern verselenes Band offenbar von Tuch, das anf es 

2 Mach nach innen 

Relief mit roter Bemalung ein Win- 
» Ende eine Einkerln 












Band ist in 
Lola nach links bin angebraeht 
Aleudlieh is. Me Maerinus sch 
orient, Das Winkelmass, mit einer 
in Rod ing 
oder cingewirht ent, 2 
Selumuek der beiden Lpeis l'ég hat cine Analogie an deu an 
den Enlen befransten Band, das eine vor kurer Zeit von der agrplischen 
Ablilung der Berliner Museen ersorbene Statue einer éspriesterin (aer és 
selbat?) gt Im Arehäologischen nt latt zum Jabrbuch des Deut- 
schen Archäol, Instituts) 1910 Sp. +55 habeich das merkwürdige 
Stñek besprochen, und bebe hier nur us dus das mit den Emblemen der Isis 
ggeschmäckte Band von beträchilichee Lange af quer über di 
ist unter der linken Achel durchgerogen. und fit von der link 
nach vorne und nach hinten bis in Knietiefe herab. Das Band der Priester des 
V'épos scheint an Kurz zu sein: benchtenswort ist, dass es hier wi 
der linken Schalter auiegt. Die Stola der Katholischen Gcistlich 
diesem Bestandteil des Ornates der agyptischen Priesterschaft herzuleiten. 

















Hi Man muse dus Winkelmass aufgenaht 
14, bemerk, Der merkwaürdige 



























S61. An der sûdlichen Büste ist noch etwas su bemerken, was vielleieht 
sur Austattung des Privsers rl 
D dd. “ 





rt, aber nicht ganz sicher erkennbar ist : 


82 F. ZUCKER. 








sun der rechten Schalter, und swar von der Sielle, wo vou Rand des CI 
der vorhin erähnte schmale Streifen hinabgeht 
vie ein Band: sollle es eine hinter dem Ohre berabkommende Hi 

Das Haar geht bei dieser Bôste vor den Olren in einem Zivickel 
schneidet linter den Ohren (allerdings ist es nur rechts festrustellen) cts 
schräg rückwaris laufemd ab. Nur vorne rechts sind Locken etwas angleutet, 
igen ist das Haar durch Reiben von kurzen geraden Strichen wicderge- 
gcben. In der Frisur des Maerinus sind lüngere Striche gemeisselt; der 
dleuek von Loeken wird dadureh erselt, dass rwischen den parallelen Siriel 
im rechten Winkel zu ilnen, Einsehnitte jemacht sind, s0 dass Mi 
hungen stchen Heiben. 

Die Gesichter beïder Hüsten sind bis 2 
der südlichen si 























w- 








Uukenutlichkeit beschädig, bei 
d auch die Hand und dus Sistrum sehr stark bestossen. 





AL. DIE NAMEN. 







#60. Sowoit die Namen der 
Aunft und Nationalitt aulassen, sind sie in den vorausgehenden Ainehni 
surwertet, besomlers auch füe die allgecine Heurtoilung der Zusammen- 
ang des 1'égos. Sie beton aber auch nach der rein onomatologischen S 


des F'égos Scblasse auf re Ho 














For dax Verständnis der Hildung der agyplischen Namen brau 

auf die vortrefliche Arbeit von W. Seins. Aagypiehe and grieehiche 

Eigrnnamen aux Mumieetiketen der rôm. Kaisersri, (Demot, Studion, 1, Léipi 

1904 au verweisen die allgemeinen Absel 

rungen a den cinaolnen Namen. orientiere 

swerten Weise. W. Cnèver hat dann in 2 

von Wisseus. Shudion sur griechichen Paliographie, S. 

sn der Papyri und Ostrakas und S. 39 1. »Zur Bild; 

renden Ejgennamen- gute allgemeine Hemerkunge 
































Zarackhaltung ge 
ei 





M zu haben, Jeh babe in 
llen son Snsaeussee behandelten Namen 








verwiesen: auch habe ieh hie and da mit aller 
Poigefügt. Die enatser des Sen schen 





VON DEROD BIS BAB-KALINSCNE. 5 


ausdrieklieh auf 
machen, 





Besprechung von Wiues, Are, 1, 477 1 aufierksan 





Kasus macht es ausser in Fallen, wo anderweitige Kontrolle Hlf, fist uninôg- 
lich au entschoiden, ob man es em Doppelnamen oder mi 
iles Vatersnamens a tu À somt noch die ausserordentliche Ungleich- 
nässigheit in der Angabe der Namen ein und derselben Person, wofür wir bei 
der Besprechung der Uchegauis ein besonders deutliches Heisel gefunilen 
lben (L. 358 u + 8 28). Die ummmeidentige Kenmzsichnung des Doppel. 
namens durch à xaf begegnet nur in erhalinismäseig wenigen Fallen ul 
svird mit Willkür ehandhabt. 




























863. Das wir in Verrovä£ie Maroggus (L. 398) einen Doppolnan 
vor uns haben, lehrt L, 395, wa der Name desselhen Mannes im Genetix als 
Verroukäos +08 xai Ilaroÿquos erschoint: denn eumal in der sprachilich see 
mangelhañen Inschrift L. 428 künnte Ha»oggus, was auch in den besserer 
dieser Texte nicht im geringaten versunderlieh wêûre, der Vatersnann 
tx soin, Einen solchen Fall haben 
Yewañons ist Ô. der Sol des Y. 
mme Yevbañatu) angeschilossen, und es id ob das Nächatliogende, 
dun Vater ru sehenP, Dass der rwoite ch Belicben weggelssen wird, 
migt Le 357 gegenüber L. 333 : dort Yewafous l'avmäres, hier VV. 
Deyoluéros) Meuxoëros. [L. 334 Opreyliue Ueuaüe it nicht als 
pelname zu fassen, denn sowohl Zus. 334 als auch L. 360 stcht Opae- 
its Meuxosos — froilieh ist bei dicsen Tevten ein suleher Sehluss nicht 
Sicher}. 
























il 















$ 6%. Wo aber solehe Mitel zur Kontrolle nicht vorhanden sind. is es ka 
môglieh eine Entscheidung zu trelfen. Es wâre ganz müssig alle einrelaen Fülle, 


in denen man das eine oder andere vorsichen Künnte, durchzugehen: man wird 





1) Über Arte und Entwichlung der Doppelsamen xl. Caitr, Z. d. Epmame, 37. 
10 Demt, arhrfin, 3 (Srasruatas) + Wrimii-niie 2 Prahe(t}, Onentonsis Sobn des 
miss denelle Name, ie Srerinene bemerkt, aber woges des erschinenen Yates 








s“ F aucxER. 
allem Vorbehalt zanächst das dureh den Text Gegebene annehumen, Aer 
cinige Boispicle môchte ich doch heransgreifen. 

Wegen Haghs Agde (L. 327] müchte man auch bei Épaioy Apdxanres 
{L: 323) an einen Doppelnamen denken (sgl. 5 27). Dagegen ist in L. 340 
Laoûr) Hagros Mlerepasiu vielleicht nicht Doppelname wejen Bnexadis 
Hereguodlo L. 335 (2157), und Haañs vod Enoxaais wären Brader, was 
die Doten der Leiden spomeemiuzrz wall sulassen wéürden. Aber natirlich 
ist Loine Sicherheit an gewinnen. Wie sich Opist (lock wall — Op) 
Méga L. 3ho (s06r) und Tiboÿs Opons L. 349 (+ 15/6) au Tiboïis Opera ri!| 
Mégaor sûr — — —* Zus. » (uabest. Zeit) verhalten, ist mir unklar, wie Gbr- 
up die Haufung der Namen an der letsten Stelle verdäehtig ist; vieloicht 
ist ai nvisehen den Namen ausgefalle 

Besondere Borücksichtigung vendent der Name des Pétos (lod2uos) Avi 
oxopus Maxgeiros (sich die Zusammenstellung jun Vers 
A. mpomxümux lat or Vives Atézxopos Maxpeires. nur im 3, stelt l A. 
où sai Maxapelsy (Schreibfehler fur Maxgeires). ln 5. fehlt 
Atmmopos — also nur L'aiv Maxivos. Soit der Verl es Mürgerre 
elle vo ame logos 





























æ Name 











ndlich sind in diese Zusammenhange noch die 
au erälen, déren Namensverhällnisse hercits in $ 28 Besprechu 
haben. L. senüber L. 361 und L. 358 gegenûber L. 4 
sgenheten der abrigen Migliode: juos, dass 
comeiaara von dem Name Ball Gerauel 
aben oben geschen, dass es grosse Bedenkon hat, 
ilen in Botracht kommenden Inschrflen ohne Aurelius vor die b 
mit Aurelius a etre 
alert haben 










avion, ane 







machen, bald niet. 










ben bereits daran erinnert, dass die Papyri 
ie Aurelius in ibrer Namensangale zu rech 
meist kursen Bemerkungen zu den einzelnen 
Namensverseichuis zu trennen, Dieses untersel 
sich dann allerdings von. den anderen Indices. und ich habe es dal 
Muse we s. Jeer Name erseheint im No 
and dabinter — in Klammern berv, cingerückt — genau in der For 









die Eialeitung genomn 





0 She Maven, Hem, 140 À. 508, und 5 88. 
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welcher er in der betreffenden Inschrilt vorkommt 
der Tete vol mat 








x Doppelnamen und Nam 
then Ausser der Laufcaden Nr. si karee Verweise auf 








las ist bei dem Zustande 
Angabe des Vaters sind 








die a 
Damien ARE über etwaige Berichungen ange- 
schlossen. 
M'ERSONENNAMEN. 
5 66, 
fumée val. Our. 1 à 167 une 
er Herkunfl 
Ânap (Ilareire Anap) nu: 5 
si 
Sa de ar 
Appéss (Âmnion reurépes Mg) L 378 
L 334 
; re(ÂreamienSaripoe)  L 35, 364.538, Doppelname unscher, 
Are (Op Arpiie) Las B. Sp. Ne. 34 
Aüphèvee Sagan (Aïpiieu Sagan L 361 Yagariun aéerparde L. Bah. 


ais) 

Ali Sarre (Aÿleu Sas) 

Aus Sare à ai loeees (Agnes 
Suripns +60 sai loss) 

...fas 

Uérpsyor 

Beer (pero) 

Brragi 

Drag 

Hragin 

Thionglo Tabou 

ls à ei Ua 

vs er 

his 

Bis (Mega Miss) 

As (Veean rs Mrs) 

ras Merapaien 


rx (ions Brxsdiees) 


Ss8 
LL 363 — Sarie Sarigns L 368. 8 28 
L. 346. 58 


1.348 

Jus.» vel. Our, 1308 

1.356 

L. 338 

1.365 

1. 343 vielleidht — Bis Li 327, $ 29. 

1 369 37h 

Le 37h 

L. 369 

12 37 vicllecht=Bnragian L 33.8 29 

L 319 

L 344 

12 335, sgl. 340 und $ 66. Kad Sp. 
Ne 106 

1 394 


s6 F. zucxER. 


Arsdianr 

Mahé (Head 25 ai Na. 

Les, Mangas 

raoramenore 

aa (Hero laréraxt(e) 

N'a LAXAUPE 

l'avis (Vas lasse) 
Vorbaims Vauréres Acyelerte) 

urgras 

Vaäde) (1 (1 

Ailouse Méraogee 

Ai (Vorouendenn (+) Ada) 

Atéoxopos (Ailynor Aérxognt) 

téranp » Maxpiros 

Aénr (Épaires Spixornus) 

Aän (Han Sea) 

Éuivor (Éguires Avasorros) 

Ella (Ebtaipares) 

Eülainur Edlaina {Edléawe Ecléan) 

Baie 

eh (EU) Mons 








ur) 


dans s Maxon 

dadue bpsë 

free (Aüprin Devis vi 
bras) 

RARAUPE as RARAGIPE) 

RAGIUI {Wie RACINE) 

Rare rip 


Koiene (Korees 


Kôgas (Sarre à ani Ka) 





L 376 
Zus.h 


* us 7 
Zu. 5 
Zus. à 


563. 
Le 388. 8 63. 





Le 33.8 64 

Le day. 3.64 

L 33, 8 64 

L. 3 

L. 360, derselbe wie L. 364 

Le Bag Sp Nr. 78 

L. 35%. Gen Hégrror.Sp.Nr.g1.S. 
Preis Index sv. fée und féue 











L. 2466, 878. Darf an KaBrme-Karoris, 
pe ro godacht vendent 








au unsicher) 

7 £. ln Lopt. Texten 

Cap. Mon. Soi mANIPE. Nic ga 

cher in 885, auch 

Hcuri, 1 où 363 Ku . Auel de) 

us ercheint als sé : Cao, Le à 
Magie Rémi 














VON bEBoD mi 
Maxpéves 
Ti Series Mansdiren 
Vaio Somabges 05 vai Nains 
{Sehrebfohler Me Maxpares) 
ra ass Mansaiveu 
Nate foi Naxos 
Labs Mange 
age Dies 
Négons([larpa/onoregens Mégs) 





Moexae(s) 

Midoun (Opoitrs Mépare) 

Mare (agi Méga) 

Mur (File Op | Mis) 

pos (Vevais Nip) 
 (hgpmiou veurépue Müpou) 








Not (Mad #25 x Nix — —) 
Noise 
proie 


Opreoroäts À à) Vaio 


Opaeglihqus Heuade 
Gear ensdrne 


022 

pris 

Ogre 

Op Ass 

Ori (Ogre) Maps 
Opoie Marévrdror 
Ogre ass 

Op Uiedres 

prie Vavaperrigues 
prie Varrronäte 


Gerie (pres Vire) 
prie (Heraiinue Ogre) 





KALABSCIE. # 
L 337 

1.366, 367. 372 

L 36» 


1363 


he 6h. 17 8, 47 L 





nen noben einander beramgehen: y 
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Mage Spdur 

Mae Mon 
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al 6. Der Name erseheint 









54. Der Name erscheint in den 
Osaka als Hay (lo%) Magakrns 
(AG. 454, 796) Megérne (lan. 
1563) Megane (vh08) 





VON DENOD BIS EAB-K ALABSEUE. ” 
Magnus Jus 3, val pe, Nr, 184 Mage 
Mes L 350 
Moss maires L: 334. Besemale als Name einer Fran! 
Über die Verwechselung vom Mase 
sl Fem. im Aogyplischen durch 
tsgypter sich Senires, Dir din 
che Kinigénchrft des Bérliner Mu 
sum (Berlin 1901). S. 75 (linweis 
von A 
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Henutet ml voraumgeetatm Artikel 
Aafolghessen sehoint mir ein Vert 
Snacmarsesvorruligen. vennerS Lo 
schrelbt : +de Analogicitdn 
deu Here-namen hat es be 
in Mers den Namen der 
Gti mit + stat mit © schrioh In 
den griceh Transilien it rech 
Supaëhe saut abgleiteten Former 
seit hier salle nicht eine Volks- 





























M Le méehte dar nalierk am machen, ds der Name der ati ae Ariel agence 
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dort von PM, Mevan sugefühirien snsigen Belga: 

Vo Dal bi Bal 











n 
" 








avix 

Mépur 

ü apises IL 
Une 1 
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h vl St Ni 
nier Hrscüé, Vgl. 1308006 
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7 Der Name erschein 
eau Otraka aus Elephant 
h. Der N hoiot in den 
agen (0%) Mayoirns 
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metres 
Past) 
vie pures 


Merooÿous 
Made Haras 


Horégu 
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More (Se Upon) 


Uriode (pare Mmes) 
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Laparior (Lapariurse) 

Ron ee Eapariurss 
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Dave 
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eiyrchoge, die in dem Name Anklang 
au Sais fand, mit in Spice sein 
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Zus. 8, waliseheialieh der Sol des 
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auch vor Our, M 1183 (ob a 
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Sarig 
Bari 
Surig (Errees Suress| 

Apres Saries vo Kai 
Survie (Âmhenies Eos) 
Sani (AGpriieu Saone r05 ai lee 

qe) 

Sa à ai Ko 


ébims 


Aïe (Tor) 
es Cris 
be Gr 





2] Méga 


Tea) 

Van Madère 

Varsepeuraqs (Varripeoripens| 

Vds 

Vasbains 

Vasbañins Larros 
Vans larves 

Uouaeoes 
Vasbaous Mg 
Varbañns (Gprerrenst Vernis) 


Ney) 


Vevpoursins 
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Verranätis (Gps Verracädie) 


Vabs)roväts Mavaëar 
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Verpnebiis His 
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* Zas. 2, Dass der Name nicht, wic es von 
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dar, aeigt Wicues, Ar, 1, 180 
Jus. age Sp Ne nat 
* Zu. 6 
En 
L. 350,8 
L 357 
Las 
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she ler die Person 
diescs Names 63, xl Sp, Ne: 0 
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L: 326, Wobl der San des Vorigen 

L: 373. Ofenhar derselhe Nate wie der 
folgende 
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 siche 5 63 





# F. zucREn. 


raëgue mactc ?) L 36: 
Vue (Des Via) Last 


IN DER LATEINISCHEN INSCURIFT. 


Fabius À Lai 6 
Li lat. 6 = Guvir, vgle Sp S 47 
Aarazäs der von der Anse 





ML. ORTHOGRAPHIE UND GRAMMATIK. 


$ 67. Der Standpunkt, vou dem aus man an Orth 
von Sprachlenkmalen heramntreten hat, wie sie 
Iusehrifien der Angehôrigen des Léuos darstelt, x beroits von Nieneun in dem 
Argyptsh-Grischiseh betitellen Absehnitt bei Gat, S. 94-26 vollkom 
Big efasat worden, Mit wabrhaft bistorischor Beurteilung und mât der Weite der 
Anschauumg, die Nicsene auch sonat ausacichnet, is in dieser Lien Ali 
lung dargolegt, dus es vüllig verfehlt sûre, in den Abweichungen vom korrok- 
ten Sprachgehrauch uichis als Ausgeburten barbarischer Unvi d 
Willkür cinrclner Idividuen zu sehen, die man mur als Luriose Lacherlichkai- 
dieren. Künnte, Ex handelt sich viclinehr un Erscheinungen spracl 
1. die jedesmal dana cintreten, senn ein Volk x Mae cine fren 
Sprache aunimt, und die trot scheinbarer Regellsigkeit gesetrmasiger Ent: 
wiekelung n en sim. +Ex hot sich Gleichférmigkeit und Beständigkeit 
festgesetat= — sa charaktorisiert Noesvnn dicsen Spracheustand — + cine ausge. 


































artcle hat eg amgenommen, die allerdinge noch mit grôsster 
Unbeständigkoit beobachtet werden» 
Diese Auffassung ist uns reilich Langat sellntverstandtich penordent. 





woiter anrtbauen nd fusender Weise histariseh vu erweren, d 
Abou une die Papyrusfunde der bide letton Jlrzchute massenhatos Mate 
alert, Die goprehene vulgçäre Sprache der spâteren Zeit it uns durch 









Gran. 





it ganx gcc hat ich G. Laremvs in deu Aluchoit br Orthogra 
matins en de uripns grmpu-chrénnes pe NAN, augrdräelt : est à peines lo 
te rire un chapitre sur à grammaire de senblables imeriptiont rédigées et graves pur des 
Ans qui bégayaent lat que me puraient le gree Nath ist das lune utrelend, aber 
das sprachgrchichlich Wichtge htie bit werden salle — Mine cligen Bemerkungen der 
Aisne Daclongrn eiben batehen tete anne lchen Vootellungea über die Etatehung des 
Nengrichul, grge die Kaoxmicats, Bye Lt Gueh.,# 790, À +, Wideisprueh erhebt, 




















VON DENOD DIS EAR-KALABSGUE. Ê 


runorhographichen-, ungraumatalischen = Bricfe und Urkunden grefhar 
und deutlich geworden. Von solchem Stamdpunkte aus sind auch die Inschrifien 
von Kerdasse zu betrachten. 








$ 68. Zumachst darf man indes nicht vergessen, dass, wie die âussere Aus- 
fübruug, so auch Orthographe und Grammatik der rpooxumigasæ der ver 
sehiedenen Leute sel verschieden sind. Eine ganze Anzabl st in spracblicher 
Hinsicht_tadellos oder st tadellos: vor allem die der Honoratioren von 
Polemais. Einige Inschrifien von Leuten aus Piolemais, di 
Stade sind oder jedenfalle nicht au den Uonoratioren geb 
rech bedenklich, #, BL. 3470. Mesonders bemerkenswert it, dass 
sprachliche Zastand von Inschrfien derslhen Personen gelegentlich rocht vor. 
selicden ist: so it 2. EL. 398, das erste mpogdemx des Yevrouäie, wenn 
auch in der Orthographe leidlih in He ie Koss vi 
x Besiclinumg des Doppelnamens nicht genau; das spôtere, L. 3%, ist voll- 
stindig korrekt. Die In des l'éios Auioxopor Maxpeiros sin un} 
mâssig und im ganven wenig korrekt. Die schilimmsten Stücke sind L. 336, 319, 
338, ay, 356, 167, B60: sie kommen leilweise der tieiten Stufe gricchisch 
e uns in der von Wiexes. Hrehie, 1, Ava verständ- 
Jahrhunderts aus Kalahsche entegentritt. 







































ich gemachten 1 


$ 69. Manche Enscheinugen sind man allerdings sirklich auf Rechnung der 
Willkür des Einvelnen zu soon, so die mannigfachen Variationen des Iazi 
Es wire sich nicht verlohmen, sie alle aufanzählen, als Krassester Fall se nur 
EMxIAC obon. Dass die Aussprache von a als € 
ähre Spuren hintelassen hat, st nur vu ervarten : waupæuiou L. 327,6, purent 
Le Sao, dpagué érrauire L 12907. Kérapos L. 33,2, xar dyyéus 


















drapwéanonres 
56,6/7, yvévonx L. 368.9. dpgepeoadme 
BAUR: JABg: se marpé L. 47.6, sporos L. 347.8. redlrepos Jus. 
: 3693 umgekehrt séxraves L. 347,2 und lajuon L. 339.6. 








8 70. Dass 0 und &, 9 in der Aussprache viellach nicht auseinandergehal- 
tan wurde, liegt Fallen wie 12205 (st iepéus) * Au. s, clepéous (st. lepéa) 


2 Über die Zngehärigarit diees mpooréms m denen 108 Nredenmeie db 5 39. 


“ F aucxen. 
sand xx dpgées (st «ar éeaion) ehenda Z, 8 zu grundel, 
Dagegen darf man die Schreibung 2 für av — einmal im Inlaut pugrss 
L. 341,8, sonst im Auslaut +9 347,6 und noch ôller, für +65 — nicht nur a 
die Aussprachezurückführen, sandern man muss wobl auch die Schrebersitte d 
im Diphthong cv das y hochzustellen dafür verantwortlich machet 
2%, waraus sich der in byzantinischer Zeit in weitem Umfan auch für den Inlaut 
gcübte Gebrauch entwickelte, statt go : 3 a sclreibent%, Dass schon di 
und ent recht die zweite Art der Schreibung ser leicht zur Auslassung des 
avciten Zeichens fübrte, it selbstverstänalich: Wegall von Abkrsumgstrilien 
spl auch sonst in umsereren Inschriflen cine grosse Rolle, allerdings würde 
fürs 3, Jalrhundert wub mur das hochgestllle#, micht auch die Schreilung 
in Betracht Kommen, merhin mag die Aussprache auch hier stark eingewirkt 
Auben, den die Quantität war ja schon beträchitich im Verfll.Ieh verveise auf 
andere Pro as in griechiseher Sprache, die» Godichte in Kalabisehe, 
uautität nur mehr ser dunkle Alnungen haben. 

Aufallend ist, dass gar keine Verwechselungen von media und tenues 
bogegnen, ausser in xaréspuon (st. valu) L. 369. 

ln Insehriflen findlen sich schr starke Verstôsse gen die Silbenab- 
teilung: Le JB : Z. 5/6 yendueros 7/8 dnaiolévea 12113 Dauer. L 34Q, 
3h yavdglevos. L. 350,67 yamarres. L. 360.11» Seofofpou (se!). 

8 71. Die Fesion besonders der Eigennamen sig die deutlichsten Spuren 
der Zorsetrung und Verkümmerang: die Tendenz, die Namen indeklinabel ri 
behandeln, ist unverkennbar, sg 2. 1. L. 335,4 ûv porrpi Serawig und 
Le 7 Survip SO. Dai stebt im Einklang, dass âgypische Namen mel 
fach ohne gricchisehe Kasusendung ercheinen, 2. B. 6 xad 1xgèu L. 47h46 
Hareñge Jus. ». In Fallen. wo das -£ der griechisehen Endun vor einent 
folgenden anlantenden Konsonanten weggefallen ist, und also an und für sich 
ler Sehwund des schliessenden seine hinroichende Erklärung in ciner sehe hauf- 
en Enscheinung Bande, bat vieleicht doch auch jene Tendenz mitgewirkt. 1pl. 
L3hg0 Raväre Sooursiys yerdaroz, L. 37h10 Karoüai nedre(poë). Nit 






































































1 Di liche Eshiauag in der Elege des Poscdipes a... Jah n. Ch, ice dard 
die Bemeruag von Ds, rer Sésmgalerihi (:Rÿ8), #hg, jet aber auch die meuen Len 
an Doi Sumatra Gr. Bed. Ne. 17 pe MVL 
Va Lanrarue, Hs, Ne, 76: 6 20%. Zahrcche Beisicle Ur ou ln Aué- un lt. 
ie Wir à a ie Coubique péri du Muse du Caire, Papyrat gr d'époque bysetine, pt 
eun Msreen (a. Nr. Bout [pe 3] sus 546 pe Ch) 
1 Sihe amer À LD, V jt 1. Gveres, Amal de Serie des Anis, X. 














VOX DEROD HIS EXE-KALA 





E. ss 








unveränderte. Form auf «5 tatsächlieh als Genetir empu 
0 steht in der sonst ganz Karrekten In 


en worden au se 
brift L. 324,6 sai sis ovaÉiou Ileñ 
nexaros und Z. glro Opariros Yerägus. Feblerhaf alygefasste Inschriien 
künnen dafür natürlieh nicht verwertet werden, nur muss Lervorheben , 
y regelmassige Genetivbildangen von Namen auf 





















lisierte Forme 
in velchen 
05 nd so 
a, Cap Our. 
amvedhns. Es it leicht begreifich, dass 
Aoltt hoptisierte Formen wie Popleave entstand 
ments, nenne ich noch Axguave, lave, Ocoiaye. Auch gricchischrémiche 
Namon auf os erhallen € als Endung : erpairsos-Uerpaore {Cnow, Copt. Mon. 
ie natürlich. worauf ich hesonders aufinerksam mache, alx Zwie 
schentufe die Vulgärformn exp zu den is 

Dass wir die den Übergeng zum Neugricchischen bildemden Formen auf 15 
Stat auf 06 treen, int nur elitverstämdlieh : Hogus L. 353,9, Ag 
La 368,10 — In érraxioe L. 329,67 Schwund des à in lonlose 
ffenbar durch ballvokalisehes 4 hindureh, vgl die aus de Metril 
Synisese von Sadasix (Dirremen, Unterauch. :. Gech. d. grirch. Spr.. 

Den koplisierten Endungen der Eigennamen ist ariaape (st. ohuegor) in 
34,4 und Zus. L. 334,4 anaureihen. 

Der Schwund des Endkonsomanten # vor aulautendem Konsonanten, den wir 
vorhin bei den Eigennamen feststellien auch auserhall der Eigennamen 
âne Rolle: L. 350,4 +9 prends. rh ouaéiou L. 30.4: 411.3. L. 36%.9/10 rie 
dan mepi wrA 0. In 37,7 ist Ho für Hous doch 










f Flle_rurüekeuf 
id grävisierte Formen 
con cinauler stehen, vgl. Kovouse und Ré2audos ( 
na), Harroure in 
























































{0 Hh glsbe, dus die Namemendungen suf € in der ob angrgebenen Wine u 
ocaine a erlren ind, Dabei méchte ich vermalen, dés Fais nd sue auf den Alarater 
Valgéreprache rhin lan; ein Osyionon wünle die Hildung der Endang € erchurt hab. 








fi Sehon Larsovse, Heu d'neriénns, 1, v00 bat Bepcle Gr den Anal des e in am 
anssmengestl. 
D Larenvee, Mel Nr. 85 à Bey mu, dan seine Bemertung S.XAXIX. 





F. zuckeR 
item. Ebenso ist he den versehiedene Male vorkommenden Formen 
rés und Pégs nur der Abküraungsstrieh für » weggelassen, wie schon 
Nixveun, a. a. 0. 25 mit Recht bemerkt hat, In L. 456,8 ist Toic CrmBIOYE 
a. ris rvuSion probe Nachlissigkeit, die wahrscheintich durch den unange- 
Lrachten Plural des Artibels veranlast ist. 

















$ 72. Auf dem Gebiet der Flesion si 
Kenswert : aveimal erscheint ri gorréan, eine Kasusbildung aus Analo 
die uns durch die Papyri vielfaeh belegt ist, — L 338,475 und 356,4, wobei 
Besonders horvorauheben ist, dass im ersten Fall, +. arréga ao, ein Konso 
mantischer Anlout folgt — so fest sit also bervits das » 
Für die Geschichie der Pronomina ist ÿ 725 ui für à um adr0ÿ in 
L. 306,3 interessant; Frase 2. d. St im GIG hat darauf hingewiesen, dass dit 
Entwicklung des neugr. +05 (des Coniunctum) aus aÿrés sich auf diese W 
erklänt. 
Zur Verhallexion wâre yerdasros L. 349,3: 369,5 und @ém one 
Augment in L. Bag, ru notieren. Der mediale Aurist dvayrora L. #6, 6% 
ist auf den Eintluss des medialen Futurs zurückauführen: vgl. Dusrenen, L. 


noch folgende Einzelheiten b 






























ahrenheit der. 





$ 73. Die auffallemdste Erscheinung der Syatax ist die 2 
Kasusrektion, dic so weit gelt, dass man Kawm mehr von Kasusrektion sprochen 
kann. Zunñchst gilt dies von den Reihen der Nomina, die von rechtswegen als 
etivattriute von rà mposxdmx ablhängig sein sollten, Auch sonst korreke 
nschrifien erlauben sich da Alwechselun von Noï y 
en in der vülli Korrekten Inscrit 

si laueyus abesehlossen wird, s0 
auezohaus, der 
jus von L. 345 und 363 is, nicht 
gchenden spores gerechnet wind, somdern ledi 
és erscheint, Zwar Kônnte man gerade hier die oben gemachte Beobachtng, 
dass genaamen auf g die unveränderte Form gefegentlieh als Genctix 
empfunden wird, zur Ecklärang verwerten, da es si rachlich 
rrektes mpomxemux handell. Aber ein rveites Beisie 
des nicht unmitielbar ins spoxémax Einbegriffenen deutlich markiert 

le erstere Auffassung sprechen 
vollkommen einwandfreien Inschrif, folgt auf die Re der Genctvattribuite 
















Bat dis oenbar 
als der apogréns 



























VON DERO BIS FAR-KALABSUNE. “ 





ohne Anschluss durch x der Nom. Uzapé à yenuérpns. 
Inschriien dûrfen malüelich nicht berangezogen werden, Weit allgemeinere 
Gellung hat die a, Einsehränkumg: sehe häufg steht der Nanie des mporurn 
elle nach à mporx: Now. Varauspeseta, dass die Inschrif sich 
Korrokt verhalt, darf das ieht mit der übrigen Kasuskaufision auf 















[ 
cine Stufe 
Len muse es beson 
anderstellung von +5 sporxdeex and dem Nov. 
Bestchen kann, so muss man duch anerkennen, dass ei 
aur syutaktisehen Erstarrung des +5 mporxémex 
dahinter gewissermassen Süil geworden ist. Es scheint mir nach nicht awei 
folhat, dass Fassungen wie Amoisgues Épase +0 mpomemmux ré 
ou nai rôn ob ue (se. merobez) [aus plolem. Zeit in Philas, Lernonn 
Recueil, Ne. Bo L, +80] dazu beigetragen baben, das +5 mpooxdme, au 
ven es aim Anfang stand, einer syntakishen Why 
ue bei sachet m ralletersehe 
die ie grace viel 
Krasser hersor, aber es hand sich in G n dicsalhe Entwieklung 
Larruvnrs Bocnei net man ut 

ch ais eds à Éonfän nicht 
glcichien Sannmlung iestiman Ne. 05: es] maoénar SaStroe ral ywr|rns 
und Nr. 309 œmi daim ESéare ms. (gl. Leremvne, S. XL). Das Lette 
dem 50 pores 
sand, der uus in 




















eraubhen, was frilieh 










nôite 1 

























à apooxuniassa des l'éuos entgegentritt 
Besteht darin, dass +5 rpomxdmex start ist a als 
Ulosse Übersehrift zu fungieren, wofür ja am Platre ist. 















Sql. In diner ser grosen Anal von Insehriflon errset véllies Chaos 
in der Auwendung der Kasus bei der Aufählung der sposnurogvses. Das 
sich cinmal da . Dat. syntaktiseh parallel 
Nomina_neben à 2. Bin L 328, vo 
Nom, Da um dnn wie 
Gen, auf 










dass 













ne Mixchumy von Ace. und Nom. 
und och gesteigert, darin. dass mich 
amal Artikel und Subslantir der Besichungawort ul Appustion mit ei 
äbercinaimme 
505 l'éuou mdr 
ten Inscrit L. 
en di a Rte. 











El F. ZUGKER. 





Hersÿaers spordne Véaou, Man id infolgedessen manchmal in Verlegen- 
lit, auf wen die Apposition zu berchen ist: so Kônnte man in L. 346,3 
orausgehenden Vatersnamen zu berichen, du der 
2. 6 Oprhe mporräron 
Léo steht, kann man sich über die durch die anderen sporkumiuxra efor- 
Berichung auf den spozxudn sclhst heruhigen. Die arbareï der Leute, 
ch ehonso sprachen wie die beutigen Nulier arabiseh, fine in 
diesen. Dingen ilren krassesten Ausdruck. 






















$ 75. Auch ausrhalb der Reiben, die al Genetivattribute erscheinen ll: 

a lie die Kasusrekion sehr im angens gl. L 339,4. éiexx pau — 
Arraxige( ai — ou), 338,7 sois Pour pos, Vig.a I amas) — — 
yeréurves Des (st, — dar) xai Em Que (st. Mir) à Seds, Am wenigsten 
Defremdlieh ist noch, dass fast durchweg Sioümres wie Qt mi 
astruiert wind, Die l'räpositionen, die 
der Verlegenheit sind®, machen natäclch auch den Leuten von 
schafen die æJa mepi +05 Vu L. 
erner : di ra L'éas st.— +05 l'un L. 3 
strich ist weggelaen) vai soûe 23e222û L. 360,6/7. Mit Recht 
25: die Präpositonen regieren gar Leinen Kasus, sonde 


































eine auch sonst zu beobachtende Erscheinung, z. 8. P. Ov. UE, 5317 perà 
nai sôv + Jahrhunderts p. 
nierender Anknäplumg on 


1 5 mpooximmux Ope 


ro rie des 








jus Heads ai sé), Auf den leunnstus 
Unèp évéanros —— yñpur L. 328 .Nlg und sado eûre£ias pau Le 30,6 hat 
Nueun, S. 25 auferksam gemacht. Das Entgegengesetrte haben wir in 
L. 30.7. wo £axev stat mât #æép mit dem bossen Genelis verhunden st, 
und hiver mag gleich éngarros +25 Sev5 L. 40,56 Besprechung finden. 
évégaros +05 Deiros ist in. den Steuerquittungen seit dem ersten Jabrbundert 
1 Chr. geliufigz gewôlntieh folgt der Name des Zahlers darauf, wie Parts, 
Giromesen in frich.-rôm. Angypten. S. 454 ausfübrt (siche ebenda her die 
parallelen Formeln), aber es kann auch der Name des Zallungsemplngers 
























{0 Vie Kolltemguitngen des Perrin Wiucee, Our, I, 43-448 und 90, wo old 
sh ré grchrichen nd 6 point it. 





VON DEBOn His 





ALABSNE ” 








Hervorauhehen is der Gebranch von ré 2376525 

Beau auf die von dem Inhaber dicser Esgensehaft sell ausehende Tâtipkait 
14 avaleévra Ur éu05 ——— vnig eùv. y, rause Frônumigkoit,leh führe für 
den lier hervortrete auch von rép à Stellen aus dem Osterbrief des 
Ariarchen von Alesandria in Berliner Klerterte, He VI, an, Z. à 45 €. (Zitat 
Areopagita) res wat Es Pôreus ümèp darbgareins Euler 
nd Z. » 43/4 Bras avroï rip ebaeGoias semmmem(st. — rai), In 
wind et,2. Bin der Dedikationsinschrf aus Me 
vs mo Tpiguuns, Mysxdess M, EreuEn vor edreSeias 
éirexer. Dugegen in L. 319.13 iepeds-yeréueros rio cüme£ins 105 ueyädon 
Seau handelt m 23228 selbat auggehemd Tatigheit, 
nnclner Prapositionalausdrack Bcachtung, 


pq in Le 344,6 mit 
















































und 346,8, Das ist 
sonst zu belegen : P. Ony.. L 103 (3/4. Jahrh. p. Chr.) dzréfoaat ri ÿu- 
ordi pou uyaréoa Macexnier ei vin Beraoëmn pos porréoz ui Kai 
dons roûs ha xar roux, P. Giss., GA (4/5. Jahrh.), Z. 18 sporapopei 

) sposxyopel in sèr] xpair [uen] 





















et si 368,9 
bumerkt. nicht weiss, 








dard èv puégon, wo man. wie 
ob rl aklis gpebraucht er das Pass 
Üher ei 


su Aceusatie Konstruiert 








Salr eharakterisel fr dus fe 
uni 3, Person + die Loue Mn 
viaturen rer romemjuxes li 
ten, ie an einem Kasus in den Ati 2 robe geogts}res 
abri, L. 718 : rà dvalohéres un und. L SISAN mpoe nai soit dieQuis 
ado nai mi purrépar adreS œai — — — — xai sos Püougen por 
Le SNS à dvatolérez bn éa00, v Share aÿrro 

um Scllusse is ae Wortwalil au bemerkon, ds L. 348,3 œu6ls für 















10 6e drpo pr en serein Le 329, it genis nur Venchon. 


on) F. ZUCRER. 


nées pehrauchit wird. Wegen des Klgenden sai 3 oûn adr0 dû +00 
Léauv is nicht daran zu denken, dass ruuémogts »Vervin= geméint ist, was 
ja an für sich sebr wohl müglich wäre. Über géo » Verein siche Poux, 
So 








MIT. LESEZEIGUEN, ABBREVIATUREN, SYMBOLE, 


$ 77: Die Verwendung der diskritischen Punkte seit begraflicherwe 
schon fortgeschrittene Entwertung. Ausserordentieh häuf; stehen sie in 
1epexc. Geraie am Worlanfamg, haben sie sich ja festgesetet: vgl. jeu de 
Gebrauch im Omerhrief des Parü Alerandria (Berliner Klasikerteze, 
M, 7 int darüber bomerka + die diskritischen Pankte über und stelien 
entwesler au Wortanfang ce au sur richtigen Diakrsis, dau pole. 
ntlich in Komposi 
Mebrere Fülleichen sind auf Tafel 115 (gk) ausammengestellt®. ervor- 
heben ist noch, dass in L 375,4 das Zcichen nicht aur Ausfüllung des Zoilen- 
nebr zur dekorativen Markierun der leereb 
dler ile dent, Das Fülloichen in Form eines Eplheublattes wir sons a 
Trennungueichen verwendet : in der Inschrfl Buletin de Gorrerpomdlance elle 
rique, 1903, 316 stat es rucimal naischen en Hadrians. 

























schlusses, sou 


















29.647 enraUnoce, wo 
nach einem Wortschlusss 
spitevinhligen 





séheint es Füllavie 


und ticfgestellten Zcichen in Z. 3 der Fall ist 


#78 An Abkürungsseichon begegnot der Horiro 
Endungsvokal für schliessendes n, dlripens 
aile (gl La #7: 6,8: in L. 37 ht er ansydéh 
ve goshrichen tepetact, Een Z. 7/8 xrv0 ur un Z. 7 CT m6) 
Offenbur auch in *Zus. 1. 4. & S. 10 

See uma Verwendung bat der achrge Abkraungstrie 
inter d 
mit en Buchstaben, ball über die Zeile gesetrt wird 


jen von Nomen und Verbum : 77 — ré L. 343. 





llstrieh borde 
ausnahunslos am Sobiluss der 



















chat für die En- 
y Ga Le 36 





1 Nimone, S. 36 etlit o rosèe, ler, ie oben bem, sdhint du nicht angéngige 
2 (ia (4) sd grd angohadht. 
11 Vi. le dis Zichre io sllgrmeinen Lau, andb d. Eégraphi, 1, 833. 


NON DEBUD BIS RAB-KALABSENE. mn 
xPvG) = pur L. B7a.6; vergessen is der Stick in L. 343,3 10v4 — louée, 
Le 350,4 rom - l'égeu. In L. 345,5 renoW — yerogéreu (xl. A€F = heyou 
in L, 339,3). Eaux - luez L. 329.7: 370. 
cv — auvxpirerat L. 372,4. Dans Komnt = xx (5 
lateinisehen Dipinto reuicy - elicier 
Diese Sirichküeaung der Endungen wird nun bei 
dass auch vou Slamm belichig vel weggelasen wird. Den Übergang haben 
urspränglich Falle gebilet, wie cr8 - zuaéiou in L. 343,5 und 363,8, wa 
toY offenbar einfaeh als die Emdung empfmden wärd'%. In der lol 
der Siam selbnt_ reduriert à xPr 
) = êx dal L. 3,7, el rovaois Le ho, 
fear auch "Zu, 1.4 2 r{esiregos), W 
igen Insehrien, wie L. 349 und 372, die Siriehküraung 
et. Alinsteht fi mporrmex in L 169,70. 
Das Unsichgrofen der Strchküraung in spâterer Zeit rit uns jet seb 
dleutlich in den Cairence Ppyrus grecs d'époque byzantine entgegen: Helspicle 
biclen aueh die chrstliehen Insehriflen in Leremvas Hecuil. 











men soweit asedehnt. 





















man sich, 
besunders rich 














$ 79: Was die Verwendung des schrägen Doppalstriches ; bei Datierungen 
dti, so kan ich auf moine Le 

1910, S 716 verweisen. Dass ? du 
vom Folgenden a irennen, dass dann am Ende des sweiten und in der arsten 
Halte Jabrhunderts der Raisername see hui weggelassen ind, 
aber sen bleibt, wird duree 

figt Folgende Pal 


3. Aviselien Jahressahl und Kaiernamen L. 395,339, 343, 460, 364, 365. 












2. Nach der Jahresrabl, welcor der Kaisername ronmogegangen st 


Le 387. 





AU Auch 16P/ = pce er Love La 372,9 pet Mirher, — Ven DT L 3787. Dis 
emekung hetrend den Ubenang der Kara it natlich istorsh au veste. 
0 Vie Versichnine de Srchlüraungen des 
Papyrus, der den Didymsboummentar 29 Demoshene und den lirobles en 
md KV, p +. Die Sirchlrsungen der Recdane-Isehrilen balent 


















Gr den Trudrock darsuf animes. das der in 
rh a il gli it, ie es ee Hide im Docs 
eh, ser ner gd Sedlang hs. 


1 F. zucken 
ischen Jahreszabl und Monotmamen, ohne Kaisernamen, a häu- 





&. Nach der Jabresabl olne nachfolgenden Momats. und Kaisernamen 
L. 357,6: L 369,6. 

Rech belehremd für die Verwendumg von ÿ sind nun noch folgende Beob. 
achtunge 363 hat die Jahreszahl, auf melche | fol, mich den 
für Zahsichen gebräueblichen Horirontaltrich — das wire unnôtie doppelle 
Hlervorhebung. Dass Ÿ im all das far die Kaiserjahre charakteristische 
Zeiehen is, gebt aus L. 363 hervor, wo hinter den der Berfferung der Dépot 
in schrèger $ 363 mich konse- 

dieser Zeichen, wie schon angedeutet : +5 pèr 2) 











rich steht. Allerdings ist L 















LE sai ÿ à El. An Sul den lei den Kañserjahren 
wendlet : 8 Lz, und 370.5 709 ES und Z. 8 
è ri Hay) ÿ und L. 376,8  &. Gar nichts steht wischen Jabresahl ol 








Horizantalstrich und Monatsnamen in 





374,3, allerdinge am Zeilensehluss, 







$ 80, Die 
symbol, dus ggane der 
etwas eeki 
{che Wicdergabe 

Das Symbol L für es ni 
auf Tafel 145 (0). 


« Auf dus Dracien- 
gen Form entsprieht, nur dus es 
mail, XN, 308 h 











AV. BUCISTABENFORMEN, 


& der Inshrifien ist see versehieden, wie auch Ohio. 
graphie nd Grammatik. sehr umgleich sind. Die Buchstabenformen sin 
dings in all de ülberei end ie an Inselu 
des 2, Jahrbunderts genôhalichen Eigentämlichkeiten. An Sielle von 6Ocu 
tretens mehrfach eekige Formen (siche Wicdergabe ouf Tafel 115 (d). at 

; sa dass vit éfter die bciden Formen- 
fall 
eser Zeit und in dieser Ge 





aller 






















— din Mange an 
erung der Schrifl, die in 


ich berrasehendl ist. 





1 eh tie 0. $. 716 hervorheben salle, ds Wiscuen, Ari, 
at, men ee der si x, ds auï den Mamiemetieten 4 inter den Kaiserjlren un nicht 
Mir de Leman de Vernon 

 Lomnt sg vor, 








VON bEron 





BAB-KALABSOUE. 1 





qu auspestallelen zogxumiazre lallen im ganzen durchous an 
tlichen Buchstabenformen fes Lursive Gestaltung von 
rehgängis, und âberwiegend cine dem Lursiven 1 sehr nahe Los 
gelegentlis mn gerundele kursive Form, 
Bemerkenswert ist, dass À nur sellen Verlängerung der rechten Hasta über den 
Scheitelpunkt binaus bat. 

In den weniger qut und gering auçgefi 
e die Formen unschüner, Mücbt 
ensehéinen val 














ten Inschri 













uelstabe 








al  Natülich kommt dieses 





Fille aufinerksan g 


ver Formen in insehrifiliche Teste auch 





wärlichen Sinne ser na a der Inschrif des 
Hsisercins in als bemerkt Wicses, Archir, 1, 41, dass aus der ku 
Vorlage kursive_ For 
useren mpoxuniarez die Buchtalien « 0 





des Beispiel erinnert 








dincingekommen sind. Mit Vorliche_erscheinen 
du in kursiver Gestalti 





VORBEMERKU) 





Ala Tu is in Umsehrifl dus gogeben, was die Inschriflen bicten, die Kor- 
rekturen der orthograp dschen Fehler steh 
eht der Adnotatio. Orthographi irammatik eines grosen Toiles der 
Inschrifien si it, dass durch dus Einseteer Korrekturen in 
den Test, wobei die Angaben der Lesungen der Sieine Adnotatio ver- 
sen wären, das Bild der Originalteste vôllig beseitigt wünle. Da es sic 
kurz Texte handelt, kann man davon abschen eine Alsehrift und 
Unsehrif mit gereinigtem Text au geben, nur bei einigen gans fhlerhañen 
4 Absehrifl und Unnsehrifl uni 
siebt, id ao 








ler 2weitens 































von Grenfell und Hunt bei der 


der gestell. Wie mi 
fier Papyrusteste befol 


orthographiseh und grammatisch in 
Methode angewemdet, Ein gewises Zvitterding beibt friich cine s0 
Umschrift, die den Zustand des Textes belässt und dabei Akzentuation, Abkür- 
aungsautlôsung und Interpunktion anwendel. 

Die erste Schicht unter dem Text enthalt die nôtigen Angal 
Feststellung dessen, was auf dem Stein ste 















{0 Siche Widemgabe auf Th 23 (4). 


wi F. ZUCKER. 





x octhographischen und grammatischen Febler, Die Namenreïhen der 5p03- 
xemeävses sind nicht in jedem Fall auf cinen cinbeitlichen Kasue gebracht 
worden. In der dritten Schicht sind sprachliche und sachliche Erklarungen 
gegehen, die meisten durch Hinweis auf die cinschlägigen 83 der Eï 
Da sich in den so gleichartigen Inschriflen so vieles sprachlich und sachlicl 
Bemerkenswerte wiederhalt, sind die Hinweise auf die Einleitung nicht immer 
von neuem verzeichnet. Die Einteiluwg der Eialeitany wird auch ohne Zitat 
jeilesmal das Gesuehte Heichtfinden lasse. 








KONKORDANZ 
Agen, Nabin, A. V, BL 94 
UE, Ne. hg8o-Bo37. 
L co 


von Lerstes, Dendmiler 









ec. 


agha 
sas 
ma 
598 
138 
wo 

195% 





TENT DER INSCHRIFTEN SAMT KOMMENTAR 
L. 333 - CIG 501. 2. April, Jahr? 
Rechteekigo Flac 
von gemeisselter L 
amenfallt, an der rechten Seite 
gemeisel, Schrif leidlieh regelmässig. Buchstaben- 


gl ugearbeitet, aber nicht eingeteft. 







1 Le erinnere noch an Am, 3 auf, 101 


VON DEROD mis # 





ALABSCNE vs 
TO soombmex Égaives 
Sréxares iso Vino, 
PR TS 
Bapudu, ei ve réels) 
à ai vôv BP ni 5 
Ségravres chien mai 
ire sûr ini ne 
Vépr. Wrragha à pau 
uérone La] Wapadh & 


s léPewc à lePOnoIOr À TEKNUI 

af Fu so nr das Roma mt ere, 6 Vois gi der 6. bis hit 94 
in der letaten Zile sicht sich eine Beuchlinie ducch don Stein. 
8 27 ml 64 um Le 3e7. — 3 Der dem 594 5/9 Vl Dé pete 
Le Say umdS 9. 9 Vice #2 Jr ds Din Ç 9/0). ne à 4; um Monnbtag 
Le 867 md 35. 








Le Jah 





(G 5008. 22. Februar 222? 2267 


Hochtoekige hochgestreekte Beschriftungsläche, 
Ziculich growe und regelmäsige, aber enge Schrif. Buchstabenhühe 
6h em, 
Té sprrmma 
Sapaioroe cberpa- 
ai lg vo Ve 
un mporrèren (s0û) ace 
2 m5 asian sai 
ie ouate His 
Mrxiieee ai re 
és ai ri de 
Br sai Opriree Vue 
ve pue al méveuv à 505 
Vans sai 205 maps 
Le] Meg wo 





3 16pG&C — am Scbluss F5 KUMAITHPIOY Ge md Faux aterer vermutete mogne 
plus, Au L dus Michtige berge von Wacuss, dk. Pig. Fame, 11, 310% und Oro, 
29 mit Anm. 10. 6 L. RPNCIC, à Rech ou Datum in roler Farbe Zechen 
aussehen ob der barisontle Shen ines nach recbts ffenen stumplen Wine 
avischen dem aberen und unteron Zichen durclemgchen schint; bei L. nicht angegeben 

D bi Baht “ 








106 F. avcxen 
A 6 wogen der voramgchenden Endang — se ansgellen. 
a Val. LL 359 and 361 soie S 28. Über den Voeranen $ 39. 3j4 Sche $ 14 und v9, 
6 her den Name she 66. a agp — pure? gl. L 337. Für die Datirung 
ve Le 34 ul 364 soie S 5. Derselbe Mona in L. 16. 








1G Goro. 24. Mai 249r. 


35 


Tab ansataz dic rechte Zacke ft, und die Sehrif geht rechts über die 
gglätiete Flâche um die ursprüngliche, noch sichthare, cingemeisselte Ral- 
menlinie hinaus. Die geglättete Fläche gli überall über den Ralunen hinau 
Auf der Hinken Zacke Iisblume rot aufge 

eilen als einfache Linien schwach eingemeisselt, aber nicht durehgchen 
und nicht strong eingehalten. Grosse, aber nicht ser séliôme Sehrift. Die mit. 
Lleiner geschrieben als die oberen und unteren. Buehstabenhôle + 




























Ésoue à J sôe avg 
asie ire Léa! 
Man x rù mpooninine 
pa Verroiäis 100 x 

à Mara dr spéve 108 
épais run al 
re de ai sûr ré 502 
N'énum vai rôr der 

dr, 6 mp épi 

de een por. vÿ E ape 
sisomre. 














ie Suiche deuten die alimentée an, die Z » durch 7, Z 5 und 7 durch ©, ad 2, y 
durch hindrhgeh 

9 comu. 

A5 Denselbe Mann au ete Mat Preser L 398. 

fn ie a aure in Drschmen angrgeen L 338.8; me Edlirong che ebendart, Clvr 


Aie Aufwendamgen im algemvinen she 5 6 L er 25 ir lé S 9e Über die Aus 
ram von L 335 amd 338 she 68. 





L. 3a6 = G 22. Februar, Jahr? 


Rechteekige Besehriftungafläche: links ist ein Mandstreifen durch eine ci 
meiselte Linie gebildet, Hinter welcher die Zeilen beginnen. 











VON BENOD BIS EM-KALARSONE. wr 


Unsorgfltige Sehrift; Grûsse der Zeïlen sebr verschieden. Bucbstabenhôhe 
6-3 em. 
Témpoenienpe pris 
Yoapnries ugles 
Léna vo à 58 74 
s8e shcvur sai réreu(e) 
2 di 0 Va vai Ogre 

nprrére 'épau 
Fena 8f Mois 55 





À MAWTGS der St ler nicht an ich. 
à Lies Ogre. 3 Lis règle sé. Faust dar Vin, dv 56 au der A 
2 klren, ad oo das enrichie {das Cananctun) für série cobande 





à Grades mit ec 


ET 





Le az = CIG Boss. Mare, 


Tabula ansata, Rabmonlinie cingomeisselt. Auf been Zackon je eine nach 
ausson gewandie Uriussehlange aufjemalt. Über der rechten Zacke eine Hume 
5 Dolden aufgemalt. 

Weitlautige, unschône Sebrift, die Huchstaben stehen nicht auf gleicher 
Aühe, Buchstabenhôl 








pue Six legeis 
Véuou nai Gains a 





ani 526 mapanies 
Mesa a ami 
Véu. Evous à] tapaleo) 








a lépeve. 4 Mic ee Siih vor € it ever de abri verni Srdhe ln 
sen Iachrfen, auf die schon Wiucxun, Zathryt fr Numimeit, AV, 338 anfetsatn 
each at, & SAP ohne Abliremmgaichen. 

38 orge it de cinnige Gent in de 3 sen filer, in den been Heron 5 der 

Gene an die Sue des Nomimais green. 6 Lies eme. 76. Wahrhalih var 

“. 





ss F. AUCKER. 
#83 + Ps vie in L. 328: es iegt offer robe Nachlgheit 





Aamint (es +5) sève 
des Stinmetsen vor. 








Bersglsn yesnéren in LL 323 und $ sg. 6 Vel Li 348, 
SH; villieht 477. 





L. 398 — CIG 5008. 


Tabula ansata; die geglätiete Fläche gebt dariber hinaus. 
Zaëke scheint ein Uräus aufgemalt. 
Unregelmässige, nachlässige Sehrif, Buchstahenhühe 2-3,5 em, 


TE mporimns Valse Mae 
aps isgeds Fée xai rÿ pue aèro 
ai ro slaves mai rod Pol) 
os ère ant Even sai 
3 ré be af âme m8 le 

pu pevépuemss Levrépans 

és aise ÿ 8]. Ta âva 

dilves ê éaeû $ 1 2 drdp dé. 

pare Se Ilsypremusinene 

ve Air ér Sad SET drapnebae ne 
4 Am Sehuns tnoch am Gr cine Bachoabn und noch cine unschere Spur a con, 

der Name st aber in Orlung. Die Lette But von a in puma an aid gas A 
a sehlecht grachrchn mod ben van 1 aber dr Hand y am Schlos bchdigt, mur 
au she L. 3 an vont. 6 Die Querhats von € in perfs our gemall nicht ot den 
lc auf. 7 Ds Jabieschen it a cine onsen Su grwarden, & Di 
Lenung des Corpus GK gril son Wiass, Zik /èr Numiomatil, NV, 37 
0 Am Sels 6APMOFR {die Querhsten voa md Bille ci forlufende Lni), di 
le Hand. 
um 3 Bosch den Audit des » in Vraie uni Guñcdfire. 1/n Vers 
Marëpu t Dopplname, in L 335 tt YavrausEe 0 ma ogg, ie $ 63.» Lot 
ur, Man ve ga nicht, wolehe Kaas beach wars, ven ex auch den Anh 
at, as sole der Nom. frigehaltes werden, vçl.pméns Z. 6, Dos mpseirque dec 
Mannes L. 435, À Jbre spter, but li Lorrte Ko ie auch Lrrekte Orthogr} 
{8 68). 4 Üher a drop iohe 5 3. 6 Zu peréperr che $ 43. 7 La draibras ie 






































À 6 8 Über die Summer sbe S 56 me dndruclwarie êp — xéur 8 754 
Le Bag — CG Gorh. sach 3. 243". 
Tabula ansata: rechte Zacke fe. Die Zeilen greifen über die eimemeissele 








inaus his an die Ecke der Wand, wo dann eine rote Linie 





Mahmenlinie 


VON DEROD BIS ENE-KALABSCNE. m 


geualt ist. Über der linken Zacke cingemeisselt } die schrägen Siriche nur 
aufgemalt). Einfache Linferung éingemeisselt, die liaks über den Robmen 
in die geglattete Fläche binausgeht. 

Rechis oben ausserhalb des Rabmens ein Zweig cingemeisselt und rot aus- 
gemalt (pl, Tafel 71 (janz oben rechts) und 1 15 [s]). Schrif ganz sorti: 
Buchstabenhôhe +,5-3,s er 





TE mporndenes Mega ipaès 
Iirras ipede Tan perdue verbe 
vos Vrbp airaéias +00 paye si ou 
Be08 Meuprempareus. Banls rad 

5 dE dmdp vhs àppmpaèms sf 5 mére 
Darson Er ani pad dre van à 
ème bun(a) ENTATCE perfs) ai + dl 


+5 avé po x re share 
aa ür dou pr En mere 


Die aweile Hnschrft tb untrhalb des rocbts oben cinpereielien Znviges ouf der 
ageglticen Fiche evischen der Rahmenlinie der ik atchenden Her und der mérdlichon 
Kante der Westwands goiche Schri aber cts Lciner und weniger srl. Die Vortilal. 
strcho deuten die Ralhmenline un, die Z. 3 durch © himdrhgeht. 

G/7 EnTAt KOGE ht © wiellich vin Vorhindumgsichen® (she Was, Zoitbrif für 
Numiomatik, XV, 37). 7 EAUIK/ ENTATCEIMENAIRAI 

1 Les Aus. 5 Lion épgpeuniene 67 Line Hem érrmxbri, var für Songe dre 
nous tb 7 Die Lesung er si wind wahrschrilih gemaeht durs L. 330,4; due V 
agen villig uaventänlichs au erinnern wère a MAI am Sels von Le 334 
Lies er na ie vla, 

82h ur Badeutung des gansen Aundrueks vl.# #4. 5 Für déxauprien nl 1. 0/3 Zur 
Angabe der Summe vyl, À 46 £ 7 Ve perd aa gl. $ 73. 4 Zur Aug on jy scie 














36 amd L. 345. Vormatug der die Dating $ 55. Flärumg de Heshrit sche 4 
aires ee ich auf den danobon amgiachen Zi. 
L. 330 — CIG 5009. * 44 Februar, 23%. 





Tabula ansata, nicht Jang-. sandern hochgestreckt. Rech weder Hal 
nie noch Zacke, da die Beschriftungaliche an die nôrdliche Kante der Wan 
tsst, Auf der Zacke links ©. über ibr eine Blume rat aufjemalt. Die 3 lebien 
ailen stehen in gleicher Schrift unmittelbar unter der oberen Besehriltungs. 
fiche auf cinem geglatieten vorspringenden Absatr. 











no FzucxeR 
Gros, riemlich sorgfiltige Schrift mit weiten Abständen, nach unten 

Kleiner und enger. Zeilenenden unregelmässig. Doppelle Linierung Icicht 

cingemeisselt, aber nicht streng éingehalten, Bachstabenhühe +,5-4 cm. 





T peus 
ain lonice Nangis 
ne Va 30 
per sai ri) avaéien 
2 nai rôv éxrer aa 
dix, Even se D 





(Obs mp et ve 
de per épi LS 
Magie x} 





à 1OYANO. 5 ee à auch ei Lich orrelt ie: Corpus CH), et ol 
men die, dass G ages lite gesett tv, . 7 und für die Fogerune 
an A3. Durch mine Festin vo de Orgiat {las mod dent schlhare € ar in 
Du eee nicht gebon) it Wisuens Vermotung bei Or, Pr, LL #39, À, 2 lle 
meme est dns © hier und Z. 40 ae à au fan nt, bemerkt rich Oro, 9, 0, 
7 OO Am Schlns meht 4 n Vertfung, means auch für ce cine Abderung der 
Ainpringlchen ler hervongh. # Hliter XPACOYC it AIC aufgemlt; unvertindlich. 
Air it € cell à los. XPVG 2 ner irarra Mein Vetcng vel at 
aumgemimelt: Frsse ergämat mit ects] on. 43 € Est ht mot L. € {ave €} er 
amullen, sonde wie auch srst € al  aufiansen. 

4 Zu 5) rotin she 787 Fi die Ekirung der Élgenden Zee 
2 y € n00: me éd sche$ à 
ru che #7: 




















siche S à7 a und 











1331 — CIC 
Tabula ansata: die like Zacke fehlt, weil 
Nische 
aufgemalt. 
Megelmässige Schrift. Huchstabenhühe 2,5 em. 
Rechts ausserhall es Ralmens ste ein grosses &. 





C2" 


die Beschrifungaäche an die 
der Hüste stüsst. Auf der rechten Zacke Blumenstrauss mit 3 Blumen 











VO DEGOD BIS RAR ALAS 
T sprasému(as) Pots 
Maxpiveu cgésss 
Végaov mévre mai 
fe Autre sai ré 

ET 
a) « mai x8 $ 05) 

1 mai ÊS nv à) x soi 
GES ma) 26 ai 
5 24 gemä) ve MATI 
à Es it aneomchmem, dons be NPOCKYNN der Abléamgnirih aovgeallen 


Tepeluc mit aufiemalem Trema. 6 XPYC her und in den foeoden Zalen one Akira 
1.9 al sufufsen und mi mit L. 4 1E under. 





mm 















08 ph] nul L 379 ere: vyl. aber L 339.7 


Lu GIG Booû. 2389 p. Chr. 


cn Zucke Uruseilange nach innen gewendet 
aufamalt, auf der roche ein kan zu bestinumendes Etnas. 
Leicht cingemeisselo cinfache Linüerug Schri ser gros und rogltssi, 
aber schr eng, Buchstabenhôhe 4 em. 
roue 8) lophare 
Vabai l'auré 
vo hey) Uauacéres 
5 mparsdrmx sie 
43 aaspan aa 
ie abus aoû veuve 
ue lapide yénou 
à Dia rss, in eine gechrichon al die gene. 3 ACT 
bemerkt hat, mit Wardsän V'asvwdres dqpaie plu in Le 807 
duc at 6 ic dau au ob 
gen, und de brain Dati in . 64 





Tabula ansat. Auf de 











à Hentsch, wie ban 
Cie 8 60) der Nom, nt. 7 in paie ft 
rangestchts der Ungeschielicheit, 7. 4 sé 











sie $ 73. 5 Qber die Far des apaeinmes she 33. 6/7 Les éme. 
L 333 — GIG 4gg. 4 März 218 oder 2297. 
Tabula ansata, Auf der linken Zacke Urausechlange mit Krone, nach auscen 





gewendet, aufgemalt, auf der rechten lumenstrauss mit 3 Blumen. lanerhall 
des Ralimens cine rweite rechteckige Unralimung leicht eingeuneiselt. 





ne F aucxeR. 
Unregelmissige Schrif. Buchstabenbühe 2. 





à em. 


T8 spin [Mares-] 
pres Mgr ske 
re laps you 
De sÿ paré Serre 
2 ni se purs an ve 
Spas sai aie 236- 
Se ai Serie Phen 
LE Soubgan |...) 
Edrette Ebrypeës 2e6a7808 
1 dard x 


à Am Schue sboinen à Huhtabon woggeiienlt : im Abllatsch zur Not DAY a erbone 
en Lib Laine Spuren von Hhhtahn an. » Man hat die evsten uchtaben 
ameisel bogonnen. be fast alles it noch deu; die» ersten feblen bi 
auch in Alt) 4 Pa Schlaus seb auerhlh der inneren Hamenlinie, 8 Hinter 
Lena vine leo grtite te lg Fäche, duree Tigumg von etwa 10 uchtabon 
enttanden, von welehen noch Sparen 2 seben sind are Klein und eng hingolréogt, 9 
EVCPHOVE, Hchus anterhalb der Het auf der Wand st y À in rot Far 

3 Lis véerum. à Serovede und L 7 Svrdp indellinabel head. 4 M. Auf das or 
lie in Da, fon mit merkwürdiger Konnaquonr auter Gent 

fe Vale 347 on 8 13 ue éhechaupt sun ganven mpreirqus $ 15 und og. #10 
Miro ur Aetodpns passen in die Like; Ninon mac darauf auierea, da 
Mer Name unter Elagabat veto murde. al die Tilqung gut ouf ibn passen we: 
auch ie Namee sim, she Phanggrophi amant, 














Zus. L, 334. (Bidher unbeka 





ut). mage. 





sot, ohne Eurahmung. Buchstabenhôhe 1,2-1,5 eu. 


Las Aüroxpéropos 

Kévagos Séripos Âraerives « 
2 pardon Dean Mleuaree 
EPARPTE ATEN 









agé rtelhaf, À am Seb death. 





(1 Late in sein Notshoch pchrichen NENOY 


VON DEROD HS BAB-KALARSGIE. [ 


à La Kadaagac. h afusgue. Aus dou geichen Jah eg von semelle Mann cn sparsérepe 
vorin Le 360,4 M: um Namen pl. $ 63. 





Hchts untehalh diese Ich cingemeisat die filgende 





L: 334 — CIG 5019 ()25 Juni 28°, 
Olne Einrahmung: gauz seblecht geschrichen. Buchstabenhühe 4,5 em. 
Tv Lo 
mx Dors) 
Fat + ou a 


A 2 it ce moche verngrrereborvr Harman (be L. gens), Lie ape 
um Éneÿa Le ot à, aber chan Ge te cg A 92 Va, os. Le 334, À Ze ompe 
le 8723 fr de Daerung 55 








35 — hg8r. * 48. Dexember 205. 


“Tabula ansata, Auf der linkon Zacke Spuren cinor Zcichnung in roter Farbe. 
Weit nd riemlich sauber geschrichen. Buchstahenhôhe 1.5: em, 





To rpornimx 
Boxe IL 
cie ip 
PARTS 

5 rom iyfofg ai ro 
Dear Merepé- 
ea Reorrén Don 
LAS £ Néax RE 








3 iepeye. 4 ve am Schlns in die Zac lnciogehend. 7 Enger geshriben. 

527 Les 05 ppfarmne Morris pren. À Lies on. 

à Über dem Prester sich 8 64. 5/6 au 55e pass pl $ 35. 6/3 Über Meroÿäi side 
8 42 8 Zur Daterung che $ à. An. 





L. 346 — CIG 50o7. 47. Januar 24°, 


Tabula ansata. Auf den Zacken kan deutbare Spuren roter Auf 
Vo Dub b Phhde, æ 





su F ZuékER 

Weite, regelmäsige, aber nicht sehr gefillige Schrift; doppelte Linierung. 
Buchstabenhôbe 3,5 em. 

Tè panier 

aa Iris 

Mesapäsres ie 

de Méga 

à re nioie ire 

RES 

à nérevaic. 3 nerevAirOC ie. 6 la de Han suivhn der lten Zeile ad deu 


Ashmen iningemgt. « go Lun. 
13 Dber di Prin de poemes che 5 à 5 Les al 





37 — GIG 5007 b. Über der Bünte nôrdlich der Kapelle. “avr. 


Langliches Rechteck, von nur mel teilwcise erkennbarer rot aufjemalter 
Linie cingerahut. 

Sert lodlich_sorgltig. Buchu 
Buchstaben 


benhühe 3,3-9,% em zur Form dur 








bebe Mangaires 
dapaie Lér 
der oder) cu 


1 18P64G 3 ie le at andere nbntabenarmen als de brlen este nm tit 
0 4 elite 9 Be bn cer tre Verung, nie en grade Mine 
pt von bé au She Lu ciel Vert, die mur bd a wide he wind, 
ehen Ÿ und chère Stick ar Abürumg de ur Trramong, Est ar, das bit 
in fiber Bohriumg gt rorde, she deôbier and berhanpt ur Sache $ 7 a und 
A le Doug ei hu L 343: 











L. 338 — GIG kggg 20. Mars 224%, 


Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Blumenstrauss mit A Hlumen auf: 
gemalt, links daneben, noch auf der Zacke, etwas älnlich Ausselu 
der linken Zacke Uraus mit Krone, nach innen gewandt, aufgemall. Rechis 
unten in der Ecke Lotosbläte mit s seitlich sich anscbliessenden Knospen rot 
aufgemalt. 

Doppelte Li 
aber si 








ierung cingemeisselt, aber teilweise nicht bencbtet, so dass quer 
binübergeschrieben ist. Ganz machlässige Schrift, kaum ein Buchstahe 





VON DEROD BIS Ru 





fs 





SÈNE. us 


mehrere Zeichen verhessert dure 





steht neben dem anderen auf gleicher Hol 
Wicderholung, Buchstabenhähe 3 em. 


momies Bree 
ve Lagos Lépas aè 
Aorohaimne mpis sai vs 
DAS ETS 
répare aa MarSg 
sastée sa Serrerias al rie 
Buena soi ro à 900 
Pons ms L y À Vatinieee 
semi ad 





4 BMGAA. 0 aa gun fchig gachriben. 4 AyYTOY — dans das este Ÿ sat 





it, val. 2, 8 Ses der ile mit une Luninen Formes. 5 TEPANAYTOYEAIN 
ANG — avischen und À Leevr Hum, auch Loine Fab, ie ie Dr, Mat bi 
MG A Sel de arm Nan Le et ea, bd 
Faune MANOYENC engine um sn irtimidh auch in L. 395, und 32%, amdete 

LANGE ANAPOY rl L 3 








AANTEC bercchender Wal À vor À ohne Pare 
9 K huit. 





ob sich nicht, das Uurbinader der Kasus einole ar bricigen, 3 Lies 





L. 339 — CIG Ag8S. 143. Dezember 207°, 


Tabula ansata, Innerer rechteckiger Ralmen cingemoisol. 
ie aber grtsstenteil nicht beachtt st 
age Schrii. Buchtabenhôhe 1,5 bis 





edach semi sorgfltige und gleicl 
s em. 





15 spaximnx Vire 
cp ide Vins 

ai lereÿae sprrieus Vi 
pu aoû se Qüaéeen 

abrr8 ni Sant sir 
ris rai où Ed #08 Lace 

Las Nix à aa Mae Néon 





3 va Schlns autel des ivre Hahmens. 3 F0, robri © aus des imeren 
ahmens, 5 CAMOGPAZ, vl. L. 338,8. 7 Zima 1, ae a mn fre, mich mit L 1€ her 
unten auch Fri cheb ane Grand 1€ 





es 


né F auexrn 
34 Lis Fée. 45 Lisa gere. 6 Les Tépas 7 Lies Kaas. 








3 Über die Person she $ 4 à L_ 396 She S +7 nnd 9. 
. 3ho — CIG h983. 25. Derember 206". 
Tabula ansata. Rechteckiger fnnerer Rahmen cingemeissell. 
Regelmässige Schrif: doppelte Liniierung. Buchstabenhôhe + em. 
TE mposdmmux Magie 
Ierspphio ispeds Vé- 
nou aa Ueraÿär mpa- 


véto Véaov ai sr Qu 
2 Dabrrur sine ani Op 
Le Noa AD. ose Mépan 


2 nETEVAITE 6 x ancimal game Lun. 
2 Lis gl, 3 Moro. 5/5 Les près Mare. 
af Über den Prite sich S 64,3 her di Person sich $ 4 5/6 che 5 36 md er 
den Namen $ 64, 




















ha = CIG Gosh 1 
abula ansata, Mehrfach beschädipt. 
w sehlechte, tilweise kursive Huchstaben gebrauchende Schrift. oiten- 
enden ganr umgleich. Buchatabenhôhe 1.5 em. 
runPocxenuMA T2 mpaménmax 
HrcrelcrcMeue Varsspauaipues 
KATHCENMIOEAE sai a) aura aie 
TOYKATLNEIAON raû nai sûr Pod 
à TarrovarTor on airèr 
KAITICEMKIACAYTO ai vie cas aèrù 
RE AMAGTUT  êr àpa0 (1) Ter (1) 


Aura bb ch bé diem durch bmndens verve rhogrphie auch 
tn Tete Uri md cine Abc mitLarelter Olga cb, an cine 
Nortelhug vo den stand des Origine à verse. 

on Wicdeeghen na Pie auf Ta 15) mit Kopl ace 
und 364,5. 3 ler den Ai voa cho -e ver Anfong che $ 7 
tbe Org von leche Hire vie de ane. 6 vob ie slim rtbogree 
pce Ventäamnclng in sémichen Tete dir Imchita, K Lai. 7 & Lit, APN 
Cohen re ftlede Line) 1e. Var dom este 4 cas, as ur Not 9 sin 








VON DENON BIS BAB-RALARSENE 7 
note (s0 hi L.] dan wâre die Ste y ausgellen. Ole jones Zichen it à, dan 
vâre y agen — cine intresante Ttsche für die Aura von y — und dbinter 
mb 4. Aer sit alles une. Und on die 3 Lette Hachaben #4 bodratent 

Le bat ni alles genou dr Name, ea rt, grichet durch * Zu. 5,3. 

7 Gt hat nach 3€ die Bahtaben ANT, weholle Ncan Ârsfnés logis erânre 
vole auch Pis Avant Zur Méghciiitcner Daticrung ce 3e und 3 

Unit bo de ahmen schen gun Béchige Zchen, di vil 17 MEXIP le. 
sen een Liane, ler niche 











L. Bla GIG üooÿ. * Mai- ni 246. 


Beschriflungallache lait abgoarbeitet, aber oline Halmen. 

Nicht unsorgfalige, aber in den Huchstabenformen unregelmässige Schrifl 
Buchstubenhôhe 3-3,5 em. 

Links oben neben de 





und ». ile Z 





T6 sprnénmnx 
l'aire bis) Maxgireu 
pit légion 
msi ni ares) 

à sai vi ovins) 
oi se se 
ar ir à)(20$) 

L laü 


Wagon fin LS it a vermoten, dans mit der leche Alrumg poche 
dun worden salle, aber der Abkramgotih t wogblibn, ie mich Z. 7. 4 A. 1€ 
Wirder wontigerueise von Lin 1€ grmlert, sie much L. 339.7 und 3 47 a Ac 4; der 
lei achwache Stih bar Eu eh bi L. à 8. 7 Auch her fe der Abrrgse 
sirich ch Enar. 1 gané Luis 1, am Schs t et wi von» ab 

AT té pie poésie 23 0 end 47 2 pl dr le Dateg 3 7, 











Le 38 - GIG 5007. * 22. Februar 251*, 


Olne Robien, nur is links ein Vertikalatich mit roter Farhe gerogen und 
auch rechts unten ein schrager Strieh. Die Beschriftangsäche bat unregol. 
mässige Oberlache und Hegrensung : die Zeilenanfänge stchen nicht enau 
unter éinander und Z. 4 und 5 sind Lânger als die vorausgehenden, Die Anfangs- 
huchstaben von Z. 1-3 sind âber die Vertikal der rechten Zacke der links 
dlanehen Bfindlichen Inselrf L. 39 gemeiselt. 











ss F zuckER. 
Wenig sorgfllige Shi. Bachstabenhühe +,5- 








Léa) Berè mai re 
pe 
él peurs 


L# Re. 
ñ 





à FARONOYNOY, à Der AMürmmptih FO it wogplen mg. 5. 5 

rex. 6 Zum Symbole À das woer im Dr moch bei L gros vicerggehen à 

She 37. Von ll sprseders des Marins dise an ebehenen autel. 
am gone mporninenn D à nd 87 vor Angabe der Somme $ 57, spl 














Daderung $ 47 L 
L. 344 CIG Boon amas", 

Table ansata, Auf der rechien Zoeke Blumenstrauss mit 3 Hamon auf. 
gemalt. 


Rogelmassige, saubere Schrii. Doppelie Li 
benhôbe s,5-%,7 eu. 
1 spores Verpare bin 
A logés Léa yerépever 
où à Éroar rà Sradellves LR À 
po vip ve Sppupeorémn 
à avror lea ani À 7 énduaeus r25 
où ülp cimisins papa és à 
730 ai sü dream sure 
xs dos. LA AGrungrape 
Kairapas Migars Aipnèls Seouheu 
nn [Anges] Ebonéroe Ebrygeüe Sefarrë 
Au Schl Félihe Shah ie Ta 115 (1. » peu. 5 Siche Ta 3 (1°) 
Hi Lich genas. & LA das ct am Hors an {bei L. alt ga). 4 Pt 
den Kopf links, gl Le 361,2. 10 Die Spuren der am Anang der ile oggemiselln 
Hchataben ind mich mehr dent, Die Dating nt ve Line, engee und 
mer grchrichen a das Vorangehende 
à Lies pie. 4 Lis epcprsmiee. 3 Lie (gl. ins eme sur Sul $. 419) de a 
sd 3 8 (pm GEmern Emar ae flic ent e pue) Lis Abrstge 
pue. 





aug cingemeisselt, Muchala= 




















VON DEROD BIS HAR-KALABSCNE. ms 

31 Zur Elärung che $ 13. 3 Ex ct cher catchrèlen, bé à pence der 
re, vas he dir Sprache ct utlend son sûre, er degree. 8. che S 75, 6 au 
dube-xépe che 8 75. 546 Der Got mntärih Hesprempans (Le 328, 3age MB); ve 
ah Pau rich eme. 8 Ülr ce dns sie 5 75. 10 Für di arch den Sache 
afonlert Engine auch der Raum aorcheod. 


La 305 CIG 4496. 23. Mare 2e. 
Tabula ansata, Auf der linkeu Zacke ein Zweig, auf der rechten ein Uräus 
mit Krane, nach aussen gewendet, aufgemal. 


Schrf sorgfallig, aber unregelmässig in den Bachstabenformen. Doppolie 
Linierung eingemeisel, Buclstabentôbe 3,5 eus. 

















ne il anenes 
7ù mpmmimax Âmavins Sa. 
pre Énéhevreë mai vhs porspés 
nai vie auras xai rüv téxrwe 

4 nai Doris 0695 le propre) 
n° iuoë ai rôe 31026 nd ar) 
rm sai rs gym pau mise 
a éme mai Magahates 
porsäson l'éni xai Tes 

ve Poibrreo Pièos ne dagerdé 7 


5 FENOM 6 7 10 nt mur rt aufgemat fur die Kontaron des hlhmendlérmigen 
Chen) bei L nicht anche 








9 Über die Persomen sie $ 28. 6 er és de ie $ 9. 7 Über pa riche $ 36. 8 
Tantge mpoertroe Le 63 (und 367) und # 13. 10 Zu Gad sie * Zu, # und S 0 
1. 346 — 1986. C8 April 24°. 


Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Farbspuren. 
Buchstabenhôlie 9 ,%-3 en. 


TE spancimx Aè- 
pnbien Svriges 7% 

sal (tre sèippe 

ris Cd vs au 

dns pps 

lasdos Gris peyi- 

eme ao ages Vues bras 
sé wapuco 5 Es 3720 


1e F. ZUGKER. 
su $ sind Lcinee und enger gescrichen al die orage 





3 iocror. x ieperc. 7 
den Zeïen. 

IS Li opens, 5 Lies psdnen. 7 Lies ip 

1 Über die Person siche 538. 3 a der canin vermate Men, Hé, mit 
Mach die Volihung der Zi. 5 be poguine iche 5 93. 


Le 347 = 4993 C8: April 247, 
Tabula ansata, Buchstabenhühe s,7 

13 pardon arpasone 
Bu shxrures nai sa mar aÿreà x +ÿ 
mari per rue union al loge 4 
aai sv Ptrrur air val à à r0ù 
Léa à KE sea 

70 Véne Marpaomamedgus 

fume Hs RE ICTOYACTT 

pars XX 








5 à Das Jabreuichen in Müchtger Form. 6 L scheint bier, vie + Z, 3, Honses Fül 
anichon au sn, pl. dgrgen LL 309.6. Ob dus rochté davan auf der Zack stchende 7 (bei 
ets alten sl, it nicht uonumaeben {ste auf dem Stein bed 
verbal!) # Dur Varkowmmen dieser 4 sufgemolion Krouze in vi und 
in cine mparnérous et pal iteremant. Wir haben esp auf Papprus, vo mohirere an 

inander goreibte Krewve die Sue von Schour ul Siege besichnea + P, For, À, 38,7 
29 pe Che). a — inter der von 2. Hand geschrchenen Signatur des érrrsporie sp 
Ge. la Là 16 (153), axux hinter der von s. and goschichonen Signatures Bee 
en es éyeparduss Hesonersüteressant it HGU 763, cine Torsllquttung des 3, Jah. n. 
Chr, au Philo, wo ar Schlus seb: zagle zapmerépes vus, Vi dariber Wicues 
loi 1. Eur, Arche fer Ppyrasfichang, 1. 76 und nochmals Wiucasx, chenda IV, 383. 
A 6. ln der vtimgemhen nchrf mind ah gonissermaten ein Siege unter dns mpaoxérmus 
eat, = ie Niglicheit, dass es sich mar no ines der vclgetalligen Fillsiehen hate, 
anus froïlich ane werden, aber di erte Erklärung x mändestens au ersgens le auli 
3 38. Mein méaton den Branch entaprechend die Kreune lrjen angebracht soin. 

nterhlh son pres Loin und see vebdast 8149. 

13 Lies récrorse ai re5 eur mire ai ré per — — — nai lt (oder (sv) 
Qon). da, is v0m, 6 Lies ra8. 7 Les ivre Me) Die Huchstabenolge at Schlus 

ane unes; ich babe darao polar, ab ea as #à de(s) — wire ein Ortsame 
ngellen — gemont it. À Lies spères, 6-8 Kondraltionennengug r. 
pres rer bre und À. +. Marpnenmeëge fiaure, ln enieren Falle tte dei 
225 gs Lei are Bestnung: el $ 45 and L, 339 (sche auch Imebi desHssertine 
in Tail, $ 5) 






































VON DEBOD FIS HAr- 





ansci in 
af br de Penn, 29 in L 833 der mme ame ms 347 ein. 

am aa Tat 4. den Anh über Orge nd Gr. 

L. 348 C1G 5006. 26, Febr. 24". 


Tabula ansata. Auf der rechten Zacke rot anfgemalt der auf Tafel 115 (p) 
abgebildete Blumenstrauss, auf der linken unkenniliche Lini 
Weite, léidlich regelmässige Schrifl. Buchstabenhühe 2-3,5. 








Gaves is € 
T5 mponiemaa Es pt 
os Vues ai +8] réxrar ao 
ie œuvées vai rô où 
aûro à #08 l'ép pere 
pere v05 Bus 
Evous Vephave & $. 
ad bbrex re dnn5 0 
ip ve Spperriens 
ne $ Ex réparer llespremnst 
PACE 
LE Arramieu l'oplecre Paper 
PE 








a bi 
ben mit, 

à Lies cave. + Das x steht hereits innerhall der Ausmeisselung: fie {Ar ]Eäs (Nan) 
hit de adm app. 5 Lis ar. 7 Les lplamo£, niche 8 72. 9 Lies éppevriner 
10 (éprguni) Ex = bo pli. 

en 3 3 4 Über of che 3 76, en tt Me = té 5 
à érrenche Sy, Aa À und $ 43. 738 Über die folgende Angle 
9 Über Apuprior, 8 vi 





ht unitilhar diber dem Rohnmen: € — 00. Al verbunden, dass ut 


















sich $ 47 und 


Li 34 = CG 5033. ()286 p. Chr 


Tabula ansata. Aufgemalt auf der linken Zacke ein Ze. auf der rechten 
aichts deutlich Erkennbares 
Zienlich weitlaufig geschrishen. Buchstabenhôhe 3-3, en. 





+TONPOGKEANMAT 
|GOMCOPCHCAACAN 
ACPOYNTIXIFEN AM 
Li Did bi Bb Ke “ 





1e F. ZUCKER 





exocaterinkate avan durs) oi (0 
2 nimacooeocrar on due à Sas nai 
HAATOMIEMIA NEA à Davos MATE 

à De à a Sél FBE  Lirélcherein angogchen. Di rte Vorcinang it 


afnbar vedanden. und die Emcsslang war unerblchra 

a Uber di Person, sie 3 64. 2/3 Über ar scheS 10: über Grammaalische ai 
den Folgemden al che 871. 4 Über era} che 5 28 md m0. 5 Za à Sd che S 4, 
G ares suc Wicuss, rie, IV, 536: dber MAY che 








L. 350 C1G 5018. 29. November, Jahr? 


Tabula snsata, Auf der linken Zacke Spuren roter Aufialung, vicleicht 
cines Aweiges. 

Ropclmsige Schrif. Gant leicht cingemeisselte Doppell 
viclfaeh unbeachtet, Buchstabenhôhe 3 em. 





run, rit 


5 sprsdemux Ones 
raiEue Vorbis 
pare Meñaue (epus 
où Vélo) sai ri parpés 
à nd rie ADP mi 
ce réxvur (ai) 540{6) a+ 
pravros dur nérn, 
5 splo)nimna Vrbaia(e) mène 
ÿ purs aûreë Là | Nat } 

1 0 am Sch Lein, el bat re Ge und L. 1. 3 MTPOG, 4 Der Abür- 
aimgatrich nach FO. 6% ei Ge mm L. ft der Lrine Ablürempotrih, 7 Ant 
Schlna in sinoloes P. 8 VENOANCCYN : dam Yatañue au even it, hat 
um Faus eannt. Zischen 3 und À en Zeishonraum, aber di den Lette Zaln 
die Sci ie die rormagehemden, ven ane in unreglmäigerer Aura. 

a Lies Opnrmmeste, ste Oproest L 375 nd mot. cr, 3. 4 Les rôt, G Lies 
a ice S 72 9 Lies Xe. 

à} Über die on sie $ 63. 3 Ülr 
3 Ube das Deppel-rparnires ie 3: 
ETES 














ui $ 66. Über 16 rs che 8 71. 
3 Daterung vi 9 der 925. 








lerige 
CES 


4 sich vie aus. à ist mvcimal er schlecht gerten. 


VON DEBOD HIS BAB-KALABSÈNE. 1 

Frave nühm lingere Zilen an und erginate Morsaue tj séran], 3 lle 230 Ge 
enthaien. Aer es st alle slltinlig, und ein perriraus deslben Mannessiche *Zas. 33 
se much S 7. 


L. 369 = G1G Go6. 7. August, Jahr? 


Ole Einrabmung. 
Biemlieh sorglalige Seheif Ruchstabenhôbe 1,2 - 1 eu 


Té manon. 
tea Opel 
Eoros mai r0 
Srsorémen 

DL 
Mere à 


3 An à Ge (umd Fans) 8, L. 0, Dr, Hans best mûr mine Lesung: sfr 8, veu 





rich sol des L. 76/6 » Or Trëeoe, Lies 08, A/S Lio ray 
res. 
“ur Forme sh 38. Fine Miglidheit der Dhtierung s $. 77 
L. 153-G16 Go13. 15, Mai, Jahr ? 


Ole Unralnung. 
Sert lidlieh sorgfltig. Buchstabonhôhe 4,4 eu 


7 pomme 
dau Lips 
nai reÿ avayar 
vérnorrss air 

5 pépor Mag 


Au Ses inter & th mt ne riad durch di bre le 

3 berne niche S 71 3/4 Lis eme. 

ar Forma she 838, 

Untr sem spazaieqa i cine robe Lhoung cognac, de cien péhugen Ari 
ar Hnks arte Lane mit inem Blamemtrauss in de Uaod. Das bi Lunel 
Uag baindliche achen per au de ele Leschrichenen Rtlei 





L. 354-CIG 5003. ? 


Ole Unoralimung. 


1 Fe zucKER 
Buchstabenhôhe 1.5-s em. 





Tape 
denes 
Hays 
Marros 


JA her de Namen sie ad. 


1, 35% C1G 5037 ? 


One Umrabimung. 
Gans Klein und sehlecht geschricben. 


8 mpogxde 
Mnlaz… 
Mervgi 
 lepais 

5 aline 
Unche Spure 


 Noartm. Hinter nt 6 inter 9 À édlch char: inter À Raum für ser a 
Huchrtabon, dau ci deulches, aber ich deutendos Zeche (bei LP). 3 Au Auf, tb cat 
Gin à, deco score Hasta ah in rinem Pan ausamemenlaulen und in einem Horizon 
rh enden, Die weiteren Zeichen, die auf der ithogrophischen Widergabe bei Late 2 
en sind, entprechen nicht deu Abklabch und sind unvolländig, Aber obwobl auch der 
Alaeh nicht auf nGTOGI füiren wéürde, who mr maine Lemon iemdich cher, und 
ne Nachver going Dr, Roues bettig ie mir, tete hoc. 6 L Lithographin: 
NET: eh hab auf dem Alan Mine scher ni €, amndernetvas vie 4 hi 
on 49 und y set G iler ein mages €. und nach Y au Shut schent € teen. 
Le. Rats ist bei der Nachver going WC und rh dalinter nicht er, 

Unie disons psexérans ein Blumemtrauus mit sichen Blomen cingeuniell; br 
esse unteres Ende it TONPOC--- mit roben Zeichen eingemesslt, unter Ti och in K 
















G ñoëo. fl 


“Tabula ansata. Auf der rechten Zacke rote Farlspuren 
Wegelmässie, saubere Sehrifl. Doppelte Linüerung. Huchstabenhühe »,5 








T3 spemomx Elélas Mpons- 
ai sai vin prépa pos 
Béperbae ani ras SleDpas 

uen huge) lues L BAT mpone 





NON DÉBOD BIS BABKALABSGIE 15 
2 mp asp Mine 
Ur (ab?) dr me drap 
Fa sé momies aired 
aa is mé 
4m Scblss 2 bei L. nicht amgrgehen ct ga cher, es nt ctva dance aus. 
gemeisell. À 16pCr Nacbliigheit de Sinmetren: der lee Bachtahe stht über dem 
and. Zoischen 4 und 5 it vom Doppcrich nach dm Ende der 5. Zi que Minébrge- 
shrichen AKAPEM (stat € viclicht auch x). vas bei Gr mod L. Gt. Siche Zas. à und 
Dem. Ihr 3. 6 Dem Siane nach mûre die Fingung von ani vor Ge tre ao, 
8 38. 8 it Lei und eng unten ange. 
à Lies ee, ve Indes. Lie rrgr, vl.3 79 6 Lis éreprg vl. 38 un 79. À 
Lies re sys, Es wâre eneclos, die ganne Kaswrobe Lorolt bertellen, 
Die Dtierung bat ga Line Anbalipandt. Zur Forme pl 5 37 L 











1. 357-5035. - 2. April 240". 
Tabula ansata. Auf der rechten Zacke ein Ze auf 


Ganz enge, viclfaeh vernachilss 
Buchstabenhäle 2-3 em. 





T spores Verbains 
l'aiswäres iepeès l'é- 
pou sai rûe psg ali] 
soe atgais avraf5] 

3 nai rôe Pan 
sum L y] sai Ver 
hañue Migou à ve 
or tr (lex )aped 
pv dapnesh € + 

ve abez 0 Kaiawäros 








Aléin und eng geschrichen. 4% 1 md # a Schilss dieser beiden Zen 
nur wegclssen, wo man s0mt ler de alien gehommen wôre. 8 Das Zeichen 
or «apaipon (lies (Bagage). dus auf Tañel à 15 (4°) wicdergageben it, it on Witces. 
Archi, 536 rich ale das Zahsichen + pdentet worden; die Ausfibhrung it den Sein 
met msg. 

à[s Über die Person she L. 353 und $ 65, 4 It-05 432pur oder 3e Agen pement 
6 Zur Daterung sche 5 +5. 7 Zum Hola des Folgenden sich $ 25. 











358 Gouo. 28. März 220 (oder 224) ? 


Tabula ansata. Die linke Zacke fehlt, weil L. 3 





unmittelbar duran stôsst. 


135 Fe aucRER 


Enge, aber saubere, wenn auch nicht gans repclmssige S 
hôhe 3-3. em. 





if. Buchstalen 





T3 spams Sarre Do 
eos dass Sgarros 
Magda, die las 2 
Léa, mporrares v00 save 
2 Kaas ai ri pars 
Lorspañiones ani viva PS 
sai he ouais aa ré séavn 
x(al) 05 aéarareus ie aisée 
LL tagué & Er àysh() 
5 A Ende Fülichen. À 2° au Aofangs am Ende der Zile in Hamon 
Blumen ingemesot, y Au Shlas 3 an Raummangel bocal 
ler die Person she 3 md L. 363. 4/5 Über ap: rx. Ksche 8 ag. 5/6 Sicht 
1.363 und $ 28, auch 34. — Zur Chramaogi ich $ 3% and 43 Ende. 


dt 4 














L. 359-509. ET 
Kieine Beschriflungsläche. ohne Urahmung. 
Sorglllige Schrif. Buchtabenhübe s,7 em. 
Ési +5 Ti 
Saga 
Lépdsse Passe) 
ten © 
à Le dv Pgo, ah $ ge 3 Gimuen Der Abri M bd ur Lx 





lies drorar 
che La 861 un 0% wie $ 28: LL 364 ifert die Dtierumg. 








1 360 = hggh, 
Eivus unregelsiy berenute Beschrifiungafache: die Zeil 


nicht genau unter name, 
Sahr schlechte Sehrit. Buchstabenhôhe 1.39 em. 





LXEMAPEOYKOCATPAANOCEEO Lu] Méga Ain Las 
ONPOYANTOMINTONPOCE ANA sig Avenir ré mean 
ETAEMUNETAEMUMEPECTO Ebtainelos) Elan os) ieplase é- 
MOYLRAITONPOGINNNMA pen. Laal rè morximun 


2 oPcexIMIEnEmArTOCRA ICE à paie Menara où 


VON DEROD BIS MA-KALARS: 


TERNWKAITOYCAAEASONEAN sémvens sai rois SH Ar 
‘TOYTONPOCKYNHMATONTPA FR TE pad 739 y 
e0NTA x Porsos * 


à An, sie Abichmung auf Ta à 15 (1). Endilbe von Mes mit Nouintrenduag 
iserhot. a Enter Buctabe 0, nicht wi ei iv und LC tn sponérgge ur in role 
Vortichmang. 3 Die À ersten But scale age on bc. 6 TEXNE 
afebr le Abñrmumgrih = récré, nicht Sing. gaie ar brchdip. 
S 80 ur in rte Voruihung, Der Bat am Sable der Zi sich ic a. 

ur Daticrung des Doppol-mpsrnérmns sie $ 3: 

ans gansen mparnérags she Alnchnitt XI her Orthographe und Gratati, 

3 Über ie Persons L 864. A. Über Dppel-æpermduers che S 37. 5 Über di 
Perou sich Zs.L. 334, L. 134 und à 653. Zn en bide leuten Zailn sie 3 33 und 37. 
A Zuishon péfavrs rl rs chaabi a She dde Name des Auticicinenden 
ün Vorseichung gestumden haben: villeicht war auch nov dax Mona Hg ant 
mûre die Tage. 





























1.36 


Tabula ansata innerhalb einer latt abgearbeiteten Flic 
Zaëke velleicht ein Uräus aufjemalt, 
Spuren. 

Grosse mgeliassige Self. Buchstabenhühe 4e 





E1G Aggo. 43. November 2 


+ Auf der linken 
uf der vchten mur llig verbasste 














à spomnvmex Merebäis Enr) 
Ti sproximex cine 
or Auphion Expat 
egéns Vue pra 205 Edisiusres 
2 marple noi re pop sai 
DATES 
Paireu xai Ier: 
Le Mirage) sai Vicggas RAGUOIC 
CRC T EE") 








ht oberhal der abmeotoi md it Mcner und cmger ocre. Nbre che 
6, aude vgl. “Zi 8. À Etam tt cberhal 5 sise ele 3 an 4, ie 
du, fenbr le Flliichen. 8» Slam Shi Käru a lon in oder it 

ct gant remis eme € aus Verdon sat 1 geshricen, so ds vilcht 
emcint re? den ru echo, de das pers sut fs ga feefroï 
ashrihen xt: br die bol Nominlre am Sels she $ 73. 

à und 7/8 Dber die Pers ie $ à 2; über Sa£er che 8 23. 3 Über die Perou che 
Lu 35q um 326 amd $ 28, 4 Über die Person ice L. 360 


















us F. zuexER. 
L. 363 -C1G 4995. 247/8 oder 289 oder 2223". 


runge weit und regelässiy geschrichen. Buchstabenhôbe 








TE momies 
rinspas Vans Swo- 
ip 8 mai Max. 
agit lplve Vénta 

5 paraaires sgis, 5 où 
2] LH ai +5 £] LE 
mai 3 L EL à semis) mévrur 
Für 8{w) x(ai) raêliot) Mai) réxr(s). 








3 Am Sels in vientihge £. 3/4 inter K am Schlu t aufgemal, os shit 
in der Vorsvichnung unächst MAXPEINOY dgestanden ru haben, al die Vervirru 
Anton der nâchten le kann dech seho auf der Vorsichnung boruben. 4 posés 
Ligaur von 1 und P grschrichen. 

5 Lies papas dat 3 va der die Anh der an riche Zi (suc 6) it 
alle, ma ervott es vor de Jbremabl ich vermute, de die Sliierung derjonigen 
tonciusrs rorchwce, see die jodmmaligre éraisers aufäblen, und in dv 
Allerdinge der hier rtälich amgrrmdeie Dai der at, auch imtrumeni, vor de Ze es 
époe an Plate it: Z. 7 vor 3 tr aurglmen 

Über die Ablresngrn ul die den able verwendeten Stihe sich 88 2, 6 à Der 
Aure shrège Srih bite a te auf glicher Hô mit +, der hänter moe der oo 
Ale ds Bnchatabons. 

Lie ie Drag un dus gone porn dberhaapt che $ 7 a und $ 47 























L. 363 








Go3s 6. Marz zwischen 243-2207. 





Tabula ansata. Die rechte Zacke Leiner als die linke, offenbar weil die 
unnittelhae anstossende Inseheft L. 36» hereits vorhanden war. 
Enge, aber ser regelmässige Sehri. Doppelie Liniierung. Buchstabentôhe 
3,5 em. 
TE mom Aüpnèies Sarre 
«pas vies Kaireos isphaur lépeu 
aa mperréren 30 ane hp 
ae mupine Spsnreriquos ai ones 
à 208 Mrohogaido ai rie regle 


VON DEROD BIS BAB-KALAI 





ue, 1 
Sarapaélies vai rü = 
iv vai auegiues mparriens 
Pégase agerdh 
4 Au Ende ci Fülichen aufgrmal. 3 wnd 6 Fllcchen, $ Die Lido ruche Téges 
un dem Monatnamen, die Boum Gr Sole ÿ Buchabon tt, it dar Amel, 
féabar der Jbresahl and des Kernamens, entstanden; am Ende der Zoe in aufgemales 
Fülcichen, &hoich dem in Berne Klmibrere, ol V, Litrg, SG, p. 109 9 
Has asa 55. 
2/3 Ober die Peronen she L. 358 und 8 28. 3 Üer den +. 
of 


1. 364 C1G hg8g. 9. Februar 215. 


“Tabula an 
Enge, wenig hüluche Schrif. Dupplte Linfcrung. Buchstabenhôhe 3 eu. 

ou ay Avranires Sage 

+ù mpaimnux Ace 

Largo bag Vpn ai 

Énchevre mporräres dune 

n Spovmriques Sue yeroniriou 

sai rüe Pdodreu ue Mycie 
orkalhrche deten die ahmeslini an, L3G am Schis von Z. 4 tic cho it 
der». Halfte von 4 in die Zacke hinei. 


5 at Kopf nach links, gl 4,2. 6 Bei 1€ nt ler à in Such rot vonichnet der 
Mantsname Lin und ét grschrichn 
5 Über die Parson sche L 345 und 28. 475 Über den ag Xe she 19. 


1. 365 C1G 998. mu 
Tabula ansata, gaue Müehtig cingemeisselt; die rochte Zacke hat nicht 
Drciceks, sondern Hechtocksform. Spuren roter Aufimalung dora. 
Gadrangte, wenig sorgfälige Sehrii. uchstabenhühe 2.5 
T5 epxi 
ua Karedrus r 
aps ve mai Do 

















3 de 19 
08. 7 Ober don: Mauepäue che à 3. 8 Über die Daerung sic 38. 


























à Das wall mur durs Nacht veille. 5 Lies Svp. 6 2 gilet as 
luchgeseutes © mit Horirontatstrich auf der Zsile; 22 stehi sueserhalls der Rahamenlinir. 
3 he den Namen sic es an L 575. 43 Scie a Méprs-Meprée in Hd 
Dre 5 





wo F ZuckER. 

L. 366 -C1G hyBo. (42 Deserber 2097, 
Tabula ansata. Auf jeder Zacke aufgemalte Uräusschlange, nach innen 

gevandt. 

iemich sorgfllige Schrif. Doppelte Liniierung. Buchstabenhôhe 3-3,5 em. 
Über der linken oberen Ecke ausserhal es Ralimens grosses à aufgemall, 

danchen elwas, was wie ein henkelloser Karl aussieht. 











T5 sorénn oinedr) 
Votes Amnéges Mangairon 
ip Vpsn para ve 
EPCOENESE"S 

à vu sai sür Paie. 
un nai Iereÿäe La 
Nan as é aa 


à mt, db ea Min. 3 K6PEXC. 6 Fra ls at ch M {NOG. 7 Unterhal 
der Hamelin, in venger orgie Ausfbrung. 

3 Über de Person und das ge mpaniraun she 478 nl 7. 3 Les ip, 6 ler 
die Peron ich 8 à 15, br den Nomiatiesche$ 73. 

NB. Beamer, p. 123, Gao und infalgaleon ch das Caps haben irtünlicherweine 
vor dise Echo ie Dati, die su L 373 (GG 684) set auf in Tru hat 
auch Or, L, 353 sufinertsam pme. 











L. 367 - CIG 4988. C2 April Ar. 


Hechicckige Unrs 
Repclnasige Schrif. Doppele Linierung. Buchstabenhôbe »,5-3 em. 





F (ausserhalb des Rahmens). 
T5 pond vie 
a Vale Suemègen 
Max pines le ep Ve 
un yorepires per süe 

3 evaéiou ai rôr (rüe) 
rixvarr aa Map. 
us Lx£] Nyse 8] 






Au Ende Fülltrich. 4 Cam Sehlase aussehull des Rahmens, 


8 bee de Person end du ne spams ie à 7 a 47 er Mau ce 
de eh cher den Naminaér 5 73 





VON DEROD BIS RAR ALABSENE on 
1.368 -CIG hgyr 

Tabula ansata. Au der rechtèn Zacke ein Zip 
ne nach innen gewandte Urausschilange. 
Regelmässige Schrifl. Doppelle Linierung. Buchstabentühe »,8-3 











Mägueos Aus Sarah Aramis 
+2 sprxironx marge MO 

CC spas Vus aôn iéyalen 
er ve avais nai 
va mai Madérens vie 

are nai ie HP mai 

rie Püaderer sérsd sai 

Mers spores lépes 

LA TEE R évrion rée prénonx he 
“ du magà +08 lépms 











à De Ze pringt ge die Flche der übrigen ur, His, ds cine frire Bec. 
Long oumemeisel its sishe 3 5. fre ben antrbull des Hahmens ân Liu, we 
rorglliger Se. 

à Lies Mépure Aprés Soft Arrive ie Jabra stand er affnbar von vorno- 
arc nicht der Name wurde ohne grommutire Verinang am Kopfe der Luchrif male. 
Arglch ht she $ A. 0/5 Ein Name Moergés(etra m4 Marion prhirigt) oder 
pue Suit 3 Lis v éréyabpe, Liv Maé oi À Lans Tertre. 9/0 Lie deb à 
sh ee me) api in Légor 

3 un y Zur Dherung he 8 A. 3 1 glaube, 8 ta vor à mpoeneane 

ave il 5e érsyse len im Hi auf L 373. 
st Nacum Eréärung von ra spa ob rich, aber her shit mir die Sell 
A) réa ainchen dem Prise und den init por amprcbloene Peranen ent: 
seen dagegen au sprechen, dans die Persamen gemeit sin Linnien, dc 4420 sage. 
5 Zum Namen v. "a 6. À Über era ace 3 44. al Side $ 7 un $ 76 




















L 369 C1G Ag87. (349. Februar 244°, 
Tabula ansata. Auf jeder Zacke Urausselilange, nach aussen. rot aufgemalt. 
Sole sorgfllige Schri, téilweise Pankte an den Enden der Hasten. Einfache 

ierunyg. Buchstabenhôhe 33,5 em. 


T3 sponcémns osgie 
io Ve 
Ecru 








ne F AUUKER. 


ie maris 708 ie 
02 sie doégias à à 
Ja08 La] dagucoh R 

sat pins sai voie Mereat 





Sc tin de amet, 4 An chu Epheblt al Flichon, 8 
épais Née ul enger pohichen he das Falgende amd dus tas eng al die 
sorgchenden een. 

5 Lis entrer, 8. Lis er. 
bord Penn she 8 18. 36 Sie $ 27 C8 Siche 8 452, borde Dtrang 
“LT. 


Zus. Le 369. 
Unterhalb der unteren Hahmenlinie von L. 36: 
TE mpernmx Mere 5 

Lrepes] 


Met der 3. wo ciner din Zaile mur süchucise ou sntifern. Lies resfrapel; din 
ernten Buchstahen sind nicht lose, Val L. 36 und *Zan, 8, sie À 19 

















Le 37016 Go3s. ‘28. Derember 202" oder 29, Dexember 29°. 


Olne Umrahmung. 
Ganx nachlässie Schrifl. Buchstabenhôhe 1,5-2,3 em. 

TE spornnmns Sarip 

3 nai Kôgus iapadr Too 

nai AGchrés 36pés 

nai ôe Erreur ar 

: Lana 

3 AAGAOC — er die Person sche $ 7 Lier Képé che Indes. 








L 37 Cl 


Auf der froien. 


oëf. 





An %, Ste cin bnchgeserier Buchstabe, viliht » dahinter smic sicher e, te 6. 
3 rhinite M tif get: der Znischenraum bei Ge und L. nicht amgogchien: das Zeichet 
am Sels ganr umsicher. 





VON DEROD BIS AR-KALARSENE. ss 





ja CG 5002. (128. April 2337. 
Tabula ansata. Auf der linken Zacke Blumenstrauss mit 4 Blumen aufgemalt. 
af 215 (4). 





Weil, siemlich regelmäsige Sehrf Bachstahenhühe 
& über dem Rahmen. 





em. 


à marion Vars 
Suornbgen Manpaires pèse) 
éaadr) 3, rar sôe ie. 

4 cils vôr Lepén mumpinerai), 

3 Bone) re ependfons) rc3 À S 
uen) À a se Ba 3 
xr(à) € pert mai re avpélieu) 
ai se rhum) LE Mar) 3 





3 rom der Ablüraumpairih it wogrclamen: iePeuN. À Cri dabo it 
8 rot in de Flche der Zack. % EAUX: 1EPEUCF. 6 PVC ANG. 7 XPYC: CT 
8 TekNiD: nAXG: riche ir die Aürrumgorichen $ 78 (NH. Die schègen Siriche in 
2, 5 nd  befinden sich nebe der chere Hälte der Bath}. 

[a Über dus gone mpranérans che S 7 md 43 








IG 5ono. (746. Pebruar 28°. 


Tabula ansata, Auf jeder Zacke grill, nach aussen one 
det. Unterhalb jeder Zacke eine langatielige Gabel mit 5 Zinken eingemeisselt, 
Grose regelmässige Schri. Doppelte Liniierung. Büchslahonhôhe # em. 











5 pommes pris Var 
sant cpu Vono 
sai rôr POnérewe sûre vai 
ie ouais soi 2 
5 aire ani rs Éray hou 
Mapa eue Fa 
ds 34 ya vie Eindee AG 
LE dapaso Rd var Spy 
Allons Sérropes bypata 
à Am Scbluss als Fülcichen cin misylicies Epeublit me Süil. 4 Nam Si 
Hal auf der Ftäche der Zake. 6 — her par in Voczichmumg. 3 EICTO. 9 ETPAVA sôl 
unir. Dis boiden lt Zilen stchen ausserhall des Ramos auf abgesrbitter Flickr 
eng und besonders agen Sels gane Rüchtig gschricbn. 











CT F. zueRER. 
à Les lghan. 5 Lie vür Erayaiue. 6 Lis œapniaiemue, À Lies ass dpraier 
5 Faune moin, die Besichnung érépafu se so eu ventehen, wie am von den Tolen, 
ego zut, gaie. Das lat sich nicht halien. Near bat wobl das Ricige getrofen mit 
ler Annalme, de eye sein die, welehe him Les der spernanrre sojien 6 7348; 
vil L 368. 








37h C1G gg» (28. April 26". 








Tabula ansata. Auf der rechten Zacke Uräus, nach aussen gewendet, ein. 
gemeisel, auf der linken ein Zveig aufjgemalt 

Ziemlich regelmassige, leicht nach lints gencigle Self. Doppelte Liniie- 
rung, unten cine lniierte ile frei. Buchstabenhôhe À em. 








énonce luragi 
v Manous (ep) Tous 
ai re POsrru sûr a 
205 ani he œurfleu avr 
agé 2ÿ aug feat L xd 
Mag s Mure à nai TEA 
5 Ds Jahrasichen Lu. 6 MCAG uen 
an bordée Person niche 3 14. 6 Siche 3 33 





and. dan mit eee € 





1. 





û = CI G hpB4. 8. April 208". 


Obne Unrahmung 
Ziemlich sorglltige Sehrit, Ca erseho 
Mebrineh lunkte an den Enden der ns 





durchweg in cekigon Forme 
.. Huchstabenhôhe 3-4, «4 





Las a re mur 
aéruaarignen Sanuipe 
ai Ares EbrEür 
Séarre 
5 spoménus 
Ansanien veurépne 
Méos ipeès Vénes 
ai MEAIMN ai 
sr Prieur 
à ni Kara var) 
spas à Oprerraiäins 
à Die Haha it mich gane scher  Gu 1C, darmachh Fe in der Tramadripiion sé, 
LL ich lle hate eg € matiert, and Dr, Race bsttigt die he der Nachprfng, 


VOX DEBOD BIS HAB-KALABSCUE ds 
nur dass die unlere Horizonalhasta Küruer st als die obere. 4 In der Mit der froien Zoilen+ 
äle ein ser Mücbtig ausgofübrées Epheulbtt le Fülhrichen. 8 Man mâchte er beau 
lesen; jade aweite Verilalhasta der bide seheicharen 1 bat sm oberen Ende cinen 
10 NEWTEI und cahier ein rôlselhaies Zichen, fast mie ein Lurires 
Fläche fear nachträgfich ahgenrhetet, € gb noch darüber nas. 

Lies pô. 10 Kara bat enter vor den flgraden » das Scblns -e erlren oder 
8 it vie eee L, 369 indekinabel gebramcht: gl. L. 365. 


48 Val L 0 Oprravig. 
Le 376 C1G 0985 (CI24. Mrs 209. 
An der westlichen Frontsäule der Hiskapale 
Zeilenanfnge und -enden le ter einander. Ziemlich weit geschrie- 
ben, gegen Schluss unregelmässig. Buchstabenhühe 1,20 cm. 
Zwischen Z. 6 und 7 geht eine bei den modernen Festigungsarbeiten. broit 


mit Zement überschmierte Faye durch, Die cinzelnen Zeichon liesson sich indes 
noch feststellen. 
































Vé spaximan 
rxdda rai 
Mayen vai 
Op Ms 
à 08 ai Mo 
vs af à 
Bas 
LE dau 
ait 
AL hat bites y ein at ie € aumehendes À mit Larsen gornmmiom Ansèteen. 5 Bei 
K schneïden sch die Schrghasten nicht. 
3 Vol Le 354 amd Pad. 4 Va. L 











on. 6/7 Val. $ 38 


Le Lat. 6 GIL, 1. Ne 76 

ansata. 

nur in Vorichnung, bis auf die liden ersten Buchstaben. Punkte 

an den Enden der Hasten, Buchstabenhühe 3,5 em. 
Fabio? cum 
him 
et-suis-feliiter) 

à Ni sicher, ob ®wirklich ein Buchatabe. + Die Veribahasta von T imgemeisel, chers 
LC 
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Hs Fe zucxen. 
Tente die Trramangopobiesivchen den Wire. Üer Timmuis ice de, 
Von unteralh ie 0 ed noch Sparen cine Mënr gchrichenen 4, Ze, auch gant 

Habit in Rte bemerbn, darvichen ar als vers. 

Sal man im Dali Fabio rien Fee sh wie 
sperfaret 


Aus. 1 -C1G Gorr 











Südhalfte der Westwand, unten neben dem Prosten, 
Ganz roh cingemeisselt. Links von der 1. Zeile ein roh gezeichneter Orant 
nach rochts, beide Hande nach oben ausgestreckt. 
EPA 
Pauvre 
Kane 





ask de a. und 9. Z, en etvas grèerer Arischonraum 
4 und ange weiler Bin aus a 
3 Fu vole ant ge séhreiben. 


à und 3 stchen ser au 


Zu. à -GIG Go. 


Unterhalh L. 360. 
Unregelinässige Sehrif, Buchstabenhôhe 





arainé 
Ag 


à Glufige Form Herr; vol. Le A6 Mere und Indes. Guc hat var À noch Tri. 


nes Zoichens, was Frans rersalst at Mes? au vermten. 
Dre Name in Dimo. usb, à: ice Indes, Ana it der Name des Vaters. 





Aus, 32 CIG 602. 


Aussenwand der Saulenschranke der Kapelle. 
Flüchtige Schrif. 
Uguios 
Hi ue schen ose von 79 æpéoéveux unir über diser ile; Latchlich stebt 
aber TONPOCKYN in iniger Entfermang von andre Hand durer. 1e lire dies unvoll- 
tänlige apsarérmux nicht unter cigene Ne. an. 


VON DEROD BIS RAR ALARSEME. 17 
as. h CG Gou7. 


Auf der Aussenseite der nôrdlichen Saule der Kapelle, male der Basis. 
éhstabenhôbe »,5-3 em. 





33 aPx@n, von Fran versent pat Z. à mod 3 die For pe 
Cana Wall, rs it Hg int it; ci asie des Kalirersinnt 








is. Be CIG Bons. 


Auf der Südsoite der Westwand, rechts oberhall der Sonnenubr. 

















Ganx schileeht geschriehen: Buchstahenhôhe 3-3, 
Ilere- 
fs 
as 
vases) 
“us. Juni-Juli 243", 
Nordhälfte der Westwand, uaten in der mürdlichsten Roïhe. Dipinto, mit 
Einrahmung in Form der labla ansata, 
Huchstabenhôhe 11,4 em 
spot 
vus lee 
Sims Oprie 
nu rx Éie. 





13 Am Sels sheint ets vie pt thon À Eine Zabil a Seblss. nicht au ertennen 
am Andang der Zale ofenbar wie in L. 363.7 Albruiatur von redrepe— 
eh ent den Eibuehatabon der 3. aile rusammengchirt 








4. April, Jahr ? 





Nordhälfe der Westwand, leu Pfosten, unten. 
Dipinto auf rechteckiger Beschriflungalache. Schr ve 








Témoin Ver 

baie ir Vépes ak 

Ts prie] Mare 

re PAque ani se 
Ve Dh Ré 


ss Faux 
2 BDoreur sisi ai 
Nos vér Ppdrmarie 
nai Béseagon aai 
Maregarures. 
CAR ETC] 
à Li pla, du © Kônate auch € in. 4 Lies l'abus (1) Ds au Schluss der Zoe 
Sie it eh n deutenz es set aus ie 0 der NO. 
3/8 OÙ nicht vor Me es st aunglllen it? OÙ l'aDur cin Een ci sl — ex 
Ligedann in Doppelname vor — oder ein Appellirumt 6 Über Peer side $ 22. 





“Aus. 3. 


Nonlhalfte der Westwand, meben dem Plosten, 
Dipinto, sehr vorblasst. Buchstabenhühe 1,5 
Tapas 
Néréparos rè- 
srvrae ani vs 
raies ré. 
5 ve cu moléglen 
Folgen 4 gaux verblasste Zeileni 6 an ». Siolle «mu 
5 Var cie a — Val, Le 354 and 3 97 


us. hi 


Oben auf dem nôrdlichen Prosten. 
Dipinto. Buchstabenhôhe 1.3-1.5 
TE serbe 
ua Da 
16 xai Ni. 
Técce à 
» ex. 
Barres rai 
Für sr ei 


nt 
a eu. 

















2 
Eng den 3 ts ile Bat als ci rot St. 
Aa x Shi cher. 3 De Spore ch pasen nicht 9. 7 Das senichenihe 
apple ro chers voche Sub mich a htinmen. 
Vis nés, 3 wahrchintich Nes, vl. Zan. a. 8 Der di orme che 538. 











BIS BANK MANSGN 154 
“ns. 5. 


{Oben auf deu nôrlichen Pfosten.. 
Dipinto. Buchstabenhôhe 1,5 en. 


ré ee 
sons. 
Varrepeure 
peus soi 
a. 





Anfang undeutich. » Unsicher, ob am Schlas noch ctwas land. 3. Derlbe 
ie Le 342, desen umnichere Lesung durch rotiogenden Dipnto unrveifdhaf gra 








us. 6. 
Oben auf dem sûdtichen Pfosten der Kapulle. 
Dipinte, self und unreygeläss eschriel 





Buchstabenhühe + em. 
Témpenxie 
va Va 


27 Mar 


1 Hinter Ÿ 
taben, went 


ect chi gesanden na haben ere héchstons noch aus far Bach 
ht etva et Abe die anern Zailen hinaumgnchrihen goncrn sin sole. 
ou sen it OY, di it cg; de varagelde Huchsähe Le 
© oder € sein. 3/4 Mañauora(T}e val. Le 36H. 5. 








7 


Südbalfe der Westwand, zwischen L. 36 und dem Pfosten, 

Ganz Mein und sehlecht gemeisselt: Hüchistabentühe 4 
à mealo) 
sms 
FAIOYNA 
MENOYC 
sise] 








3 Ent lale-- er Laos sut aise, mit den Folenden weis ich in einem 
ler bien lle etvas anvufangen. 43 Lies rôe aie. 





vo 
*Zns. 8. 
into unterhalb von L. 361 
Noldürig bearbeitete Heschrifungläche. Buchstabenhôhe + 
TE spornionns 
Mere de0 
Lars spot 
réa ra. 
Folgen Reste von 4 Zeilen: in Z, 3 steht viclcicht Xéxx. 
A TATON mit Ausmabine der beiden 7 ganx musee: pl. Le 36 und Zur. L. By souie 


Sais. 
Teschte, dass dec darüberstehenden Eascht L 361 vomi dt: à porn Uleree 


Va got res). 

















u 9. 
adhalte der Westwand, unten. 

Flüchtig cingemeisselte Urrahmung in For 
une rohe Seb, stark beschädigt. Bachstabon 


er tabula ansata. 
be » em. 








Te spomnimex 





2 Voremen 


folgemlen Beischrifien zu Orantenfiguren befinden sich an der Westwant 
Flussufer in da Innere des Stcinbruehs fülremden Ganges. 








{vel Rounen, Siele 6, Bd. 1, $ 16) 
Sicle : Oniris sitsend, davor Orant. 
Ller deu Oranten steht + 
Gp 
Mass 
“ns. 4 (gl. Raenen, Sicle 8,8 H18) 
Stele : Osiris stehend mit 3 Où 


des andern steht. 
Zwisehen Osiris and dem oben Lefindlichen Oranten gekritrelt : 


Serge 





über dem Kop 





sn. von denen der ei 





VON DEROD BIS BAE-RALARSENE. mm 
Awischen Osiris und dem vorderen Oranten - 
TS 
Oberhalb des ». Oranten 
Ts 
us) 
“Aus. mn, Sele 1,5 hui 
Slele, deren linke Half herausgehauen it. 
Üher der nach links sehroitenden grossen Figur 





s (vel Ra 





ic (oder cie?) 


(022 
Aer Kopf des P mac Binks. 
Unten auf dem Hahen shunche Spurn son acte. 


Über der klcinen Fi 











8 (gl Raven, Stele », 8 hs) 


Stcles ben rwischen Osiris un dem Oranten ganz umichore Spurun voi 
älen, vclleicht auch noch einer dritien 


ece (1) jéenè 










d so 





Non éiner Anal von rpoaxvmasre 
1, dass es unnûte wave, die inselnen Bu 
ve Nummern zu bring 






Auf ler Nordiwand + 


au plat boarbteter lache, siebt ingomeistel pos 
erkennbarer Dipito (gl. $ 3). 
term aufgewalt, dubei 





Ganu aussen rec 
sun darunter ein k 
hs vom vorigen Dipinto ist ein Kopf n 
en von À 2 
Noch eiter links st ein Adorant aufemal, vor 
vob autik aber nâch enpehôrig 
Unterhalh der Insehrifien is ein Vogel cingemeiselt und inmerhall, seine 
alien scheinen ein paar Buchstaben zu tchen. 
Auf der Westwand, Sidi 
s liinter dem Oranten von Zus. 1 sind Spuren éiner ausemeissellé 


grchischen Insen 












x dingemeieelt ist: 








Un 














mo F. zuGKEn. 


Ganz oben, über der Nische, eine rechleckige Beschrifungsäche mit Spuren 
von à Zeilen 





Au der Nische : 


Auf dem Türhalken unter der Kleinen Sonnenscheibe mit Uraus ein verlôsch- 
les mpooximue. 

Auf der Meinen Hoblkeble darüber, deren weisser Stucküberzuy, ti 
noch erhallen ist, seen cielne Zeichen eines Dipinto unter dem Sluck 
hervor, 

Auf der grossen Hoblkehle mit geflügeler Sonnenschoile ebenfalls Spuren 
saines Dipinto unter dem grüsstenteils abgefallenen Stuek. 

f dem nürdfichen Prosten ganz oben Spuren einer lamgeren ausremeissel. 
ten Imschrifl, darvischen an einer Stelle Spuren eines Dipinto. 

Auf dem stdlichen Pfosten unterhall * Zus. 6 befinden sich» demotische 
und darunter s griechische Dipinti, und gane oben steht wieder ein price 
Dip 




















Endlich sollen als Kuriosa noch + Inschrifien Plats finden, die Reisendon 
des 19. Jabrhunderts ire Entstehung verdanken : 





inden der Hasten. 


Tà sgorérus 
eunox ya 
Srsrspétanens 
Ai ve Meg 


Sücdwand in lanern der Nische 





Saubere Sel mit apires an den Enden der Hasten. 


Ti seeds 
EXO MAMON 
DE 


Darunter #25 psigav in gans Slnlicher, aber grüsserer Sert -kéine Schumeichele. 





Nach ein paar moierne Namen ane =mpoodrmax- stchen an den Wänden 


der Nische 2. B. neros 1819. 


VON DENOD DIS BABKALARSONE. nm 


INDICES. 
Leusen 
cptimius Severus und Caracalla. 
Tan xuglun arouearéqe Sanoñpon na Âvroniveu Eloréde Sears (3080) 
Li 378. 
Caracalla, 
Méga Aüprhiou Senuipau Âvraviras (avr) Le 368: (216f7? muss 19/3 sein) 
L. 360. 
Adroxpérapns Kairapor Sang Avrires] (s1 3/80) L. 334 
Avraniseu Seeuigen (15e) L 364 





Macrinus (?). 





Sani en. 16 Huehstaben] Bire£eôs Eürygae Seéaoreë (181 ler aa 
Alexander?) L. 333. 
Eloggabalus. 
Avramiras (ua) L 345. 
Alexander (siehe auch unter Macrinus). 
Aééénipns (sa3/ht) L 365: (sabre) L 338. 
Aüronpirope Kairagne Mépues Aüpndis Sais [ÂnEéniqus] EéoiGoüe 
Ebrgoge SeEarraë (a 34fGe) L. 344. 
Gordianus HL. 
ophiaved (38e) Le Bas (a44r) L 38,7 
Aravis Pophea (ah) L 38, 
Pilippus. 
dürseu (ohGt) L. 338. 
Pilippus, Vater und Son. 
an nul ae Dore SéEarrie (agt) L 35 
1 GÜrrER UND KULTE. 

















(ni sl Low mud parte 





nd ie xupias uylimass fou Sois neyioens LL V6 
ie Eubas da L. 373 


mi F zuesen 
ag +9 six bd Le 37h. 
los ale xygix hercichnet ohne Namensnennumg Zi. 
ergänun). 
nvple sie Le end Spovmrigee, 
uvelérunes siehe 
lpremucime 
Mypremaodrens L 348. 
Se Msypormurérens L Ha. 
502 prydion Sas Uspremasinens L Jay. 
loss à es clane Namensnennung L. 34 
loss 2 2% olne Namensnenneng L. 3464 
Spip 
Sourate) L 349. 
Die ul Sposiues Le 263. 
Spnrrsiques Ses L. 364 
dass 
ie Paéiregiac L. 36 
äprasparrion L. 819, 344, SAS, 
it che die Zanammenstellung À 9 

















rang re ispéun L ga 
mens siche die Zussumenstellumget + à und # 19 





A, MONTE 
ANG FÜR HN NIET GSCHALTETES JAN 
660 ag Aug-a7 Sept. 
aies 8. Sep-a7. OÙ 
Vds 18. Obt-06 No. 
Nada 7. Nan.-26. Der 
TS 7. Der-55, Jan 














sagas 


Mas 


VON DEROD HIS BAB-KALABSONE, [ 
Moye  26.Jan-a8 Fobr, 
daueréd 25. Fehr.-26. Môre. 
Dagu — 7. Müre-35. April 
Mae 5 
Haër 
Ésig 
Mer 
5 émayéquvas ah. Au 8, Mo, 
(se uipau) 

eue Table gl fur ein nt haies abri Scale tt 
der 12 Thot anf den 3, August. 





ÿ, (1. 350). 
16, (L. 339. 3661 
mn, (1e 335) 
age (Le ho) 





su (D 16). 
15. (1. 364) 
a. (Le 
a. (Le dub, da6, 343 
(Le 348) 
10. (L. 363). 
h. (1.338) 
5). 
2 #33); von Nicht-iepeés, in der Hskapelle L 











46. (L. 381 
#6 (L 374 
2 (L167ù 


Lo ol bi Bt ah, " 


mé F. ZUGRER. 





so. (L 353, von Nicht-iepeèrk 








26. (L 354 
Haürs— olme Tagesangabe {Le A. 
Ésie 1. (1334) 

ohne Togesangahe (°Zas. à, von Nicht-iepeds}. 
Merogh 14. (Aie, vou Niehticgets} 








AV. ORTSNAMEN LEND ARLEITENGEN 


Mroeumdis SA. 363. 


dau 





V2 ALLGEMEINES VON TRGISTER 
AU DS SPRACMLIEN UND SALE MEMERR ENS EE HNTHALTEN 





sryg menu 




















svahdéen 
anus L. 330. 
dm (08) l'éues 
sppine 

ar paies 
70 
Er 
ares Le 339, 
heure 1. 34%, 354, 363, 364 
véubsqne 1 303,3 
Dverou 

Jévipiree 1. 39. So. 

Daréaaves Le u8, 308, Bag. 346. 313, 348, 864, 367. 
pour 1. 364. 
Vrâgur L 335, 360, 37 
Bexiprupes Liz. 
dns LL dog dde, A7. 
dusis ETS 
Ses < Zawammenstellung $ 47, 
dxiaw 1347, A8 359. 
Essais 168, 373. 
ii egns so 


dut, LL 34e, 308. 


VON DEROD AIS AR. ANSE 1 
im 
ie 
peser 
Mira 
aa adpas 
drama | pruoex) 
ar 
af pige 
mat drap 





Aeyéaves 
bas 
peine 
mrages 
DE 
mois 
dix 
as 
dus 
épars 
dar dvapa 
Gale évhaasos pur 
événaes par 
cerparés 
rapéhadan 
mai 






Ho, 350, 354. 





B5e, 363, 161 





aa sin Le 360. 
share + Zusammenstellung £ 17 


us FE zucxeR 





séxrun L. 333, 34 
die Bag. 368. 
Sig yäper ÉIEITS 
gaireabas Er 
as EN 





GRABINSCHRIFT AUS KERDAS: 
AV sen, che 








ss 





Evischen Stcinbeueh und Festung, am Abhamg der Wüste, Fest genau 
wwestli lung De, Rauens), ist cine griechisehe 
Gr die spocxuiuara im Sieinbruch in der 
Unrahu tabula amata — Go x 05 eu — steht. Die Buelstaben 
sind sehe regelmiss und weisen auf die gleiche Zeit wie die mpozxmiare, 
Ncben dem sekjgen €, € und à (eweimal) seit das runde 0 und w. Bemerkens 
work ist, dass 2 in der 4, Zeile avar nicht die ganx kursive verkümmerte Form 
dut ie in den spozxumiuzez, auch in den gut ausgefürien, aber in der 
For eines nach links gewendeten vierstrichigen x erschoint 
sollte offenbar die ik vorliegende kursive Zickrackform ctwas 
ausgostalten, und dabeï it liene Verkehrihoit berausgekome 

























Erstmalige Pablikaton bei West, Hurt, 6 
mnimanarnorer 
MA MCIOVEPAr Waauus : ru (dns eckige © missvarstanden). 
ERLOCIENCTUN Wareau : €ot, Dr, Rœoen bemerkt : cher 8 als 0. 
EMIKJONTATECAPEC Want : & stat O wie Z. #1. 


Homer, Tagrbck vom 11. Februar 1496 lit in Zile à : MAMMGNCIONEIEPAT 
und in Pelle à à EZHRONTA, manu nie Winca d Hai 

den Vatermamen in Z,» os lier Line panne Enginrung. CIEPAF — der 
alu F himgesetate Buchstl der eckig und oben fe sol natrlih © sn; oi awiter 
ec 0 tt in Z. À — Lan nicht andere ess alle als iepés l'ui. Zu 7. 3 lat 
Le ouai einer Alnchrf es Original better este Huchstabe hâte 8 scie 
ni a wesen au se, und is 2 € ve Pat für 3-4 Huchstaben, Indes it EBLICIEN die 
ing mégliche Engänaung und auch tsschlich durch den land a rochifertigen, en 
der chwas sh nach abes verlaufembe Srch, der unten an den Versialtrich anscat, passt 
überhaupt au Leinem Bachataben. Alerdioge ét ben cine Harirantalasta nie be bee 
Dar; das kann mur ein Vershen sein. Zur Fillung des Raumes bis € rech LC vollkommen 
aus, wenn man benchiet, vie brit (in derselben Zeile in ETUON geschrihen ist nd in vie 





























VOX Denon ns. 





ER ALARSONE, vo 


item Abstand es son 7 un slt auch Lan aiemlih bit goersen sen. Die shrägen 
Stiehe am Sels der Zile schcinen chu al seine Füllungloien au sein; 5dh laube 
ina die Zablrichon für 6 zu erhennen, doc war dis mr Téusehung, Dr Tout alor 
Holgendermacsen au tramkribicren 














Mia ares 
al prise iso l'a) 
{en ére 

difeprex réraçes. 







Der sprachliche Zustand entsprieh 














geu. wollen wir als 
wichtgste Erscheinung die vollkommenc. Aus 
Appostion und Atril 
ngswort (gl ben $ 7h)" 
chten, dass der agyplisehe hi epA (stat ep) l 
ndeklinahel st. Der A4 s Genelis 47 findeu ire 
ere Erklärung: panjg is erstarrie Formol, die auf Inschrife 
geht, in dlenen das Wort von cine Verbum wie cle dgégare ablängig 
warËe andererseils muse man sich daran erinnern, du 

in belichigen Kasus 
son fev érôw : dem Vorfaser sclwebten die die lv 
dd és» (Altersangahe olne Verbum) vor, und s0 























, dass dec Hnhaber der Grabinschrif sich mich 
és indet 





den uns bekannten ie. 


UNVERSTANDLICUE INSCHRIFT AUF DEM WEGE 
VON DER FESTUNG ZUM STEINEEGNE VON RENDASSE. 
{Siche Tafl 3 402 





Au einem Stein des Weges is eine opfertaflférmige Umrahmung angebracht 
= ah g em — innerhal deren die Buhstabon sx ru eckenen sind. Dati 
it chensowenig etvas anvufangen wie mit den kreisürmigen und amderen 
Einarheitungen. die sunst noel Unramung benerkhar sin. 















(1 aus noch flches Genus: rénpaes si rinrs 
8) Ertarrumg andere At aus voler Forme sie #33. 


MEIHINSCHRIFT VON KOROD. 
af à 
ca, 3, Jah. p. C. 






doch, die Inserif sclbst 
ve free Flâche von 9 eu 16 
gt sind, s0 ist auch 


Du int 2 em breit 
der Hôhe mur 13 
Bleibt. Wie die Kan 
die Vorertläch 
cher. Doc wind die Les 
mue an der wichtis 
sagen, oh rwischen 6ANTA und €cu ein Huchstabenecichen oser eine Art Les 
2eichen steht, Unveser die auf den ersten Blick Buchstabonteilo vor- 
tuschenden Beschädigungen, 2. T. wall verfehlte Meiselshlige : Z. 6 
Vertikalstrieh inter Eco. der nichts au be , da etw mit ven der 
folgeden Zeile au Save lalstich über € von 
Bash va (vgl. in élegér 2. 3. Sicho 
abenda den Vertikalstich d k à der Querstrieh in € on eu 
10 in € vou rmgige, emlieh der Vertihalstrieh in x am Anfang der 













t Sicherheit 




























va. Zeile. 


ge de Insehrif it ser gorig; umd Mc. Nigel st 
aaben auf gerader Linie. leh glaube aber, mi 
brücken, und müchte das 3, Jahrhundert 
n. Chr. und rar cher die ilfte, für den walrc 
lalten. Die l'égos-lusehriien geben den beston Vergleich ab 
seb regelmässig geschrichenen spomeumiarz L. 339 und 361 woison voll- 
Kommen mit unserem Stein 


























dass bei À. à unit À hier die Vel 
punkt hinaus fehlt (übrigens auch East vollstanli in 
Kenswerter Zu im Schrifcharakter. Die kursive Form des & bieten di 
Insehrifien melrfach. 





E FZUCRER 








Té serie. 
no 78 Lip 

Hier die Andachtshezeugong des Hieras, 

5 si degér TNe Ales Sales des Horhieras. eh habe das 

SANTA En Hcligtun der —? — gebaut und die 
er sai Fu 








Die] dx re aë- 
702 Sepi, mai er Gott (sie!) ln (se!) 

ve à Sc vmpire scimem Kind am seimeun Vater, 
afrèr peré 720 


DNPENESS 
Ph tr mére. 


3 che du unten fe 0 an er 2 ile der Ze. ft ni er 10 Au 
Antag shit ac de et 2 tal 4, nc © grtnade a ab, 
nn rm das Cu shinbar €, sl, aben, à Obmob der Pau sr 
x an Afing gta haben: Z. à bogan far et 
ns ete he mit na nb mgrgries Larn 
noch ie Tramseralasts er ra sn, um daver inch ru ennrent, Hintr it 
von de Schrghasta von alerdingr Lau cos she, ar dis mag an de Potge 
Hogan gl 13, un de Sebrghant des Kane ur mac ia it Z, 13/13 We 
el st de Sentng Marek, a il ch meke A, du Phil ul 
on Adong von 13 2 ergénuen. Di leute Zi erchat eingertci gegenôlir den 
vorangehenden. Doc mhrège, oben mu ch grrimmnte Stih ds 
ts halte cn mi ain in, 6 ibn À und 6. 
à Les vb 978 Les Mépase, 3,4 Lie Came. 5 Lies Up. 8/4 L 
vol era ZA sv ie Leon ain, ne ém ihtig mâre} y Lis dppyl 
3 Lis spl, 3 Liv sv, Faliche Windeholomg der All, 



































Die Orthographe ictet nichts, was nicht in Denkmälern dieser Ar 
Jeit_ an der Togesoninumg wâre : Elépanes, Dpadpaë, ciepôn für lépanes. 
Lpuépat, logis empire Mir mmpiams rt, fur #6, 4: ré für rar, Ebenso 
it der Vllige Vera auch der élementarsten syntnis casuum und Kongruonr, 
der sie hier in deu allerdings ser sci cle: êx ra ape 
Jépue, 705 qulpaE, perà +05 rénvon nai maspi sm aÛrd migl. cine 
charakteristisehe Érecheinung der Spätreit, wie wir bei den Méaos-nsehrifien 














Le gaubte met, den Lure serge Strict oberhall K ae Aragon 
nd sen au vo KADNIOY À. he na) Wen dax such an sich Line erliches Boenbrn 
8 at dock di Zi me K aupefgen. 
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era 2. Envagz sein sal 
es Wissens bicher 
ebungen von e5s mit omderen sell son Mens 
Géttern sind Aberhaupt ser sellen + Dparéaa (pains 
lpayhogmd), Deaniav.-Acnrx 5 icpô-- évaen nai EEnler wûre eva 
a übereten à ich babe das LL 

mg durehgeführt, xreo wind in der Sptreit of in dur blossen 
rhauen vervendet, wobei der Begrif des Grünilens 
ist. Sec 
Ansehrift aus der Geygemd rise 
2. 5 bei + vor Olév xrioae Arealifr(sfe voa, ist dicser Gebrauclr 
hecbachten (hier hat es geraderu die Bedeutung «bautich wiederhorstellen =). 
Unter den der Zeit nach unsoremn Sicin über ln Zen 
auhchen : Dig, AE, 10, (aus Payinians Aruroès pordSéane) : érue 
Diarra BE Bmw pnieis - - - andè wrimy cle räs Gloës pnlér, — OGIS 
gaambarenvae, fee des inner. gehré. d'Égypte, 6% (74 jp. G aus Ati 
2.8 : = respérudon dx Seuékiu éeriain. Nj. auch noch Loue, ec, 
58% (677 p. C.) und OGIS 614,3 (260-268 pe 6.1. (Dem Anslrack écrira 
x rôv 26705 Aeyuçisw Lommt au nâchston OGIS 6e [1. Hälite des 3, 




















































Jahrhunderts, aus Palmyra ] Z. à : +2 umueion +05 rage Eererer 48 ion 
Sertias Olairados x5., wobei allerdinge die Bedoutung des Grüudens 


au bevinträehtigt it). 

Die Hervorhebumg des aéraser x er und der Auadruck dx rôn aüroë 
Au Salt êx ri a, mit ar ohne rasée 0.8. mit aus den 
sblrcichen agyplichen Weihinwehrifien der griechisch-rümischen Zeit (nin 
schlisalich er chrislichen Insehriien) nicht erinnortih. Doc log in ins 
Abeichunggen ic sachlch Aufaliges 

Dagegon ist sprachlich und vor alle sachilich ser bemerkenenert x3i 6 
Sade mp aôrèr er wr3. Der Satz erséheint al cine nochdrieMiche Ver- 
alhständigung der ablichen Prapucitional ausrücke. Man eriunert sich an die 
Wendung in den beiden christlichen Inselrrifien in I LUE 
4 Cdarous erginat) 586,7 17 : à Seûe aôrèr dx2uhdEn éri 
























Vo ad it Ke = 


1 F. zucxeR 
€ Hosehrftt nicht zu denken. Abge- 
see Munde à Seés ohne Berichungz 
ind (Wivcxes, }, und 


















dk glaube Lau, dass man die Datie- 
- ferner alygesehen davon, dass venigstens 












Kulistätle vermendet wird, 4 entschiden die Beschung 
auf die bestimnte Gottheit. Leider ist es mir nicht elungen der Gruppe 
TNGEANTA irgendie einen grwinnen. 

Ein deuiliches Buchstahenreichen oder ein Buchstabenteil at in Z. 6 rwischon 
À und 6 nicht an erkennen. Die Lolfürige Vertiefung rechts choral À ist 
leubar ohne Bel nel rechts Konkav gefülrien 1 lnliche 
än der Anmerkung ram Text 
su 
















Soll vin Leserichen sotliegent Ein iota adserip 
M lieser Zeit ware hôchst unwalrscheinlich. Dbrigens legen uns die 
Inhongruenren +25 DotépaE, êx üv are5 dpyÿax male, damnit vu 
rechnen, dass die Auflésang der Buchstabemgrupge vielleicht in rs ohne 
Gonetivendun gonden Substantivs au erfolgen hat, Der Auswegr, dass 
der Buchstabe swischen n und À nicht souder 4, di sehcinhare Transversal 





















inscrit von Ta 





, Le M gr 378, oline cine weitere Vermutung zu ago 
Mit der Dlikation an cine weilliche Gottheit vertragt sich schleeht à Sec) 
10, doeh Lann das bei cime derartigen Sprachdenkmal kaum ernstliche 
Sehwicrigkoiten machen, 











A Das a der Enlomg sûre rich in cime Lorrebien Test ein anitelhar vrherehendes | 
eee fonder, aber hier Bt si aach der Bafund Lu damit areinigen. Nar ere 
ds Mlle pare eneheinend, ir (By. M. 7879) 

D à nn st Line dgstamden, somme ein est der Trastenalhant schtbr son, 








INSCHRIFTEN AUS TAIFA. 


: STUNDENTAFEL 
AUS EINEM JETZT ZERSTORTEN TEMPEL IN TAIFA. 





Die Slundentafd, die in CLG 5: 
Dr, Recon unitio den Jobren 18 
äm Südon von Taifa befunden vu haben. Lernosve In 
Mémoire der Aeudémie à 
oran ein Auseug bei Gao, Intime la Nabie. ahgeidruek 
mi Tale 44, velehe ntael selbst enthäl. Aussordem. at 
Larnosme hoi dB, Evmiès et Maure Bnes, Nowrlles annales des eoyages, de la 
génie de The, tonne XNIL (Paris 1893), 357-384, cine Erlauterung 
gegeben, auf die Ecru is vilerlegt 
die eimgehemle Untersuchung von G. Die Zétmemer der antiken 
$. Go M (in + Festehr, d Elerhard-Laibrige-Gymnsinme, Stullgart 
— eh verdanke dicsen Nachwois der Freundlichkeit von Prof, Hu). 





8 gelruckt ist, scheint sich, wie mr 





lrgerissenen Tempel 
die Taschrifl in eine 










als Erlaui 
























INSCHRIFT EINES ISISVEREINS IN DER KAPELLE VON TAIFA. 


LA JAURUENDERT) 
Tab gs 





und abeschrichen und noir 





photographie 
lier in grossen solar geschnitt 


















var seb verrauchert 
schwarzem Schum 

navischen ist si esuel vou Tail 
kopiert bat, in den males du Srrrice des Antiquités de LÉgypie. 1910.58, 30 
abgrdruekt, aber als cinseription ininteligible= obne Kommentar gelassen 
worden. Die Gesamtdeutun sersueht, schcint 
sein, 





5 1 ln ganen is die Inschiifl besser an 
ggewlint st. Die erste Zeit sber den folgenden um 3 Buchstahen nach 
links gerückt, die Anfinge der Zilen »-7 befinden si 











6 CET 
der Grüsse unglcicn 





sig, Besonders charakte= 










; ie die Kursive su häufig mit sich 
w des À st verschieden : in Z. à und a hat die rechte Has 
ag nach links oben über den Schnitipankt hinaus, und in beiden 
2 der Buehstabe leidlich gorade, In den ürigen Zeilen aber hat er 

wie nur in rend ei Kursive auf Papyrus. & und 
der Kurive auf. Merknärdig ist lie Forun des M, das 




















ait dem gaz ach gekrmmten Verhindumgaarieh der been ausseren Lasten 

an das der piolemaischen Zeit ecinnert. Mon win die Sehrift ca in dus 

agatere 4 Jahrhundert datieren und wir sind der glücklichen Lage, wie wir 

noch schen werden, dent hischen Ansatz, der bei Inschrifien der Spa 
andorweili, ru st 












r etwas unsicher 





Nach der Ortlichheit — wenige Kit Kalisel 
nach deu Iubalt — Urkunde cines Hssvercins —, nach der 
Mt zum letten much der Qualitat des Aegypisch uer vielmelr Nuliseh- 
inchen, gehôrt die Insehrift enge mit der Urkunde der Hisvercine von 
aus dem 5, Jalbundert (L. VE, gr. 378) ausamen, 
: 1. Aus Ein seharfénniger und el 
date Wir gewinnen sen Hcleg für den privaten Iskul 






veler nôrdlich 


















EnmoaATecEmaeNn 
RAINAPXOCCERAMATI 
ENOMCENCTOANEETAI 
XANTANHAWCENTAAANTA)AC 

2 CARANDOMNAMOYENPNT 
CEBATATAMATIONO. 
AOMICEN 


sb 





die exkten Formen der Zalerichon che Tale 9 





83. Die Inschrift verfllt deutlich in 3 Abschnilte, deren erster nach der 
Datierung von der — sageu wir aunâehst — Hersellung (éraénzer) einer Halle 


VOS DEGOU BIS TAD-KALARSCIE W7 





gas lt die Angabe der dafür gemaciten Aufven- 








lung (amiroaer) 





au (uen). 





ren Datic- 
run der Pneu in K 8) (die Auflésung 
der Abküreung ist durch Z. à à egeben): ausserdet Kommen in der 

mchrere xdévapygos nd (— Emaoxdéagyes) Mhivagor she méems 
aparatos LVL pr [SG gr] in Phila). Alle diese 
Tite set ur Vercine die Becichnung sum voraus, die, 
Tite xawdggue, literariseh nur on ein 
auweisen ist: da heisst es be 





















ns wie de 
- ace. 17 mc 
von den Dés in Alexandria 
os mx aires mporerogäGuneas rh vw éyaént Îlrer Art nach st 
dione Kollekivbezsichmng Für die Angehèrigen eines Vereins unter dicjuien 

die von der Ourtlichbeit hergenommen sind {xaêm das Vervins 
ist offenthr für die Kaltyereine der His von Phil durchaus 
nach Wincaras there 
sgomgen 




















aus), Der 
hernchend genesen, denn er 








0.0 144) 











80: Dass xAéxpos im Nominativ ste 
it Ant nicht venvunderlch. Subjekt au érodner Lan e nicht 
Datierung unbedi due der Siellung des Ej 
ad Vatersame de Klinarehen müssen, ven ich recht se, K222 (Genet ru 
KoÂ&s) Teseuxeryalu prelesen wenlen. Der erstere bee der Form kovaäs 
in Lips, 94, 43 (2,8 Jabrhandert Chr. wahrschontich aus Hermupols : 
mia Kovh& Edtaiumes-). Beiles ist gewiss Kurslorm für KéXhoudes, das 
guwübnlih mit », pelegentl a der ersten Site geschriehen 
ir, #1. Kaugeure bei Cou, Copé Our, 299 (gl. dau die Hemerkung 
san Cuuu). Eine andere Kursorm s0, 6 (à. 
Jabrhundert, aus Hermupolis). Ho aweiton Namen id zunñchet der Hestandieil 
ge Mar, Er st aus der Insert ekannt : Z. 9 und 13 Merpouia 
























10 us ht Phi sun Léduen d'evemeinpge. à pt 
a Pose, Grimh. 8 em." 
1 In den demotschen Tate m Thaares, VS À nl AL at de Tite Bei, von 
il grhe, on aire butte 
ehiahen Penonn: 
a gt feabue Name and Vaterenoe or, wie die Wiuzses ei den Namen in der 













Anse son Tab animent. 


5 FE zuokER 








(son Menrul — Mandalis), und aus der wichlige 
gore. In unserer Inserift begegnet er noch sinmal Z. 5 : 2oEarrypiu. 

ie richtige Erklärung der Kleine=, der Jüngerés hat Wiurxes, a 0. 0. 
ho3® (gl. Ha3) von Bavcsen übernommen. Jeh verdanke der Freundlichkeit 
son Dr. Rcenes und Dr, Maven folgende nâhere Nachvei 









AXVE, 67 erkannt in demotiseh und gricchisch 
in Phila. Das Wort lun =klein= ist auch sonst demotiseh belegt (Gnuvrrn, 
Cat, dent. Pap. Bylands. WA, 378), und Loplisch als qu (Srens, Kopt. 
Grau. ge}. Was den ersten Bestandteil des Namens Tereazeryia betrilt, 
«0 hat man, glaube ich. in maër cinen selhständigen 
Guen, Copt. Oatr. ad 38 mit Bemerkung — dem TEEN 
vorgosoll war. 














ù — vg 
bekannter We 





85. Mehr Schwicrigkeiten maeht das Subjekt des Satzes, der Name vwischen 
draps und érabneer. ln der vorletten ile, die leiler noch dunkler ist, 
Kehrt augenseheinlich der Bestandteil amari wieder. Nan n 
nuncht die Méglichkeit in Erwègung gesogen ve 
Praposition 0: dun sûre Aürapzzos doc Apps 
2e vu von él ge Daus aber 
sat. Eine ausserste Môglichike 



























lis ni F 
sogur e anten. KA4/3708 
kônnte zur Daticrung gr än, wie dus por 
mu La Sy sn sdhün sagt = = êri 208 Léa Maspaunameiques Mnure 
iauls) = parus. Ex wûre nicht ausgesehlassen, das an Stele der erford 
Passivkonstr diche Atixkamstruktion getret 
unter der Antsfülrung des Klinarchen Kolôs, des 
re von il nusammen mât MAT eine Halle = orgestell 

e Name erst nach cv anfinge, so hâte 





















Aber diese Erklärong ist duch nur ein ultinmun refugium und der andere 
Ausweg hat viel mehr Wahrscheinlichkeit für sich : das Subjekt steht hint 





1 Siche sue Srmintne, Dot, nd grid. Egrmtnen, $. 39 
Man erinnet sich an die dvi jravilé arch vechandenen Pare van ersone in der 
ans den Schsieriheiten 








VO DER HS BAE-KALABSCNE 15 
Xraggos und der Name craamari, der mit grâvisierter Endung cyxAmaTic 
lauten würde, wâre ejgentlich cexaari zu schreiben, € und y werden ile 
oupt in Loptischen srwechselt, bad steht Ÿ für €. 
bald umgekehrt, 2: B. dem Griechischen noxvMEt 

moheueir, spémutx — spémefa (lndes in Sresvourrs Copt. Gramm.?) — 
degen Repas fur Kopéauss, Laraevne, Annales lu Sere, An, X, 6 n° 814 
























I, Hioheuaios à vai Sevreriios, bi Palyh, NAN, 6 erseh 
Hadsehrilien als Suarerruslt. Lermonve, Hecherches, 488 hat 2 
ue aufeklart. auch Srusuuscne, Ejgem., S. 98, Sa wûrde 
ieh denn auch hier cewamart vorschlagen. Mit der vorletrten Zeile der Is 
Vüsst sich das froilieh micht in Finblang hringen {siche woiter untent). Dor 
Name Auäri scheint vorruliegen bei Wiveses, Date. 11, 1223 (8. Jah, aus 
Pelkis)®. 

















86. Das Vorhuum des era Ale 
Abersotat. Wen 
ai sein, den ln 





es baton wir vor mit « hergustell» 
wir aber, auch ohne in der 
M der à Alnehuitte übrblickon, s0 homme 
Sels, duss os »atifloms boleuten muss, Der». Miselitt berichtet von der 
Aufvendumg der Summe (ämiarer), der 3. vom »Hanen (oioégiraer). 
Num kann sich dieses + Ia mur auf dicsellie Hal ù 
ren Sat die Hede ist, weil sehlechterdi 
worauf es sh berichon Kônnte, Duss aber in der 7iligen 
van derselben Tatigheit mit verschilenen Worten beri 
sellat Verfassern von so primitiver Spracikenutnis und 
den Isisverehrern van Taphis nicht autrauon: dax k 
im leten Sat, wie wir noch des Nôleren selhen wes 
einer anderen Person haudelt, die mur erster 
Berichtet also der dritte Abschnitt von der be 












lerichen, vou de 
want ir, 















sungakanst wie 
hi, dass es sich 
um di Tatigheit 
te Besichung tit. 

ät. so kann far 








A Va. Excrin de lutin, dl. De on, pe 347 Li About à ou à von. and 
Lorrigiert). 

0 Vieleihe aber Age. — Es 
it ns BEL AS 


auch ago (P Fab. 1, 423 nd 396) und Anar 





160 Fuck ER. 


den orsten ol nur die =Süifumg> in Frage Lomme, und dazu s 
beste, dass unmittelbar nach éxsinzer dieselhe Person -àmiaaren: 





8 72 Der kisverebirer stiflet also 03 2éyerai gare. Es ist cine hnbsche 
Überraschang um gewiss nicht das wenigst Interessante an unserer Inschr 





Ass sie une neben dem griecisc 
der Vercin seine Kaltraum bercichnet. in griechischer Transkription bictetlo. 
haben da einen der sellenen Heitrage zur agyplischen Vokalisation, die 
ranskribierten Ejrenmamen geliefert wenden. Auch wenn wir keine 
ischen Überlieferung anstellen ki 

Pnbehlfenhcit Keinen Zefel darûher, dass 
Micdergabe des agyplischen Wortes bandelt. In Korrektem Gric- 
würde mon etwa sagon éroimrer aroèr 6 xadeiras nr, Dr, Rocurn 
ullichkeit gehabt. mir aus dem Berinor agyptischen Nôrterbueli 
uleilen : Das Wort ff} = Vorhalles wird in Dendera 
inschifien der Vorhalle_gobraucht 
{Düwenes, Bamgerchichte Dendera, 3. An. K8), dem Saal À nncle Mariettescher 
ve, Deudérab, V pl. 66. à. — 1h Thesaurus, 6, à ob, 
Mameree, D pli 7 de = Démenes, Homgrachichte, 3 


Knig à leh gehe dir die Halle (dfh2,): 
geschatt mit dire. (Rocmevosrus, Efou, If, 65). rhmt = gavr ist alto, 
merkt Dr, Reenrn, ein Wort für Halle, Vorhale, das gerade fur sole Tempel 
. Auf die Frage, ob die gestiftete 
Inschrifl befindet, identisel ist, 


































Horus im». 















endete Sui angegel S 
sex (siche Tafel ga b) entspricht vollig gomau der auf Payyri vorkomme- 
ich maehe besonders auf P. Flor. 1. Index aufmerksam und auf BG U 
lung dieser Form im S Kursve, 
x Sehleife statt des offenen Winkels, Biegt vor in P. Amb.. IL, 137: 10, 
Lips. (3%. Jahrh. n, Clr.). Das auf das Talentsyn + 
ffenhar die véllig abygerndete Fora von f- 10000 



















{1 Sie ch 
2 Marre hat Africa Names der al fenen Vartalle imgetage, die nach jet 
Gen sanersten Fume Mthortls in Menders billet 








VON DEBOR BIS RABAALARSQUE. mn 
her die Kenyon au l Lond. NE. p. 237 € 4. Jaheh.) hemecka : he sign as 
swriien varies between this shape (A) am that fn}, Das lotte Zeichen warde 
ich ohne au zveifeln als das bekannte für s00 deuten, da es genou in der 
Form auftitt wie vielfach in den Papvri, sich 2, 8. nds P. P Lips. 
Mirrus Bemerkung hervorgelt. dass es of deu 

a RGU, Nan Lomint 
Fi 2 14 dasselhe Zrichen vor, nur 
ren Kurve ein kurzer Strich 
und Drrmauraaun, O GLS 100 hat d 
dl He môehte undelit 
Die erstaunlich lolo Zabl v 
Aus ee hüelst wi 
lians und Ko 
ungéheure Ent les 
Aaiseliche À Demoneisierung des G 
wurde (Mowuses, Grshichte des émischen Ménreens 





















dio tte des 4. Jahrhunderts wie 
















die ent 395 dh 
nakupfergeliles seit 
832)°%, Von den Grade 
Korrespondonz des Aline 
2. P, Lande, 1, pot und 306, und P, Gen, AK; 
aus dem lebteren Brief (3487) erschon ir, dass für » Küle 1100 Talente 
ezahlt wurden. So dûcfen wie une nicht sundern, wenn für die Halle des 
Ikisercins in Taphis 1ov00 Talonte aungegeben werden, Nacl den Angaben 
der aitertem Papyri hat Hourson im Antikel - Drachime= der Realensyklopädie 
den Wert des agyptischeon Talents in dicsor Zeit auf 4,15 Plennige berechnet, Je 
tache virin Z. À 10900 oder tog00 lesen, Lommen wir auf 424,0 Mark 
der A6n,35 Mark 



















#9. In der ersten Zeile des dritien Absehnittes bel sich der Name X62- 
mp eraus, d, à Silvanus 
serwunderlieh. den lteini 











Eigennamen in dieser nubischon Gesellechaft 


ne di id Paie den br sv in 
respire 

En ru a 
mnaqie Be opanrs ut Eds de 3 oder, der 
Le Va Ra 

Va sue La code de Eteing Le Dnchmes so initie Fat 
wwe 
Hioptepias 
And de as Se Ege 

Ve te “ 






JAM 5, Sur) 
sine ah 











is F zucxe 
und noch dun in Zsaunmenetzung mit cine ägyptischen Wort {siche dariber 
oben!} anutrefen. Aber Paprrusurkunden des 4. Jahrhunderts aus Hermupolis 
der Lonslomer, Florentiner und Léipager Sammlunglehren uns, dass S263- 
rés in Hormupolis in dieser Zeit ein gauz gewôhalicher Name war: siehe Index P. 
Lomd,, U: P. Flor., 74, bes. col. XX). Auch in Hermonthis koummt er vor (siche 
Inde Ex und SHEreix. Der No 
äko-ägg pische Bevôlker 







































rung der Enduny eingetreten, aber dio ich 

gespruchen hale ( 71) Von Foljenden 
der aile ein bekaunter Name : {He : Cow, Copt, Mon 
kung son Can): das Fem, host Tegnirl 
igesehlossene Buchtabengruppe NAMOYC 
iger Name gofsst werden, 

2 dem den 3, Aisclinit ad dit die anne 
de oixriégenmen geste ich nach vielen vergeb- 
Sa es al 
le verkürrten Namen Se»xuär der 4. Zile anaspreche 
Trotnlem seheïnt es ï dise 








8134 = Copt Our 
Die avisehen 

















Li 
agen au bestimmen, ÉH swar ein genauer Anhalispunkt, aber dus Natirlche 
ist, den am Begin des Sates stchenden Namen als Suljekt anruschen: ol 
folgenden Namen der ile dem ersten koordiniert sind oder noch de 
s des ersten Namens gehôren, last der Singular 
des Verbums nach einer Mehrheit van Subje Instane gegen 
die erste Méglichkeit. Welche Rolle im Sat komet nun aber dem Namen 
Ânäns mu, wenn es sich wirklich um dieselhe  Absehnitt 
landelt? Wir haben sehon vorhin geschen, dass in 1. und 3. Satr keinesfalls 
von ein und derselben Tâtigkeit die Rede sein kann, und haben émoinser mit 
rer hat geste Gberett, Wenn mu hier vom = Bauen> berichtet wird, und 































ie jet ah den Tales von P. Caïn Pris. et mere con (si au et 
ie dus Voremmen des Names im Hermnpalite 

1 evene (Wie, Our. I, 643), das ich demi in Zusammenhang ringen vole, mass 
user Betrscht Hoiben, mie ir Dr, Rses bent 














VON DEROD BIS DARK ALAE: 





16 
sine andere Person als jene erste das = Banen ausfhrt, so kann die Berichung 
der been Personen im Satze nur dic sein, dass der » auende = fr den 
in einem Aufirage, auf seine Koss 1ätig is. Ich gloube, der Sin des à 







nach 
Verhältnis 2 
Seraaäris — 

Sull shop 
nur Wiederherstellung, oi 
der andern 


us dem 3. Alsehnitt, das fesgestellte 
1. und 3, Sate er recht bestehen : Stiftung durch 


















ausserdem entspricht die Anlage des Tempolchens gerade der Hesleutung vo 
avr, die dem Worte nach den luschriften in Denders rurukommen schint 
{ele die Memerkumg Dr, Homes}. Über die Zeit der Echauung ist ar nichte 
Pekannt, nur lasat sie dlutlils feststelon spüterer Zeit 
durch Eintauten ungestaltet wurde, Walrscheinlich waâre doch mobil, dass der 
Mau selb nicht erst den A. Jabrhunlert angebôrt; es hindert ja mchts, cie. 
dope auf die bauliche Veründerung a beriehen odor, wenu es sich nicht 
drum bandelt, es als rausbessern 0, dj. verstebon, Es ist ir auch 
Summe für den Neubsu ausgereicht hate 

















der Siitatg des ganven Gebides 
verstehen méüsste. Aber ee lle sehwer die Inschrifl auf ein anderes Gebande 
au bevichen als das, in well sie ongebrachit it: die Austrueksweïse des 
ersten Sates wâre daun allendings von ganr ausergewolnticher Ungoschich- 
Bichheit, ul die Môglichkoit, dis nicht die Halle. sudern cine andere Halle 
gemeint ist, mus offen Lleiben 

Jelenfalls ist so viel Klar, das die Insehrit nicht, wie J. Mas will, 
dédieuee ist, die die Umwandlung des héiduischen Tempels in cine christ 
Biche Kirche bereugte (sie die bekannten Inschrifien im listempel von Phil). 
Darauf bezicht sie sich chenso wenig wie die von J. Masronv rich erklärie 
Inschrif von Taphis (a. a. 0, S. 47/17). die von der Errichtung einer Kirche 
dureh den Künig Merkurios . J. 710 ersäblt. Der Stein, auf deu die lettere 


































0) Pr: ox Has erinnert mich an die Mégchit, des der Name eines Gates suce 
Linate, 


1 FE avexen 
Inschrift steht, muss in cine Mauer éingelassen gewesen sein, und 2war in dic 
éines anderen des als des heute noch erhaltenen Tempelchens. Dieses 
wurde zwar auch als Kirehe benûtat, wie Zei mgen und Graffiti 
Wänden beweisen (siche Misreno, a. a. 0.). Aber abgesehen davon, dass unsore 
vif auch micht deu geringsten Anhallepunkt elwas von Umw 
1 herauszulesen, beweist der xAér27705 auf deutlichse, dass ein Dour 
hciduisehen Vercines vorlegt. Auch wird man die Umwandlung in ch 
che keinesfalls schon ins 4. Jahrhundert setien künnen, das durch di 
Müneverhilnisse festgalegt 

Stiftung sich auf einen Noutau oder 

























auf haufiche Zutaten oder 














a 4. Jubrhundert, 
wenn mich errichtet, so déch bent worden ist — cine benerhonswerte 
Tatache, da die bescheidenen Hcligiümer der privaten Kulivereino, vie 

A. sonst iberall verschwunden sind. 
Zum Sebluse gebe ich die Inschrifl, so weit wie môglich, it Worttrennunyy 





und Interpunktion : 
En Ka Toregin 
ivaggee ras 
Ésadure veà béyerns 
ve änasaes (rédavez [ur (xd) 
2 Série Nano Mgr 
CERATATAMATI rte 
uvre. 


% Oler [éraxéa 


WELHINSCNRIFT DES KONIGS MERKURIOS AUS TAIFA 


VOM 14. DEZEMBER 710 N. CHR. 
{She Tale go, vu der Sein erchaiih al Grabatin berlin 





publiiert son 3. Masrimo, Annales du Series 
mur der Vollständigkeit wegen Test und 
rige auf Misprnos Publikation 


Die Insehrifl ist mit Komments 
des Antiquités, X, 47 FE leh gebe 
Cersetaung und verneise für alles 












À êv évéualrs) 58 Sen) 200 mafsipée) 
ai) 205 vi (mai) #25 


où marne À éypelr) rés) 








VOX DERON BIS BA KALARSGNE. ses 
Nas bn inhstones) & 
rai #68 Axariareg 
une 4 émi 508 sy éslous) 
+ (opère) Earülionne) Mepxay- 
it bye si 
dev ya éi 
ve 700 dons) 3 dm 703 
Sepi) mlerécrige) le 
Aro 505 prune 
ue roy (L 5 rémeu) redsfou 
nan) Nc on 
# La) 








Hefund des Steines ist auf Tafel go see wobl au erkeanen: ich mache 
in Folgenden nur auf ein paar Ungenauigkoiten des Textes bei Masreno auf 
merksam, und lasse die Verhesserung der Textfehler folgen + 





à ONOMA hat Linen Abkrmmgstrich. 4 Es st da INAUL 3 2 a Sc avr er 

2 19 Nach ANNOYC: 
(bei Murano nicht angegeben). 5 Lâes él, 8 Lies éme. 
és grmeint {Ronan son Sete, dre amd adore). Achon 
und TO etwas Spain, 9 Lis pp, 10 vi us og, da ofendr mur die Jar des 
Preshyters gerdhl wonon. 1 à Live bros 










1m Namen Goites des Vaters und des Solmes und des heiligen eistes, 
Geschricben am 18. des Monats Choiak der g. Indiktion, in Jahre 47 der 
ra des Diokletiant. 1m 13. Jahre des chrstudliebenden Kicinkônig Merkurios 
geschah dieses gute Work, in 5. Jahre des vom Herr Leschätten Fresbyters 
Johannes, ur Hetigung dieses Ortes, am 18, des Monats Choiak, Amen 





1 Sicha jet Wisces, Grondeige dr Papyrbunde. p. UN ad XL 
2 War à rschah so das que Werk — mena mich sta TOYTO gone in 





NACHTRAGE LND BERICHTIGUNGEN. 


a Le. 344 : Leider hatte ich Orro, Pr, u. ., 1, 139, Aum. 10, 
1 samt dem dort gebotenen Hinwcis auf Wiucars, drchir, , 
310, Anm. » bersehen : Beide haben xowuxoniosr aus L. hergestellt und dus 
Wort in Php. Lomd, 1, Nr. 134, À. 408 (78/97) um bei Synesins de prorid., 
p.78 À und gh D, ed. P. machgewiesen, und erklüron xosæripuor als Ver 
sammlungsort der xgzrrai. Vel die von mie in Test angelührte Bemerkung 
sn Dotavt. 

Zu $, Ga: Als Parallele aur Einbesichung der sera in das mp0 und 
augleieh als Bestatigung meiner Erklärung hatie ich die mpozxdmuara awoior 
érneie omeipne On Éainr imite in Talnis erwähnen müssen, L. XI, Nr. 448 
und hüo, deren jeder sein Plerd mit einsehliesst. Besonders hübseh ist die Auf 
alumg im Nr. AS : vai rr dJeRQr ai 205 Erou nai ré aÿroù van 
nai vin Geddrun aüré vu, «23. ln Ne 45e steht das mit Namen 
gonannte Perd am Seklusse der Aufsählum der Angohôri 

























































“ur chronologisehen Tabelle, $. 73 1 : Herichtigungen des Übersichtsblattos, 
Tafel 414 (gl. Vornort!) und der Taholle 

S7S inLSS6 io age Jomnar 108 ht 46, Jane 

Tube LS + "308 ES 
- 1.366 109 segjre 
"368 

75 Lg + 10, Fehraroit - 
Tale sh « Le SG 





= 1.357 
Sy #38 
af d4h » LL 330 
= 1e és 
, 548 
21.337 
S75 133% 
Mfauh + Le 363 
+L36 + 
DRE 
“LA 
1358 
»L 319 





UP DETEES 
el. s48g ol. so + a1Stanst 
18 où, 293 “ais 

ol. 204 = Dssu 
= meeh 43 _ 
3 = »s3h 











as F. 2U6KER 





Ja S. Ba L + Nur hinweisen Lonn ich anf Mavimilian Laweewrr, Zur Dup- 
pamigket in Aegyplen. Jahreberich des K. K. Eliabeth-Gynnasiuns, 
sign 
Au S. 96 : Für yertueres vgl. KéuvenBuass. Gricch. Grau. 
enr, Mom. Herul., +37. 
fu Se vo Caesar, Der Gr ad res Home, pet. 1 
Téues-lnschriflen eine Aufräh 
iméhrfacl au berichtigen ist: ich verneise ur echifert 
Korrekluron auf meinen Text. S. 10% M. 

Le Baû ist we 
<—- Hagim xs. 

In L. 328 it die Augabe zu vervollständigen durch dapgoÿre de, als 
vo. April »45. 

In Le 333 ja cbensowohil di 
also sh. Mare 918 
L. 838 ist vou 26, nicht vom 25. Pebruar +44 (dagendô x), weil cin 
halijahe 
lu L. 360.1 in offenhr Le Vorsehen stat xx, mindestens is a 19/4 not 
Alternative meben 1 
die alternative Datierang von L. 368 vgl $ 41 
ing vor L 875 ist Halschlieh sowoht ou L. 375 wie vu L 3 
entsprechend den Angaben des CIG: siche meine Bemerkung zu 
1. 366. Die Jahreszabl in L. 375 ist ar, folglieh 208, der Monatstag sy; also 
8 April: L. 466 fall ins Jahe 209 ( G End 

Ju S. 131 : Die Datierung von L. 369 ist 
Lruar, wie ie verschentlich auerst herechnet 

Zu S. 16g : Eine Transkriplion desselben 
bedeutung vor, nicht in dec 

































8. dla zu sen ist: érous 








Laxpaire wie À Eéripou müglich, 































Fobruar os 4, nicht 





















dinenden alyeliteten Hedeutun, Lay 
ler schon so in en Apxeveeôai und Oaupyenseybat : der 
n griechischen Text (Z. 5) des trlinguen Asvldekretes Piolemäus XL 
Alexander L. vom Jabre ÿB +. Chr aus Athribis{ Benla), Sritusansne, Demotsche 
Inchrifien in Catalogue général du Musée du Caire, Nr. 31089 — Minée 
suis. (pl. VUT) — Dirreseenéen, 0. 6. 76 
Wivcxrs, Arch. f. Papyrusforsch., N, » 46/7). Srivcrantn 
isehe um demotische Sehreïbung Hr-brnt-1eÿ (im 

überseat : Horus von Chaï. Den interessante 
ricaserne, Musée 24, Anim. 4 en 


























vox 


ich den aweiten Namen, der, wie auch mermals der erstere, in der späteren 
Zauberiteratur vorkomnt : Wesseus, Neue Zeuherpapyri, 191, Z. 263: 
Balege für Aprevrey ritiert Jicons : Wesseux. a. a 0, Z. 370, und Z. + 
des grossen Pariser Zauberpapyrus. 

Wir haben zu eachten, dass in der plolemäñschen Transkription und ebenso 
au zwei der angeführten Siellen der Zauberpapyri x das Aequivalent für à 
wäbrend in unserer Inscheift und in Oopyerrelai x erscheint; in dem lete- 
teren Namen sind also le und h nicht differenriert, die andere Schreibung 
unterscheidet die 3 Guituralen, — Der Freundliehkeit von Prof. vos B 
dem eh 
Autkdäruny, 





DU BIS BAB-RALABSONE. ss 
























Transkriptionen vorlegte, venlauke ich die agyptohogisehe 





Vu Dh bi dc 





INHALTSUBERSICHT. 


tue 
1. Weider Palemais VL. Piotr und seine Gemahlin am suciten Plon 
van Debod, svishen 172 and 170 %. Che, Tale 4. : 
2, lose von Abslo : Grenareguirung innerhalb der Dolclaschines in Jore 
A4 0 Chr, Tool 434 
33, Ihren von Wadi Kerdom. Boberge Pulllatincn, Verateang und Erich 

































Aug de rorligenden Aa 55 
Enlitung 
1, Ordi, Auvsere Austateng de Erin 4 125. 8 
AL. Der Pégor. Wortbaletung und Wosn, 35 610 Fo 
AU. Orgation des Léo, 53 à 1-20 HN EUET 
AV Gilera Rule 35 3-35 HÉRENT 
V. Hrogue le Miider des Pégtc. $5 96-34. m 
VE. Zanarmendianng der haute Houte, Kaltanpchichlihe our 
tél. S$ 3-33 Re 
VI. Die méme ch Sri und Beoutung. 1534-38. 1 50 
VII. Wie Dates. 5% 34-49. Chronologie Tale de En, 8 3 6 
IX. Die Mme. $$ mr 
X. Die Bintn, 35 58-61. à Ro 
A Di Namen. 886965, age amer Paname, “ 
AU, Orthographe un Gamma un 
M Levemichen, Aberturen, Symbe. 38 37-80. Le 100 
IV. Scion. 8 A4 ñ ar 
de Ke: eq 
” vd Kai. AT) 
3 on 
0 (un Aiitumg) RE aSE CU] 
3 Momie Weather (mur das sr end chi emebramene 
enibaltend).… E à 





fraise aus Kerdnse. 
Unertliche Inch ou dem Woge van der Fou um Sténheuh von 
Kordame, Ta 445 À. Fit 








A Stndentfl aux ins ju erèren Tome in Tin. A 
18: Inst cinesIisercios in der Kapelle son Tail. 5. Jahrhandert, Tafl 4 à 
Wailänachrif des Känigs Merturios aus Tafo, vom 14. Desember 710 n. Chr. 
“Ta go (dort verehenlich le Grabncin becichne). Heat 
Aachtrige und Beichtigngen + HT 
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